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Weihnachtliche Grüße

Leise senkt sich Weihnachtsfrieden

über Häuser, Dorf und Land.

Lichter, die im Dunkeln glühen,

reichen weiter still die Hand.

Möge Wärme eure Tage füllen,

Freude euren Weg erhellen

und das neue Jahr euch Glück

und Gesundheit bringen.

Die Gemeinde wünscht allen Bürgerinnen und 

Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein gutes neues Jahr!



Sehr geschätzte Gnaserinnen 
und Gnaser! Sehr geehrte 
Mitbürger! Liebe Kinder 
und Jugendliche!
 
Schön langsam geht das 
Jahr 2025 zu Ende und es 
ist Zeit,  einen Rückblick zu 
halten. Gott sei Dank war es 
ein Jahr mit wenig Unwetter 
und einer guten Ernte für un-
sere sehr landwirtschaftlich 
geprägte Gemeinde.

Auf Grund der engen Fi-
nanzsituation der Gemeinde 
können heuer keine großen 
Infrastrukturprojekte er-
wähnt werden.
Erfreuen wir uns an den 
vielen gut gelungenen und 
sinnvollen Investitionen der 
letzten Jahre (Mittelschulsa-
nierung, Sanierung Erhart, 
Rüsthauszubauten, FF Tan-
klösch-LKWs. Zur Zeit ist 
Sparen - die Konsolidierung 

des Gemeindehaushaltes 
notwendig und der Erhalt 
der gut ausgebauten Infra-
struktur wie Abwasserbesei-
tigung, Wasserversorgung, 
Müllentsorgung, Straße-
nerhaltung und die Pflege 
bzw. die Instandhaltung der 
Bildungs- und Sportein-
richtungen im Vordergrund. 
Nicht umsonst sind bei der 
Marktgemeinde Gnas 80 
vollzeitäquivalente  Mitar-
beiter (über 110 Köpfe) zum 
Wohle aller Generationen, 
Mitbewohner und Gäste be-
schäftigt.

Sehr erfreulich ist, dass nach 
2 Jahren Verhandlungszeit 
mit einstimmigem Gemein-
deratsbeschluss der Kauf 
der Liegenschaft Passler, 
Gnas 99 mittels Ortskern-
förderungskredit vom Land 
Steiermark gelungen ist. 
Nachdem die Grundflächen 
direkt an den bestehenden 
Gemeindegrund zwischen 
Gemeindehaus und Gnas 
100 angrenzen, kann die 
Grünfläche (Park) vergrößert 
werden und straßenseitig die 
Haussanierung  und ein Neu-
bau mittels Baurechtsvertrag 

mit der Fa. Pock umgesetzt 
werden.
Damit unser gesellschaft-
liches Zusammenleben mit 
vielen Veranstaltungen im 
Bereich Kultur und Kunst, 
Musik und Gesang, Sport 
und Freizeit, Einsatzorga-
nisationen wie Freiwillige 
Feuerwehr und Rotes Kreuz, 
Pfarre und Kirche, Wirtschaft 
und Gemeinde uvm. so gut 
gelingt, braucht es viel Frei-
willigkeit und Engagement. 
Ich darf mich im Namen der 
Marktgemeinde Gnas für di-
ese Freiwilligkeit, für diese 
Einsatzbereitschaft und die 
gelebte Mitmenschlichkeit 
bei jedem einzelnen Funk-
tionär/in, Obfrau, Obmann, 
Helfer/in und Mitarbeiter/in 
sehr, sehr herzlich bedan-
ken. Ich glaube ,dass gerade 
diese Ehrenamtlichkeit den 
Zusammenhalt enorm stärkt 
und unsere Gemeinde be-
reichert. 

Ein großes Dankeschön 
gebührt auch unserem Ge-
meindeteam. Angeführt von 
unserer Amtsleiterin Brigitte 
Gutmann Draxl leisten sie in 
allen Bereichen der Verwal-

tung, des Bauhofes, unserer 
Betriebe für Trinkwasser, 
Abwasser, Müllbeseitigung, 
Bildungseinrichtungen und 
Sportzentrum, Gebäudepfle-
ge usw. großartige Arbeit. 
Herzlichen Dank für dieses 
vertrauensvolle Miteinander 
und den wertvollen Einsatz 
für unsere Bevölkerung. 
Auch dem gesamten Ge-
meinderat und  dem Gemein-
devorstand danke ich für die 
sehr konstruktive Zusam-
menarbeit, das Engagement 
und das entgegengebrachte 
Vertrauen.

So wünsche ich allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern 
eine ruhige und besinnliche 
Adventzeit und ein fried-
volles Weihnachtsfest in be-
ster Gesundheit. Danke für 
die gute Zusammenarbeit 
und für das kommende Jahr 
2026 alles erdenklich Gute! 
Mögen Ihre Wünsche und 
Ziele in Erfüllung gehen und 
der Frieden auf allen Ebenen 
erhalten bleiben.

 Herzlichst, Ihr
  Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 6

Kultur
ab Seite 19

Vereine
ab Seite 22

In und um Gnas
ab Seite 39

Die Jubilare der Gemeinde
ab Seite 60

Informationen
ab Seite 62

Die Erstverteilung der Gelben Säcke (2 Rollen pro Haushalt) am Jahresbeginn wird 
heuer nicht über die Ortsvorsteher stattfinden. Bitte im Zeitraum von 01.01.2026 bis 
31.03.2026 während der Öffnungszeiten im Gemeindeamt abholen.

„Neuer“ gebrauchter Teleskoplader

Der Fuhrpark des Bauhofes Gnas wurde um 
einen Teleskoplader von JR Nutzfahrzeuge 
GmbH. erweitert. Eingesetzt wird er zum 
Beladen von div. Materialien wie Schot-
ter, Bankettmaterial und Asphaltrecycling. 
Weiters dient er dem Warten und Reinigen 
von Straßenlaternen (ein Arbeitskorb steht 
in Planung). Mit einer Höhe von 6,5 m, sei-
ner Wendigkeit und der Straßenzulassung 
erleichtert dieser Lader die Arbeit unserer 
Bauhofmitarbeiter enorm. Der gesamte Bauhof spricht deshalb seinen Dank dem Ge-
meinderat aus, der diese Anschaffung einstimmig möglich gemacht hat.



3

Kostenlos herunterladen
CITIES ist kostenlos im App 
Store erhältlich und macht den 
Müllkalender jederzeit und 
überall auf dem Smartphone 
verfügbar. Nach dem Verbinden 
mit unserer Gemeinde steht der 
Müllkalender direkt im Bereich 

„Services“ zur Verfügung. Dort 
das eigene Wohngebiet aus-
wählen und die Benachrichti-
gungen für die verschiedenen 
Müllarten individuell einstellen.

Stress & Termine 
verpassen adé 
Mit diesem digitalen Service 
können unsere Bürger:innen 
ihre Entsorgung vorausschau-
end planen und müssen sich 
nicht mehr darauf verlassen, 
rechtzeitig durch die Nachbar-
schaft informiert zu sein. Hek-
tisches Hinauslaufen, wenn die 
Müllabfuhr bereits um die Ecke 

kommt, ist damit ebenso 
Geschichte. Gerade in der 
Weihnachtszeit leistet der 
CITIES-Müllkalender einen 
wichtigen Beitrag zur Sauber-
keit und Ordnung im Ort.

Weitere praktische 
Bürgerservices
Neben dem Müllkalender 
haben wir auf CITIES weitere 
nützliche Services für unsere 
Gemeinde: Ein Eventkalender 
sorgt dafür, über Veranstal-
tung im Ort informiert zu sein 
und Anliegen können unkom-
pliziert über CITIES an unsere 
Gemeinde übermittelt werden. 
Zudem sind auf CITIES alle 
Neuigkeiten und Informationen 
aus dem Ort auf einen Blick zu 
finden. Für unsere Betriebe und 
Vereine ist die Plattform das 
ideale digitale Schaufenster.

Weihnachten ist die Zeit der Feste und der Familie – oftmals aber 
auch der vollen Mülltonnen. Damit die nächste Müllabholung 
nicht verpasst wird, gibt es in unserer Gemeinde den digitalen 
Müllkalender von CITIES.

Die Weihnachtszeit bringt nicht 
nur Freude und festliche Stim-
mung, sondern erfahrungsge-
mäß auch besonders viel Abfall 
mit sich. Geschenkpapier, Karto-
nagen, Flaschen und übriges 
Essen füllen die Tonnen in die-
sen Tagen schneller als einem 
lieb ist. Damit die Entsorgung 
nicht zur Stressfrage wird, hilft 
uns der CITIES-Müllkalender.

Automatische 
Erinnerungsfunktion
Auf unserer offiziellen 
Gemeindeplattform CITIES sind 
alle Termine übersichtlich an 
einem Ort zu finden. Besonders 
praktisch ist die Erinnerungs-
funktion: Wer sie aktiviert, erhält 
rechtzeitig eine Push-Mitteilung 
aufs Smartphone, sobald die 
nächste Abholung bevorsteht. 
So wird kein Termin mehr ver-
passt. 

Müllentsorgung rund 
um die Feiertage

CITIES downloaden, 

registrieren & 

mit uns verbinden! 

Schöne
Adventszeit

wünscht CITIES
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Informationen für Bauwerber in der Marktgemeinde Gnas 

B a u -  u n d  G e s t a l t u n g s b e r a t u n g  
 

Zu Beginn jeder Planung für alle Neu-, Zu- und 

Umbauten können alle rechtlichen und 

planerischen Fragen abgeklärt werden 

(KOSTENLOS); 

 

Nach erfolgter positiver Bau- und 

Gestaltungsberatung werden folgende 

Unterlagen für die Einreichung des 

Bauvorhabens benötigt: 

➢ Unterfertigtes Bauansuchen 

➢ Projektunterlagen in 2-facher 

Ausfertigung, umfassend Einreichpläne, 

Baubeschreibung (vom Bauwerber und 

Grundeigentümer unterschrieben sowie 

vom Planverfasser gestempelt und 

unterfertigt) 

➢ 1 Bauplatzeignung 

➢ 1 Grundbuchsauszug 

➢ 2 Energieausweise bzw. bauphysikalische 

Nachweise (U-Werte Nachweise) 

➢ weitere Projektunterlagen gemäß § 23 

Stmk. BauG 

  

K o s t e n / G e b ü h r e n  
 

Kommissionsgebühren: 

➢ Feste Gebühren 

(Bundesgebühren) 

➢ Verwaltungsabgaben 

➢ Sachverständigengebühren 

je nach Größe bzw. Ausmaß des Bauvorhabens 

(Bruttogeschoßfläche) ca. € 500,00 bis € 2.000,00  
 

Bauabgabe: 
Bruttogeschoßfläche x Einheitssatz (derzeit 

€ 13,04) für Bauvorhaben 

Keller-, Ober- und Dachgeschoß 50 %, 

Erdgeschoß 100 % 

 

Für Betriebsobjekte, die der land- und 

forstwirtschaftlichen Nutzung dienen, sind 

25 % der Bauabgabe zu berechnen. 

 
 
 
 

Förderung: 
50 % der Bauabgabe bei Neu- oder 

Zubauten (auch Ersatzbau) von Ein- oder 

Zweifamilienhäusern nach Vorlage der 

Fertigstellungsanzeige bzw. Erteilung der 

Benützungsbewilligung; 

Für den Nachweis der Errichtung einer 

Regenwasserrückgewinnungsanlage 

werden zusätzlich 20 % der Bauabgabe 

gefördert. 
 

 
Quelle: https://www.hev-

schweiz.ch/news/detail/News/der-weg-zur-baubewilligung, 

abgefragt am 01.09.2025; 

 

A n s c h l ü s s e  
 

Abwasserentsorgung:  
➢ Kanalisations-/Ergänzungsbeitrag einmalig: 

anrechenbare Bruttogeschoßfläche x 

Einheitssatz (derzeit € 15,00) 
➢ Keller- und Dachgeschoß 50 %, Erd- und 

Obergeschoß 100 %, für alle Gebäude wie 

Wohnhaus, Garage, Nebengebäude, etc.; 

ausgenommen sind z. B. landwirtschaftliche 

Gebäude ohne Kanalanschluss 

➢ inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand 

bis zum Hausanschlussschacht 

 
Wasserversorgung:  
➢ Anschlusskosten einmalig derzeit € 4.000,00 

(Vollanschluss) bzw. € 2.000,00 
(Teilanschluss) 

➢ inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand 

bis zur Wasseruhr 

 

Andere Leitungsträger wie z. B. Strom, Telefon, 
Fernwärme – bitte Kontakt direkt aufnehmen! 

 

KEIN ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT-ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN (STAND: 01.09.2025) 
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Aktuelles vom Kindergarten

Neue Doppeldreiräder für unsere Kinder
Beim Sommerfest im Mai wandten wir uns mit einem beson-
deren Wunsch an unsere Gäste: Unsere Kindergartenkinder 
wünschen sich neue Dreiräder. Da wir in unserem Garten ei-
nen asphaltierten Rundweg haben, der täglich intensiv genutzt 
wird, und Bewegung für uns eine große Rolle spielt, war die-
ser Wunsch unseren Kindern besonders wichtig. Große Freu-
de bereiten ihnen vor allem die Doppeldreiräder – von denen 
wir bisher jedoch nur wenige besitzen.
Wir erklärten unseren Gästen diesen Wunsch – und dürfen 
nun mit großer Freude und Dankbarkeit berichten, dass wir 
dank der großzügigen Unterstützung neue Dreiräder anschaf-
fen konnten. Insgesamt sechs Dreiräder durften wir bestellen 
und mit den Namen der Sponsoren versehen.

Ein herzliches Dankeschön geht an:
• KFZ – Tech Summer
• Vizebürgermeister Heribert Pölzl
• Ertler und Harb Bau
• Familien mit Herz (möchten anonym bleiben)
• Dösinger & Partner Steuerberatung und Martoni Transport
• Naturstein Trummer

Wir bedanken uns von Herzen für diese großartige Unterstüt-
zung. Unsere Kinder freuen sich jeden Tag aufs Neue über 
die bereichernde Möglichkeit, sich auf den neuen Dreirädern 
zu bewegen!

 

Anzeige
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Feueralarm

Spenden

Bewegung ist für Kinder besonders wichtig – das weiß auch 
die Firma Gady!

Ein herzliches Dankeschön an die Firma Gady für die groß-
zügige Spende:
Andreas Niederl überbrachte persönlich einen Traktor mit 
Anhänger an unseren Kindergarten Gnas.
Die Kinder waren begeistert – der Traktor sorgt für strah-
lende Gesichter, jede Menge Spielspaß und ganz viel Be-
wegung!

Scheibtruhenverein Gnas 
und Landtechnik Hütter 
aus Gnas unterstützen den 
Kindergarten Gnas auch 
mit zwei Doppeldreirädern 
und zwei Traktoren 

Der junge Scheibtruhenver-
ein Gnas – bestehend aus 
Vereinspräsident Helmut Ka-
gerbauer sowie den Mitglie-
dern Günter Niederl, Max 
Tscherne, Hans Gutmann, 
Alois Rauch, Christoph Ka-
gerbauer, Jan Kagerbauer 
und Herbert Marbler – hat 
es sich zum Ziel gesetzt, so-
ziale Einrichtungen zu un-
terstützen und Menschen in 
schwierigen Lebenslagen zu 
helfen. 
Um Mittel für wohltätige 

Zwecke zu sammeln, wand-
te sich der Verein an Stefan 
Hütter, Inhaber von Land-
technik Hütter in Gnas, mit 
der Bitte, bei dessen zweitä-
giger Hausmesse im Früh-
jahr 2025 die kulinarische 
Versorgung übernehmen zu 
dürfen. Hütter sagte umge-
hend zu – und die Veranstal-
tung wurde zu einem vollen 
Erfolg. Der Reingewinn 
fließt vollständig in soziale 
Projekte.
Als der Verein erfuhr, dass 
sich die Kinder des Kin-
dergartens Gnas neue Drei-
räder wünschen, entschied 
man sich einstimmig für die 
Spende von zwei hochwer-
tigen Fahrzeugen. Von die-
ser Geste inspiriert, schloss 

sich auch Stefan Hütter an 
und schenkte dem Kinder-
garten zusätzlich zwei Kin-
dertraktoren.
Die Begeisterung im Kin-
dergarten Gnas ist groß: Die 
Kinder nutzen ihre neuen 
Fahrzeuge bereits mit viel 

Freude, und das gesamte 
Kindergarten-Team bedankt 
sich herzlich bei den groß-
zügigen Unterstützern – dem 
Scheibtruhenverein Gnas 
und Stefan Hütter, Land-
technik Hütter.

Einmal jährlich findet im 
Kindergarten eine Feuer-
alarm- und Räumungsübung 
statt, die von Alois Hofer un-

terstützt wird. Leiterin Betti-
na Kagerbauer läuft dabei 
mit einer Handsirene durch 
den Kindergarten und gibt 

den „Brandort“ bekannt.
Gewissenhaft und gut struk-
turiert verlassen die Pädago-
ginnen und Betreuerinnen 

gemeinsam mit allen Kin-
dern – ausgestattet mit den 
nötigen Unterlagen – schnell 
und zügig über den nächst-
gelegenen Fluchtweg das 
Gebäude und begeben sich 
zum Sammelplatz.
Diese Übung ist sehr wichtig 
und notwendig, um im Falle 
eines Brandes richtig und si-
cher handeln zu können.

Traktorspende
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Kindergarten – Auslage im Ort
Dreimal im Jahr gestaltet das Kindergartenteam die öffent-
liche Auslage beim Modehaus Roth. Mit viel Liebe werden 
dort Fotos der Kinder, passende Sprüche und kleine Texte 
präsentiert.
Damit möchten wir die gesamte Bevölkerung sowie alle 
Gäste, die Gnas besuchen, herzlich einladen: zum Schauen, 
Gustieren, darüber Sprechen – und um einen kleinen Ein-
blick in unseren Kindergarten und unsere Arbeit zu bekom-
men.
Die neue Auslage steht ganz im Zeichen unseres Jahres-
schwerpunktes
„Kleine Ohren – große Klänge. Kinder erleben Musik.“
Wir wünschen euch viel Freude beim Anschauen – und viel-
leicht werden ja die einen oder anderen Kinder wiederer-
kannt.

 

Eine süße Überraschung 
für Groß und Klein
Gleich zu Beginn des Kindergartenjahres wurden wir von 
einer lieben Familie überrascht: Als Dankeschön für den 
gelungenen Start und als kleine Stärkung für den Alltag 
gab es für alle Kinder und das gesamte Kindergartenteam 
ein leckeres Eis.
Wir haben es uns gut schmecken lassen – herzlichen Dank 
dafür!

Kooperation mit der Klima- und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter - Deutsch Goritz: 

Wir haben bereits viele gemeinsame Projekte erfolgreich 
umgesetzt. Unser jüngstes Projekt ist das „Schenkeck“, 
das man auch „Gib-und-Nimm-Eck“ nennen kann. Das 
Regal steht links von unserem Haupteingang im Kinder-
garten und lädt zum freien Geben und Nehmen ein.
Da wir in einer Zeit des Überflusses leben, möchten wir 
Eltern ermutigen, gut erhaltene, getragene Kindersachen 
(Größe 92–122) ins Schenkeck zu legen – und bei Be-
darf Kleidung anderer Familien mitzunehmen. So wird 
der Kleiderhaufen zuhause kleiner, und jemand freut sich 
über weitergegebene Kleidung. Zudem enthält Second-
Hand-Kleidung meist weniger Schadstoffe, da sie schon 
oft gewaschen wurde.
Das Schenkeck schont Ressourcen und ist ein wertvoller 
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft.

Auszeichnung zum „Naturgarten Steiermark“

Besonders stolz sind wir darauf, dass unser wunderschö-
ner Garten als Naturgarten Steiermark ausgezeichnet 
wurde. Wir bieten unseren Kindern damit nicht nur einen 
Platz zum Spielen, sondern einen gesunden, naturnahen 
Raum mit vielfältigen Pflanzen, Gehölzen, Versteckmög-
lichkeiten und Naschbereichen ganz ohne Schadstoffe.

Unser Schenkeck 
und Naturgarten Steiermark
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Laternenfest
Mitte November verwan-
delte sich die Kulturhalle 
Wörth in eine stimmungs-
volle Lichterhalle.

Zahlreiche Kinder ließen 
beim Laternenfest ihre La-
ternen erstrahlen. Die Halle 
wurde von Alois Hofer, Sep-
pi Marbler und dem Team 
des Gnaser Bauhofs mit vie-
len Laternen festlich deko-
riert.
Am ersten Nachmittag lu-
den unsere jüngsten Kinder 

aus unseren Kinderkrippen 
zu einem besonderen Fest 
ein. Gemeinsam mit ihren 
Eltern zogen sie in die Hal-
le ein, sangen Lieder, teilten 
Brot und bekamen in einem 
kleinen Theaterstück die Le-
gende des heiligen Martin 
dargestellt.
An den darauffolgenden 
Tagen feierten unsere Kin-
dergartenkinder ihre Later-
nenfeste. Mit Unterstützung 
einiger Musikanten der Mu-
sikschule Gnas zogen sie 

feierlich von der Kapelle 
in die festlich geschmückte 
Halle ein. Die Gäste stan-
den Spalier und ließen ihre 
Augen mit den selbstgebas-
telten Laternen um die Wette 
strahlen.
Es wurde feierlich gesungen 
und gemeinsam mit unserem 
Pfarrer Mathias gefeiert. 
In einem beeindruckenden 
Theaterstück vom Sternta-
lermädchen, aufgeführt und 
musikalisch begleitet von 
unseren Vorschulkindern, 

wurde das Thema des Tei-
lens eindrucksvoll darge-
stellt. Ein berührender Tanz 
bildete den feierlichen Ab-
schluss des Programms.
Auch unsere beiden Vizebür-
germeister, Manfred Niederl 
und Heribert Pölzl, nahmen 
an den Festtagen teil und 
zeigten ihre Wertschätzung 
seitens der Gemeinde.
Ein herrliches Buffet – mit 
vielen Köstlichkeiten, von 
den Eltern zubereitet und 
mitgebracht – sowie Tee und 
Glühwein luden nach dem 
Festakt zum gemütlichen 
Ausklang und zu gemein-
samen Gesprächen ein.
Drei gelungene Festtage!
Danke an alle Helfer, Spon-
soren und Unterstützer!
Wieder einmal konnten wir 
sehen und spüren, wie viel 
Freude entsteht, wenn man 
gemeinsam - Hand in Hand 
- feiert.

Weihnachtsgeschenke für jene, denen es nicht so gut geht wie uns
Auch heuer nahmen wir wieder an der Weihnachtsaktion des Round Table teil. Dank der großartigen Unterstützung der Eltern 
konnten wir 118 liebevoll verpackte Weihnachtspackerl an das Team rund um Christoph Liebmann überreichen.
Die Kinder waren stolz, ihre mitgebrachten Weihnachtsgeschenke übergeben zu dürfen – und gleichzeitig berührt und betroffen 
darüber, dass es Kinder gibt, die zu Weihnachten 
kein schönes Geschenk bekommen.
Wir sagen Danke an alle, die dieses Projekt unter-
stützen und in dieser besonderen Vorweihnachts-
zeit bereit sind, nicht nur an sich selbst zu denken, 
sondern auch an jene, denen es nicht so gut geht.
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Ein bunter Ausflug zum Kürbishof Müller

Beim traditionellen Kasta-
nienfest im Kindergarten 
durften wir uns auch heuer 
wieder über tatkräftige Un-
terstützung freuen. Familie 
Lampel, die Eltern unserer 
Nora aus der Fischegruppe 
in Gnas, der Papa von Livio 
Pazek sowie der Opa von 
Max Rathkolb aus dem  Pa-
radies der kleinen Spatzen 
in Unterauersbach braten 

für alle Kinder frisch mit-
gebrachte Kastanien.
An diesem wunderschönen 
Herbsttag konnte sich je-
des Kind über herrlich duf-
tende, warm geröstete Kas-
tanien freuen. Auch für die 
Eltern und alle abholenden 
Personen war bestens ge-
sorgt, sodass wir gemein-
sam einen stimmungsvollen 
Kindergartentag mit diesen 
herbstlichen Köstlichkeiten 
ausklingen lassen konnten.

Ein herzliches Dankeschön 
für eure Zeit, eure Unter-
stützung und euer Engage-
ment für unsere Kindergar-
tenkinder! 

An einem schönen Herbst-
vormittag unternahm unser 
Paradies der Spatzen einen 
besonderen Ausflug: Wir 
besuchten den liebevoll ge-
führten Kürbishof der Fa-
milie Müller. Schon bei der 

Ankunft staunten die Kinder 
über die vielen verschie-
denen Kürbisse, die in allen 
Größen und Formen auf dem 
Hof ausgestellt waren.
Nach einer kurzen Begrü-
ßung durften die Kinder 

selbst kreativ werden. Jeder 
suchte sich einen eigenen 
Kürbis aus und verwandelte 
ihn anschließend mit bun-
ten Stiften in ein kleines 
Kunstwerk. Die Kinder hat-
ten sichtlich Spaß daran, 

ihrer Kreativität freien Lauf 
zu lassen. Ein herzliches 
Dankeschön an die Familie 
Müller, die uns so freundlich 
empfangen hat und unseren 
Kindern diesen schönen Vor-
mittag ermöglicht hat!

Traditionelles Kastanienfest 
im Kindergarten
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Volksschule Gnas

Auch heuer zeigten die 
Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Gnas wieder 
großes Herz und Engage-
ment. Im Rahmen der Akti-
on „Kinder helfen Kindern“ 
packten die Kinder gemein-
sam mit ihren Familien zahl-
reiche Weihnachtspackerl, 
um Kindern in Osteuropa 
eine Freude zu bereiten.

Mit viel Begeisterung wur-
den Spielsachen, Schul-
materialien, Kleidung und 
Süßigkeiten liebevoll in 
bunte Kartons gelegt, schön 
verpackt und mit Weih-
nachtsgrüßen versehen. Am 
Übergabetag bildeten die 
Kinder im Schulhaus eine 
lange Menschenkette und 
gaben die Packerl von Hand 
zu Hand weiter - bis alle 
Geschenke bereit für den 
Transport waren.
Diese Aktion verdeutlichte 
eindrucksvoll, wie wichtig 
Zusammenhalt, Mitgefühl 
und Hilfsbereitschaft schon 
im jungen Alter sind. Direk-

torin Michaela Hofer und 
das gesamte Lehrerinnen-
team zeigten sich stolz auf 
das soziale Engagement ih-
rer Schülerinnen und Schü-
ler:

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Familien, die durch 
ihre Unterstützung diese 
wertvolle Hilfsaktion mög-
lich gemacht haben. 

Weihnachtspackerlaktion „Kinder helfen Kindern“ 

Am Freitag, dem 12. September 2025, feierten alle Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschule mit unserem Herrn Pfar-
rer Mathias Trawka eine Wortgottesfeier zum Schulanfang. 
Wir haben uns vorgenommen, in diesem Schuljahr mit lie-
benden und gütigen Herzen aufeinander zuzugehen und zu 
einer Herzensgemeinschaft zusammenwachsen, in der sich 
jeder angenommen und wohlfühlen kann. 

Unsere Frau Werklehrerin Maria Schabler wird unsere 
Schulgemeinschaft bald verlassen, da sie in den wohlver-
dienten Ruhestand geht. Für sie und auch für die Kinder der 
1. Klassen haben wir um den Segen Gottes gebeten und sie 
durften durch unseren Segenstunnel aus der Kirche auszie-
hen.

Schulanfang

„Danke - Merci - Thank you lord!“
Gemeinsam haben wir Gott Danke ge-
sagt.
Auch im heurigen Schuljahr haben wie-
der viele Schülerinnen und Schüler den 
Erntedankgottesdienst am 5. Oktober in 
der Pfarrkirche Gnas mitgefeiert. Nach 
dem Gottesdienst wurden die mitge-
brachten Erntegaben von den Kindern 
mit den Gottesdienstbesuchern geteilt. 
Danke für euer Mitfeiern, Singen und 
Dabeisein!
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Projekt „Unsere ,verrückten‘ Familien!“ begeistert die Kinder
Am 4. November 2025 fand 
an unserer Volksschule ein 
besonderer Projekttag statt: 
Unter dem Motto „Psychisch 
fit in der Volksschule – Un-
sere ,verrückten‘ Familien!“ 
setzten sich die Schülerinnen 

und Schüler spielerisch mit 
dem Thema Familie, Zu-
sammenhalt und seelischer 
Gesundheit auseinander.
Mit viel Einfühlungsvermö-
gen und kindgerechten Me-
thoden führten Fachkräfte 
der Psychosozialen Dienste 
Steiermark die Kinder an 
das bunte und manchmal 
auch herausfordernde Fami-
lienleben heran. Gemeinsam 
wurde über schöne, aber 
auch schwierige Zeiten ge-
sprochen, und die Kinder 
lernten, dass es völlig nor-
mal ist, wenn nicht immer 
alles perfekt läuft – wichtig 
ist, miteinander zu reden 
und sich gegenseitig zu un-
terstützen.
Besonders das große Wim-
melbild, das Einblicke in 

das Familienleben von Os-
kar, Ari, Mathilde und Yara 
bot, begeisterte die Kinder. 
Mit großem Interesse und 
Freude entdeckten sie darin 
Situationen, die ihnen aus 
dem eigenen Alltag bekannt 
vorkamen und fanden ge-
meinsam Wege, wie man 
mit Problemen und Gefüh-
len umgehen kann.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt den engagierten Fach-
kräften der Psychosozialen 
Dienste Steiermark.
Für die Kinder war dieser 
Projekttag nicht nur lehr-
reich, sondern auch ein 
wertvolles Erlebnis, das sie 
sicher noch lange in Erinne-
rung behalten werden.

Erster Schultag an der VS Gnas 
Am ersten Schultag war die 
Aufregung groß – vor allem 
bei den neuen Tafelklasslern, 
die gespannt und voller Vor-
freude in ihr erstes Schuljahr 

starteten. Mit strahlenden 
Gesichtern und begleitet von 
ihren Familien wurden sie 
herzlich an der Volksschule 
Gnas von Frau Direktorin 

willkommen geheißen. Ge-
meinsam mit ihren Lehre-
rinnen erlebten die Kinder 
einen schönen und fröhlichen 
Schulstart, der Lust auf viele 

spannende Tage des Lernens 
und Entdeckens macht.

Schulbasierte Ergotherapie in der VS Gnas
Bereits zum dritten Mal fand das Projekt „Fit für den Schulanfang – Ergotherapie 
in der Schuleingangsphase“ in Kooperation mit der Chance B statt. Das Ziel dieser 
Zusammenarbeit ist die größtmögliche Teilhabe am Unterricht für alle Schulanfän-
gerInnen. Im Rahmen dieses Projektes hat Ergotherapeutin Katharina Zoller mit den 
Schülerinnen und Schülern der ersten Klassen gearbeitet und mit ihnen Strategien 
zum Umgang mit dem Stift und der Schere erarbeitet. Weiters wurden die Lehrerinnen 
im Hinblick auf Grafomotorik, Aufmerksamkeit und motorische Unruhe beraten und 
gemeinsam Lösungen entwickelt, dass die Kinder bestmöglich in ihrer Entwicklung 
gefördert werden. Ein großes Dankeschön gilt der Gemeinde, die das Projekt wieder 
finanziert hat, sowie dem Team der VS Gnas, insbesondere Verena Rabl, die das Pro-
jekt jedes Jahr koordiniert.
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In den ersten Schulwochen 
machten wir gemeinsam 
mit der Polizei einen Lehr-
ausgang zum Thema Ver-
kehrssicherheit. Die Kinder 
lernten, wie man die Straße 
sicher überquert: zuerst 
stehen bleiben, nach links 
und rechts schauen und erst 
dann losgehen. Besonders 
geübt wurde auch das rich-
tige Verhalten am Busplatz. 
Die PolizistInnen erklärten 
wichtige Regeln, damit alle 
Kinder sicher ein- und aus-
steigen können. Mit viel 
Freude und Aufmerksam-

keit setzten die Kinder das 
Gelernte um und zeigten, 
dass sie schon richtige Ver-
kehrsexperten sind.

Ein Herbsttag voller Abenteuer und Genuss.

An einem kühlen, aber sonnigen Herbstmorgen machten sich 
unsere ersten Klassen gut eingepackt und voller Vorfreude 
auf ihren ersten gemeinsamen Wandertag. Die frische Luft, 
das Rascheln der bunten Blätter und die klare Herbststim-
mung begleiteten uns auf unserem Weg.
Nach einer fröhlichen Wanderung wartete ein besonderes 
Highlight auf die Kinder: das gemeinsame Kastanienbraten! 
Der köstliche Duft machte sofort Appetit.
Zum Abschluss gab es noch eine süße Nachspeise, die sich 
alle nach der Bewegung im Freien redlich verdient hatten. 
Zufrieden, fröhlich und mit roten Wangen machten sich die 
Kinder schließlich auf den Heimweg – mit vielen schönen 
Erinnerungen an ihren ersten Wandertag in der Volksschule.
Ein herzliches Dankeschön an alle Begleitpersonen, die die-
sen Tag so besonders gemacht haben! 

Wandertag der ersten Klassen Sicher über die Straße   

Apfel oder Zitrone
Die Apfel-Zitrone-Aktion 
für die Verkehrssicherheit 
fand in diesem Schuljahr 
in der zweiten Schulwoche 
statt. 
Frau Isabella Schaberl wie-
derholte mit den Kindern das 
richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr. Im Anschluss 
daran durften die Buben und 

Mädchen der dritten Klassen 
gemeinsam mit Polizisten 
der Dienststelle Gnas die Ge-
schwindigkeit von Fahrzeu-
gen im Bereich der Bushal-
testelle kontrollieren. Vor der 
Schule gilt das Tempo 30, 
da hier immer viele Kinder 
und Jugendliche unterwegs 
sind. Vorbeifahrende Autos 

wurden angehalten. Anstatt 
einer Geldstrafe bekamen 
Schnellfahrer und Schnell-
fahrerinnen ausnahmsweise 
nur eine Ermahnung und 
eine Zitrone. Lenkerinnen 
und Lenker, die sich an die 
Beschränkung hielten, wur-
den ebenfalls angehalten 
und bekamen einen Apfel als 
Dankeschön.
Die Kinder notierten außer-
dem das Verkehrsaufkom-
men, die unterschiedlichen 
Fahrzeuge und die Anzahl 
der Personen, die in den 
Fahrzeugen unterwegs wa-
ren.

Die Aktion wurde anlässlich 
der Europäischen Mobilitäts-
woche (jährlich von 16. – 22. 
September) von der Klima- 

und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter - Deutsch 
Goritz organisiert. Am Ende 
durften sich die Kinder über 
Bio-Äpfel freuen. 
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Wandertag der vierten Klassen zum Schloss Poppendorf

Am 07.11.2025 war der 
Jubel bei den vierten Klas-
sen der VS Gnas groß. Die 

Schülerinnen und Schüler 
durften sich über die bestan-
dene Radfahrprüfung freuen. 

Trotz nebligem Herbstwet-
ter stellten sich die Kinder 
der praktischen Prüfung 
und konnten ihr Wissen und 
Können beim Radfahren 
unter Beweis stellen. Mit 
Bravour meisterten sie die 
Herausforderungen der Prü-
fungsstrecke durch den viel-
befahrenen Ortskern. Für ei-
nen sicheren Prüfungsablauf 
sorgten die Lehrerinnen und 
Betreuungspersonen, aber 
vor allem die Polizisten der 

Polizeiinspektion Gnas. Ein 
herzliches Danke an dieser 
Stelle für die gute Betreuung 
in den Übungseinheiten und 
die Durchführung der Prü-
fung.

Nun wünschen wir den frisch 
geprüften Radfahrer*innen 
viel Spaß beim Radfahren 
und unfallfreie Fahrt!

Die Klassenlehrerinnen

 der 4. Klassen

Verabschiedung in den Ruhestand

Neue Radfahrer*innen auf den Gnaser Straßen

Das schöne Wetter am 
Mittwoch, dem 1. Oktober, 
nutzten die vierten Klassen 
der Volksschule Gnas, um 
am Vormittag zum Schloss 
Poppendorf zu wandern. 
Nach einem langen Anstieg 
wanderten wir über einen 
Schotterweg gemütlich am 
Kamm entlang und bogen 
dann ab Richtung Schloss-
weg, um direkt zum Schloss 
Poppendorf zu gelangen. 
Im Schlosshof hatten wir 
dann genug Zeit, um unse-
re Jause zu genießen und zu 

spielen. 
Zusätzlich bekamen wir eine 
Führung durch einige Prunk-   
räume und gewannen einen 

Einblick in die Geschichte 
des Schlosses. Ein herzliches 
Dankeschön gilt der Haus-
herrin und Josef Glauninger, 

der uns durch das Anwesen 
führte!
Wir kommen gerne wieder!

Nach vielen Jahren an der Volksschule Gnas verabschieden 
wir unsere geschätzte Kollegin Frau Maria Schabler in den 
wohlverdienten Ruhestand. Sie erfüllte ihre Aufgaben stets 
mit viel Liebe, Hingabe, Leidenschaft und unermüdlicher 
Energie. Ihr Einsatz und ihr Engagement prägten das Schul-
leben in besonderer Weise. Wir danken ihr von Herzen für 
die gemeinsame Zeit und wünschen ihr für den neuen Le-
bensabschnitt alles Gute, Gesundheit und viele schöne Mo-
mente.

4a

4c4b



In der Mittelschule Gnas stand 
kürzlich alles im Zeichen der 
Ernte. Beim Ackertag waren 
die Schülerinnen und Schü-
ler fleißig im Schulgarten im 
Einsatz. Gemeinsam wurden 
Zwiebeln, rote Rüben und 
Kartoffeln geerntet – die 
Früchte der Arbeit aus den 
vergangenen Monaten.
Nach der Ernte bereiteten 
die Klassen die Beete für die 
kalte Jahreszeit vor. Es wur-

de gejätet, gemulcht und neu-
er Wintersalat sowie Spinat 
ausgesät, damit der Schul-

garten auch im Winter gut 
versorgt ist.
Ein tolles Projekt, das zeigt, 

wie viel Freude und Wissen 
im gemeinsamen Arbeiten in 
der Natur steckt! 
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Schulsprecherwahl
An der Mittelschule Gnas fand kürzlich die Wahl der neu-
en Schülervertretung statt. Dabei wurden Valentina Ross-
mann (4b) zur Schulsprecherin und Sebastian Leist (4a) zu 
ihrem Stellvertreter gewählt. Die beiden übernehmen eine 
wichtige Rolle im Schulalltag: Sie vertreten die Anliegen 
ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler und dienen als Bin-
deglied zwischen Schülerschaft und Lehrkräften.
Herzlichen Glückwunsch an Valentina und Sebastian - wir 
wünschen euch viel Erfolg bei euren neuen Aufgaben! 

Mit viel Einsatz und Organi-
sationstalent haben die Schü-
lerinnen und Schüler der MS 
Gnas wieder eine Jausenver-
kaufsaktion auf die Beine ge-
stellt! Die zahlreichen selbst-
gemachten und mitgebrachten 
Köstlichkeiten fanden bei 
Mitschüler:innen und Lehrer:
innen großen Anklang – und 
das für einen guten Zweck: 
Der Erlös kommt direkt den 
Klassenfahrten zugute.
Angeboten wurden unter 
anderem Joghurtcreme mit 
Fruchtspiegel, belegte Din-
kel-Karotten-Weckerl, Auf-
strichbrote, Zucchini-Zitro-
nen-Muffins sowie bunte 

Spieße mit Obst, Wurst und 
Käse.
Ein herzliches Dankeschön 
und großes Lob an unsere en-
gagierten Schülerinnen und 
Schüler sowie an alle helfen-
den Hände, die diese Aktion 
möglich gemacht haben.

Einblick in unsere selbstorganisierte Jausenaktion

Mittelschule Gnas
Herbst ist Erntezeit 
Auch im Schulgarten der Mittelschule Gnas wurde fleißig 
geerntet. Die Schülerinnen und Schüler holten die selbst 
angebauten Kartoffeln vom Schulacker und verwandelten 
sie anschließend in ein köstliches Kartoffelgulasch.
Das gemeinsame Arbeiten, Ernten und Zubereiten bereitete 
allen große Freude und zeigte, wie viel Begeisterung und 
Gemeinschaft in einem solchen Projekt steckt.

Ackertag
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Theorie trifft Praxis in der 2A

Im Deutschunterricht hat sich die 2A intensiv mit dem The-
ma Rezepte und Anleitungen beschäftigt. Mit viel Kreativi-
tät entstanden dabei 
zahlreiche originelle 
Texte. Im Anschluss 
wurde das neu erwor-
bene Wissen in der 
Schulküche praktisch 
erprobt - und das mit 
großem Erfolg! 
Die jungen Bäcke-
rinnen und Bäcker 
zauberten köstliche 
Schoko-Muffins, die 
nicht nur wunderbar 
dufteten, sondern auch  
ganz hervorragend 
schmeckten.

Ein liebevoll gestaltetes Plakat mit dem Rezept lädt nun 
im Klassenraum der 2A zum Nachbacken ein - ein gelun-
genes Beispiel dafür, wie spannend Unterricht sein kann, 
wenn Theorie und Praxis Hand in Hand gehen.

Ihr Steuerberater in Bad Gleichenberg.

und ein gesundes Neues Jahr!
Frohe Weihnachten
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Die letzten Schultage vor den Herbstfe-
rien (22.–24.10.) verbrachten die Schüle-
rinnen und Schüler der 3. Klassen in un-
serer Bundeshauptstadt Wien. Sie erleb-
ten lehrreiche und spannende Tage, ent-
deckten gemeinsam viele Highlights und 
sammelten unvergessliche Eindrücke. 
Dabei hatten sie jede Menge Spaß. 

 Schloss Schönbrunn mit Garten 
und Gloriette 

 Tierpark Schönbrunn 

 Haus der Musik 

 Stephansdom 

 Rätselrallye durch die Innenstadt 

 Time Travel Wien 

 Kino (Schlechtwetterprogramm) 

 Parlament 

 Museum der Illusionen 

 

Wientage der 3. Klassen 
Oktober 2025    



Unsere Fußballmannschaft 
hat beim Volkswagen Junior 
Masters in Pinggau-Fried-
berg eine beeindruckende 
Leistung gezeigt.
In der Gruppenphase konn-
ten unsere Nachwuchskicker 
einen Sieg gegen das FAZ 
Ost feiern. Zwei spannende 
Partien endeten jeweils 
unentschieden: 0:0 gegen 
Breitenbrunn und 1:1 gegen 
Horn. Nur gegen den TSV 
Hartberg mussten wir eine 
Niederlage hinnehmen.
Im Achtelfinale traf das Team 
auf Sturm Graz. Nach einem 
packenden Spiel endete die 

reguläre Spielzeit mit 1:1, 
sodass die Entscheidung im 
Elfmeterschießen fiel – hier 
mussten wir uns nur knapp 
geschlagen geben.
Wir gratulieren unserer 
Mannschaft zu dieser starken 
Performance! Euer Einsatz 
und Teamgeist sind vorbild-
lich, und wir sind sehr stolz 
auf euch!
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Welche Berufe gibt es eigentlich?
Im Rahmen des Unterrichts 
zur Bildungs- und Berufs-
orientierung besuchten die 

Schülerinnen und Schüler 
der dritten Klassen der Mit-
telschule Gnas die „Messe 

für Bildung und Beruf“ in 
Feldbach.
Vor Ort erhielten die Jugend-

lichen spannende Einblicke 
in unterschiedliche Ausbil-
dungswege und Berufsfelder. 
An zahlreichen Ständen 
konnten sie sich über Lehr-
berufe, weiterführende Schu-
len und verschiedene Karri-
erechancen informieren.
Die Messe bot eine wertvolle 
Gelegenheit, sich frühzeitig 
mit der eigenen beruflichen 
Zukunft auseinanderzusetzen 
und erste Kontakte zu Be-
trieben und Bildungseinrich-
tungen zu knüpfen.

Volkswagen Junior Masters  -  
MS Gnas zeigt vollen Einsatz

Mit beeindruckendem Talent und großer Begeisterung 
zeigten die Schülerinnen der ersten Klassen ihr Können 
in der Akrobatik. Mit sichtbarer Freude führten sie ihre 
Übungen vor und bewiesen dabei nicht nur Geschicklich-
keit, sondern auch Teamgeist und Mut. Den Spaß an der 
Bewegung sah man ihnen deutlich an.

Akrobatik in 
der ersten Klasse



Hanno Sauer
Klasse - Die Entstehung von Oben 
und Unten
26,90 Euro

Der Kampf um Prestige, Status und An-
sehen
Klassen durchdringen das gesamte Le-
ben: unsere Werte, unsere Gefühle, un-
sere Freundschaften und Beziehungen, 
unseren Geschmack und unseren Le-
bensstil, unseren Beruf und unsere Finanzen. Es ist ein 
Thema, das wohl alle beschäftigt. Hanno Sauer unter-
sucht, woher unsere Vorstellungen von Klasse und Status 
rühren, wie sie unsere Gesellschaft prägen und wie viele 
Klassen es eigentlich genau gibt. Packend und mitreißend 
beschreibt er, wie die neuesten Erkenntnisse der Wissen-
schaft unser Verständnis von Gesellschaft revolutionie-
ren.

KULTUR 19

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Der blaue Saal war bis zum 
letzten Platz gefüllt, um die 
Lesung mit Aglaia Szyszko-
witz mitzuerleben. Mit ihrer 
offenen und natürlichen Art 
hat sie die Besucher in den 
Bann gezogen. Ihr Buch 
„Von der Rolle“ erzählt die 
autobiografische Geschichte 

ihrer schwersten Krise und wie sie ihre Angstzustände ge-
meistert hat. Musikalisch wurde sie von Maria Pucher auf 
der Klarinette und Elisabeth Prassl am Klavier begleitet. 
Ein gelungener Abend, den die Besucher nicht so schnell 
vergessen werden.

Buchempfehlung Lesung mit Aglaia Szyszkowitz

Bereits zum dritten Mal hat uns Robert Preis mit seinen 
Büchern beehrt. Die Krimileser kamen nicht zu kurz. Bei 
dieser Lesung, bei der er aus dem Thriller „Waldestod“ vor-
trug, wurde er musikalisch von „Azzi“ Tafouit und Herbert 
Ulz begleitet. Sein zweites Buch „Der Büchermagier II“ 
durfte natürlich auch nicht fehlen. Wie immer haben uns die 
Markthausmädels kulinarisch verwöhnt, dafür ein großes 
Dankeschön.

Lesung mit Robert Preis im Markthaus

Die Buchmesse Buch 
Wien fand vom 12. bis 
16. November 2025 in der 
Messe Wien statt. In die-
sem Jahr durfte ich an zwei 
begeisterte Leserinnen 
ein Tagesticket verlosen. 
Die Messe bot zahlreiche 

Neuerscheinungen, spannende Veranstaltungen, Bühnenge-
spräche, Lesungen und Vorträge von nationalen und inter-
nationalen Autorinnen und Autoren.

   Termine:

21.JÄNNER 2026

18.FEBER 2026

18.MÄRZ 2026

Die Vorlesestunde

geht im Jahr 2026

weiter !

Alle Kinder ab zwei Jahren

sind herzlich eingeladen!

es ist keine Voranmeldung

notwendig

www.chribula.at
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Nachrichten von „KULTUR in GNAS“

Am 2. November durften wir in der Pfarrkirche Gnas die 
Musikerin, Sängerin, Liedermacherin und Musikpädagogin 
Martina Weninger auf der Bühne begrüßen. Das Allerheili-

genwochenende bot den stimmungsvollen Rahmen dafür.
Mit Klavier und Gitarre begleitete sich die Künstlerin selbst 
und füllte die Kirche mit ihren poetischen und nachdenk-
lichen Songs. Ihre authentische Art und die stimmungsvolle 
Atmosphäre des Kirchenraums ließen das Publikum tief in 
ihre Musik eintauchen. Unterstützt wurde sie von Guillermo 
Martínez an der Bratsche, der die gefühlvolle Stimmung des 
Abends mit seinen warmen Klängen bereicherte. 

„Meine Lieder sind für mich wie eine Reise ...
… ich mag es, wie sich in jedem Einzelnen etwas entfaltet, 
das ich zu Beginn selbst noch nicht erahne.“
Das Publikum zeigte sich bewegt und dankbar für einen 
Abend voller Musik, Emotion und Besinnlichkeit.
Danke, Martina!

KULTUR

Unser Kulturjahr neigt sich dem Ende zu!
Wir möchten uns auf diesem Weg herzlich für Ihren Besuch und Ihre Treue bedanken.
Ein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren: SPAR Fürpaß, CHRIBULA, DORMO NOVO, Raiffeisenbank Region Feld-
bach, Grawe Versicherung, Brick Complete, Steierm. Sparkasse, Blumen Fritz sowie der Marktgemeinde Gnas.
Im Kulturjahr 2026 starten wir mit unserem Neujahrskonzert am 6. Jänner um 10:00 Uhr in der Kulturhalle Wörth. Die 
Bigband Bad Gleichenberg wird diesen Jahresauftakt zu einem besonderen Erlebnis machen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf ein gemeinsames Kulturjahr 2026!
KULTUR in GNAS

Konzert von Martina Weninger in der Gnaser Pfarrkirche

Ein gelungener Jazzabend 
in der Aula der Mittelschule 
Gnas.

Unsere Veranstaltungen 2026:
• 06.01.2026 - Neujahrskonzert mit der Bigband Bad Gleichenberg
• 05.02.2026 - Seitinger & Maierhofer, Konzert
• 19.03.2026 - Streichquartett, Konzert
• Juli 2026 - Klangwolke
• August 2026 - Summer Special
• 01.10.2026 - The Flying Schnörtzenbrekkers, Konzert



13.12.

Mopedkurse

KURSTERMINE

Anmeldung unter:
www.fahrschule-thermenland.at
info@fahrschule-thermenland.at
+43 3159/24094

Mach deinen 
Führerschein bei 
Freunden!

Bairisch Kölldorf 260
8344 Bad Gleichenberg

Mo - Fr: 08:00 - 16:00
Sa: 08:00 - 12:00

27.12.-06.01.

19.01.-02.02.

14.02.-02.03.

09.03.-23.03.

28.03.-13.04.

20.04.-04.05.

MOPEDKURSE

samstags

10.01.

28.02.

21.03.

11.04.

23.05.

13.06.
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LH-Stellvertreterin Manuela Khom und Präsident Dr. Ge-
rald Schöpfer überreichten der Gnaser Ausnahmemusike-
rin Anja Plaschg alias Soap&Skin den Großen Josef Krai-
ner Preis in Graz. 

Die ebenfalls gebürtigen Gnaser KommR Hans Roth und 
Konsul Rudi Roth gratulierten ebenso und freuten sich ge-
meinsam mit der ganzen Familie über diese hervorragende 
Auszeichnung.

KULTUR

Josef Krainer Preis für Anja Plaschg
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Ausstellung im Betriebsgebäude 
von POCKBau

Maria Hermann präsentiert ihre wundervollen Acryl-
werke in den Geschäftsräumlichkeiten in Burgfried.
Kunden und Mitarbeiter können die Kunstwerke bestau-
nen und auch erwerben.
Jedes Bild ist mit einem 
Preisschild markiert und 
kann bei Interesse direkt 
bei Frau Hermann Maria 
erworben werden.
 
Kontakt Künstlerin
Maria Hermann
0664 / 35 13 879



Leistungsabzeichenbe-
werb in Poppendorf ein 
voller Erfolg

Ein Wochenende ganz im 
Zeichen des Linedance: Die 
Styrian Magic Liner luden 
zu ihrem Tanzleistungsab-
zeichenbewerb, und rund 
50 Tänzerinnen und Tänzer 
folgten dieser Einladung. 
Etwa die Hälfte der Teilneh-
mer kam von befreundeten 
Linedancegruppen aus der 
ganzen Steiermark und da-
rüber hinaus, was den Be-
werb zu einem besonderen 
Treffpunkt der Linedance-
Community machte.

In den Kategorien Bron-
ze, Silber, Gold sowie im 
Teambewerb zeigten die 

Teilnehmer ihr Können und 
ihre Leidenschaft für den 
Linedance. Die Abnahme 
der Tanzleistungsabzeichen 
erfolgte offiziell durch die 
ACWDA (Austrian Country 
Western Dance Association) 
aus Wien. Präzision, Rhyth-
musgefühl und Ausdruck 
standen im Mittelpunkt 
– und die Ergebnisse konn-
ten sich sehen lassen. Fleiß, 
konsequentes Training und 
echte Tanzfreude wurden mit 
hervorragenden Leistungen 
belohnt.

Ein wesentlicher Anteil an 
diesem Erfolg gebührt Trai-
nerin Ursula Haiden, die 
die Styrian Magic Liner 
mit großem Engagement, 
Einfühlungsvermögen und 

unermüdlicher Motivation 
leitet. Mit ihrer Leidenschaft 
für den Linedance versteht 
sie es, ihre Tänzerinnen und 
Tänzer immer wieder zu 
Höchstleistungen anzuspor-
nen und gleichzeitig den 
Spaß am Tanzen nie aus den 
Augen zu verlieren.

Mit Stolz und Begeisterung 
blicken die Styrian Magic 
Liner auf eine gelungene 
Veranstaltung zurück – ein 
Tag, der nicht nur Abzei-
chen, sondern auch Gemein-
schaft, Begeisterung und 
Tanzfreude in den Mittel-
punkt stellte.

Aktuell laufen bei den Sty-
rian Magic Linern zwei An-
fängerkurse, bei denen in-

teressierte Tänzerinnen und 
Tänzer herzlich willkommen 
sind. Ein Einstieg ist noch 
möglich – wer Freude an 
Musik, Bewegung und Ge-
meinschaft hat, ist bei den 
Styrian Magic Linern genau 
richtig - einfach vorbeikom-
men!

Kurs in Raabau:  
Jeden Dienstag von 16 - 17 
und 17 - 18 Uhr
Ort: Dorfhaus  (Hinterein-
gang), 8330 Raabau 145

Kurs in Aug-Radisch: 
Jeden Dienstag von 18.30 - 
19.30 Uhr
Ort:Gemeindehaus,                                             
8342 Gnas, Radisch 53
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Großer Erfolg beim Tanzleistungsabzeichenbewerb der Styrian Magic Liner

GesamtgruppeTeilnehmer im Teambewerb

Gnaser Bauernbund-Ausflug
Am 20. November fand der 
Ausflug des Gnaser Bauern-
bundes statt.  
Erster Programmpunkt war 
eine Führung bei der Firma 
Fröhlich Reis in Dietzen, bei 

der natürlich auch eine Ver-
kostung der köstlichen Reis-
produkte nicht fehlen durfte.  
Anschließend ging es nach 
Ehrenhausen zur Traussner-
Mühle. Hier wurde die Müh-

le besichtigt und frisches 
Brot verkostet.  
 Bevor es zurück nach Gnas 
ging, stärkten sich die Teil-
nehmer:innen beim Bu-
schenschank Keen in Wa-
gendorf.  
 
Ein herzliches Dankeschön 

an alle Beteiligten für die 
Organisation und die Teil-
nahme!
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Jahreshauptversammlung
Am 28. September 2025 fand 
die Jahreshauptversammlung 
unseres Ortsverbandes Gnas 
statt. Nach dem Sammeln 
beim Vereinslokal Kurzweil 
wurde mit der Marktmusikka-
pelle Gnas zum Kriegerdenk-
mal marschiert, wo anschlie-
ßend die Kranzneiderlegung 
stattfand. Unter den Klängen 
vom guten Kameraden wurde 
an die Verstorbenen Kame-
raden gedacht. Anschließend 
wurde in der Pfarrkirche Gnas 
die Heilige Messe für alle 
lebenden und verstorbenen 
Mitglieder von Pfarrer Mathi-
as TRAWKA zelebriert. Nach 
dem Gottesdienst wurde im 
Saal der Musikschule Gnas 
die Jahreshauptversammlung 

von Obmann Josef Reisner 
eröffnet, er konnte zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen: Pfarrer 
Mathias TRAWKA, von der 
Marktgemeinde Gnas Bürger-
meister Gerhard MEIXNER, 
Vizebgm. Manfred Niederl, 
Vizebgm. Heribert Pölzl 
MSc, die Altbürgermeister 
Anton MARBLER, Jng. Josef 
NIEDERL und Alois WEIN-
ZETTL; Vom Bezirksver-
band FELDBACH, Bezirks-
schriftführerin Nina Sickl. 
Von der Feuerwehr Gnas, 
ABI Walter SCHLEICH, 
Von der Marktmusikkapelle 
GNAS, Obm. Johann REIN-
PRECHT und Kassier Albert 
Lamprecht. Im reichhaltigen 
Tätigkeitsbericht des Ob-
mannes waren die Aktivitäten 

und Ausrückungen des Orts-
verbandes ersichtlich. Kas-
sier Johann Prutsch und An-
dreas Kurzweil gaben einen 
ausführlichen Kassabericht 
bekannt und erläuterten die 
Einnahmen und Ausgaben im 
Vereinsjahr 2024/2025. Im 
Vereinsjahr konnten wieder 
einige neue Vereinsmitglieder 
in den Ortsverband Gnas auf-
genommen werden, sodass 
der Mitgliederstand 372 Ka-
meraden umfasst.

Auch heuer konnten 
wieder Kameraden für 
langjährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet werden.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft: 
7 Kameraden
Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
12 Kameraden
Für 40 Jahre Mitgliedschaft: 
36 Kameraden
Für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
15 Kameraden
Für 60 Jahre Mitgliedschaft: 
12 Kameraden:
Baumann Alois, Kaufmann 

Franz, Kickmaier Franz, 
Neuhold Gottfried, Maier 
Siegfried, Prutsch Johann, 
KR Roth Hans, Ruckenstuhl 
Anton, Ruckenstuhl Alois, 
Schadler Alois, Trummer 
Werner und Walter Adolf

Die Ehrengäste überbrachten 
dankende Worte. Zum Schluss 
bedankte sich der Obmann 
bei dem Vorstand und den 
Mitgliedern für ihre Arbeit 
im Ortsverband. Nur durch 
das Zusammenhalten und den 
Einsatz aller Kameraden wird 
der Ortsverband auch in Zu-
kunft weiter aktiv sein kön-
nen. Nach der Beendigung 
der Jahreshauptversammlung 
erfolgte der Abmarsch mit 
der Marktmusikkapelle Gnas 
zum Marktplatz. Mit dem 
Abspielen der Landeshymne 
und Ausmarsch des Fahnen-
trupps (Choral) wurde die 
Jahreshauptversammlung im 
Vereinslokal beendet.

Österreichischer Kameradschaftsbund - Ortsverband Gnas

Jubilar Alois Schadler (Luis Kellerfranzl)

Ein „runder“ Geburtstag ist ein würdiger Anlass für eine 
Feier und so lud der (80er) Jubilar Alois Schadler (Luis 
Kellerfranzl) eine Abordnung des OV-Gnas zu seiner Ge-
burtsfeier ins Gasthaus Hösch und danach zu Buschen-
schank Lackner in Krusdorf ein. Diese Einladung nahm 
der OV mit großer Freude an. Der Jubilar begrüßte die Fa-
milie, Verwandte, Nachbarn, Freunde, Kameradschafts-
bund und die Musik. Mit besonderer Freude begrüßte 
er Msgr. Franz Neumüller. Der Kdt des OV-Gnas Anton 
Kaspar bedankte sich beim Jubilar für seine langjährige 
Treue zum Kameradschaftsbund. (Beitritt 1966). Dem 
Jubilar wurde ein Präsent übergeben mit den Worten: 
„Danke Luis! Alles Gute und viel Glück und Gesundheit 
weiterhin!“

Geburtstagskinder (160 Jahre)

Im Kreise der ÖKB und Jagdkameraden feierte NEU-
HOLD Gottfried aus Raning (85Jahre) und Franz WEIN-
ZETTEL aus Thien (75Jahre) ihren Geburtstag. Zu 
diesem ehrwürdigen Anlass überreichten der Obmann 
des ÖKB-Gnas Hr. Josef Reisner und der Obmann der 
Jagdgesellschaft Raning Hr. Franz Fink Geschenke und 
überbrachten im Namen der Vereinsmitglieder die herz-
lichsten Glückwünsche, vor allem viel Glück und Ge-
sundheit. Die Würdigung ihrer Verdienste erfolgte durch 
die Obmänner. NEUHOLD Gottfried ist jahrzehntelanges 
Mitglied bei der Jagdgesellschaft Raning. Vom ÖKB 
Ortsverband Gnas erhielt er heuer für seine 60-jährige 
Mitgliedschaft eine Auszeichnung. Im Anschluss wurde 
mit den Kameraden beider Vereine bei gutem Essen und 
Trinken ausgiebig gefeiert.

Berichte: Anton Kaspar



In jedem Monat, von Frühjahr bis Herbst, machten die 
Senioren einen Ausflug. So waren wir heuer in Mariazell, 
bei der Traussnermühle in Ehrenhausen, in der Weinbau-
schule Silberberg, in Marburg mit Bachergebirge und Ma-
ria Schnee, im ORF-Zentrum Graz und im Oktober in der 
Weststeiermark Raum Stainz. Im Juli waren wir 5 Tage in 
Südtirol mit Hotel in Brixen. Besichtigt haben wir Bozen, 
die Seiser Alm, Kastelruth, das Penser Joch, Speck- und Kä-
severkos-tung im Sarntal und einen Tag verbrachten wir am 
Gardasee mit Schifffahrt. Mit vielen schönen Erlebnissen 
und dem üblichen Buschenschankbesuch beendeten wir die 
Ausfahrten. 
Auch fürs kommende Jahr 2026 planen wir wieder die mo-
natlichen Ausflüge sowie Veranstaltungsbesuche im Bezirk 
Südost.
Am 10. Oktober hatten wir die gemeinsame Geburtstagsfei-
er aller 75er, 80er, 85er, 90er und 95er im Kohlberghof. 36 
Personen waren mit Partner eingeladen. Es gab ausgezeich-
netes Mittagessen und gute Unterhaltung bis in die Abend-
stunden. Allen Jubilaren nochmals alles Gute.
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Seniorenbund

Kastelruth

Schlosskirche Stainz

Penser Joch
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Am 14. No-
vember fand 
im Gasthof 
Binderhansl 
unsere dies-
jährige Jah-

reshauptversammlung statt. 
Zahlreiche Mitglieder waren 
der Einladung unseres Ob-
risten Michael Maitz gefolgt, 
welcher einen detaillierten 
Rückblick auf ein ereignis-

reiches Vereinsjahr 2025 ge-
währte. 
Das diesjährige Vereinsmotto, 
symbolisiert durch eine Fahne 
auf dem Marktplatz, lautete 
„Historische Gebäude und 
Schlösser in Gnas“. Wie schon 
in den vorangegangenen Jah-
ren nahmen wir auch heuer 
wieder an zahlreichen Veran-
staltungen teil. Als ein Höhe-
punkt wird uns sicherlich die 

Teilnahme am Bezirksmu-
sikerball in der Kulturhalle 
in Wörth in Erinnerung blei-
ben. Bei dieser Veranstaltung 
wurde unsere von heimischen 
Musikern in einem Tonstudio 
aufgenommene und von Be-
zirkskapellmeister Mag. Karl-
Heinz Promitzer komponierte 
Vereinshymne erstmals in Stu-
dioqualität abgespielt. Für das 
Jahr 2026 sind bereits einige 

Aktivitäten in Planung. Infos 
dazu folgen auf unserer Face-
book und Instagram Seite.

Nach dem offiziellen Teil 
der Jahreshauptversammlung 
folgte die Neuaufnahme von 
Franziska Hödl. Liebe Fran-
ziska, wir freuen uns sehr, 
dass du dich als „edle Dame“ 
unserem Verein angeschlos-
sen hast!

Gnaser Landsknecht- Geschichte(n)

AUFTRITT

MIT STIL.

AU

www.goldmann-mode.at

Gnas | Feldbach
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Fulminantes Jubiläumskonzert in der Pfarrkirche

Am Sonntag, dem 9. No-
vember, feierte der Gesang-
verein Gnas sein 130-jäh-
riges Bestandsjubiläum mit 
einem festlichen Konzert in 
der Pfarrkirche. Gemeinsam 
mit dem Savaria Sympho-
nieorchester aus Szombathe-
ly (Ungarn), der Sopranistin 
Christina Tschernitz und 
der Cellistin Hanna Tropper 
brachte der Chor unter der 
musikalischen Leitung von 
Chormeister Elias Joseph 
ein beeindruckendes Pro-
gramm mit selten gespielten 
Werken zur Aufführung.

Den feierlichen Auftakt bil-
dete die Konzertouvertüre 
„Coriolan“ von Ludwig van 
Beethoven. Es folgten „Ver-
leih uns Frieden“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy für 
Chor und Orchester, „Kol 
Nidrei“ von Max Bruch für 
Orchester und Violoncello 
Solo sowie das berührende 
„Ave Maria“  von Robert 
Stolz für Sopran Solo. Die 
Streicherserenade „Crisante-
mi“ von Giacomo Puccini 
in seiner Zartheit fügte sich 
stimmungsvoll in das Pro-
gramm ein.

Als Hauptwerk des Abends 
erklang Mendelssohns groß 
angelegter „42. Psalm“ – ein 
Werk von eindrucksvoller 
Ausdruckskraft und musi-
kalischer Tiefe für Chor, 
Frauen- und Männerchor, 
Sopransolo und Orchester. 
Mit dem beeindruckenden 
Schlusschor „Harre auf 
Gott“ und „Preis sei dem 
Herrn“ bebte der Kirchen-
raum! Die Konzertfolge 
wurde durch zwei Chor-
Orchesterwerke des zeit-
genössischen englischen 
Komponisten John Rutter: 
„The Lord Bless You“ sowie 
den titelgebenden Hymnus 
„Look at the World“ (Schau 
auf die Welt!) ergänzt.
Das begeisterte Publikum 
dankte mit langanhaltendem 
Applaus, woraufhin der 
Chor als Zugabe das allseits 
bekannte „Ave verum cor-
pus“ von Wolfgang Ama-
deus Mozart darbot – ein 
würdiger Abschluss eines 
bewegenden Abends.
Das Konzert berührte die 
Zuhörer tief und vermittelte 
eindrucksvoll die Freude und 
Leidenschaft des Chores am 
Singen und die Wirkung von 
Musik. Ein ausführliches 
Programmheft bot zudem 
interessante Einblicke in die 
Werke, Komponisten und 
Mitwirkenden.
Im Anschluss an das Kon-
zert wurde im Pfarrheim 
mit einem Glas „Jubiläums-

wein“ vom Winzer Bernhard 
Frauwallner auf das 130-jäh-
rige Bestehen angestoßen. 
Der Präsident des Landes-
chorverbandes, Dominikus 
Plaschg, überreichte dem 
Verein eine Ehrenurkunde 
und übermittelte die besten 
Glückwünsche des Chorver-
bandes.
Wir bedanken uns sehr herz-
lich bei allen Zuhörerinnen 
und Zuhörern für ihr Kom-
men!

Ein ganz besonderer Dank 
geht auch an die Firmen und 
Sponsoren, die uns mit ih-
ren großzügigen Beiträgen 
tatkräftig unterstützt haben. 
Ohne Ihre wertvolle Hilfe 
und Ihr Vertrauen wäre das 
Konzert in dieser Form nicht 
möglich gewesen. Diese Un-
terstützung ist für uns nicht 
nur eine finanzielle Hilfe, 
sondern auch ein wichtiges 
Zeichen der Wertschätzung 
und des Zusammenhalts.
So konnte der Gesangverein 
Gnas ein würdiges Jubiläum 
begehen und mit Stolz auf 
die musikalische Leistung 
und auf seine lange Tradi-
tion zurückblicken. Viele 
Personen haben die Jahre 
hinweg Verantwortung ge-
tragen und den Verein zuver-
sichtlich und mutig in eine 
klingende Zukunft getragen.

Gesangverein Gnas – 
Franz Tropper, Obmann

Schon jetzt an den nächsten Sommer denken – mit modernen und 
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50 Jahre Rotes Kreuz Gnas

Wir gratulieren unserer Kassierin Irina Gsellmann und ih-
rem Andreas ganz herzlich zur Geburt ihrer Tochter Ida 
Herta. Wir wünschen der ganzen Familie viel Glück und 
Gesundheit für die Zukunft. 

Willkommen Ida Herta!

Bereits im Jahr 1972 hat-
te OMR Dr. Horst Schmidt 
die zukunftsweisende Idee, 
in Gnas eine Rot-Kreuz-
Ortsstelle zu gründen. Zwei 
Jahre später wurde dieser 
Gedanke zur Wirklichkeit 
und am 2. Juni 1975 war es 
schließlich soweit: um 6 Uhr 

trat die Ortsstelle Gnas ihren 
ersten Dienst an.

Aus diesem Anlass fand am 
6. Juli 2025 die Feier „50 
Jahre Rotes Kreuz Gnas“ 
statt. Im Beisein von zahl-
reichen Ehrengästen wurden 
die Gründungsmitglieder 

geehrt sowie die Leistungen 
und Verdienste der ver-
gangenen fünf Jahrzehnte 
wertgeschätzt. 
Für die musikalische Um-
rahmung der Festzeremonie 
sorgte die Marktmusikka-
pelle Gnas. Ein besonderes 
Highlight war die Versteige-

rung einer Holzsitzgarnitur 
zugunsten der Rotkreuz-Ju-
gend Gnas. Für das leibliche 
Wohl der Gäste war bestens 
gesorgt. 
Die Ortsstelle Gnas bedankt 
sich recht herzlich bei al-
len Besucher:innen für Ihr 
Kommen!
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Seit 2015 bieten die 
Familienbegleiter*innen der 
Frühen Hilfen individuelle 
Unterstützung für werdende 
Eltern sowie Eltern mit Neu-
geborenen und Kindern bis 3 
Jahren in den Bezirken Hart-
berg-Fürstenfeld und Süd-
oststeiermark an. Das Jubilä-
um wurde im Rahmen eines 
Runden Tischs gefeiert.

(Fürstenfeld, 10. Novem-
ber 2025) „Neue Lebenssi-
tuationen wie Schwanger-
schaft und Leben mit einem 
Kleinkind können ziemlich 
fordern. Die Frühen Hilfen 
bieten passende Unterstüt-
zung, die dabei hilft, Belas-
tungen zu reduzieren und 
die Entwicklung der Kinder 
und Familien zu fördern“, 
beschreibt Elke Maurer, 
stellvertretende Leiterin des 
Bereichs Kinder, Jugend 
und Familien bei Jugend 
am Werk Steiermark. „Un-
sere Familienbegleiterinnen 
beraten telefonisch, in den 
Räumlichkeiten der Frühen 
Hilfen oder kommen auf 
Wunsch der Eltern auch zu 
ihnen nach Hause. Egal, ob 
es um persönliche, gesund-
heitliche, familiäre oder fi-
nanzielle Themen geht, die 
Frühen Hilfen sind da.“

Zum zehnjährigen Jubiläum 
des Standorts Hartberg-Fürs-
tenfeld und Südoststeier-
mark fand ein Runder Tisch 
mit dem Titel „Gestern. Heu-
te. Morgen? - Ein Blick auf 
soziale und gesundheitliche 
Entwicklung“ statt. Geladen 
waren Netzwerk- und enge 
Kooperationspartner*innen 
der Frühen Hilfen in der Re-
gion.

Regionale Prävention
Ingrid Haas-Haindl, Leiterin 
der Frühen Hilfen Hartberg-
Fürstenfeld/Südoststeier-
mark/Weiz bei Jugend am 
Werk, resümiert zu diesem 
Anlass: „Die Frühen Hilfen 
sind ein wichtiger Bestand-
teil der regionalen Präven-
tivarbeit im Gesundheits- 
und Sozialbereich. Über 
1.000 Familien haben uns 
seit Beginn unserer Arbeit 
in den Bezirken Hartberg-
Fürstenfeld und der Südost-
steiermark kontaktiert, zwei 
Drittel davon wurden länger-
fristig begleitet. Wir sehen 
jeden Tag, wie unsere Arbeit 
ein gesundes Aufwachsen 
von Anfang an fördert und 
die Belastungen für Familien 
reduziert. Eltern können sich 
bei uns melden, auch wenn 
sie noch gar nicht genau be-

schreiben können, was sie 
konkret brauchen. Wir ver-
mitteln bei Bedarf passende 
Angebote und nehmen eine 
Lotsenfunktion ein.”

Erfolgspartnerschaft 
“Frühe Hilfen” 
Johanna Schnabel, Koordi-
natorin der Frühen Hilfen 
bei der Österreichischen Ge-
sundheitskasse (ÖGK), und 
Nicole Wilhelm-Riegebauer, 
Koordinatorin der Frühen 
Hilfen Steiermark bei der 
Österreichischen Gesund-
heitskasse (ÖGK) ergänzen: 
„Als größter Krankenversi-
cherungsträger Österreichs 
stehen wir klar zu den Frü-
hen Hilfen. Wir nutzen da-
mit das große Potenzial der 
frühen Kindheit für lebens-
lange Gesundheit und leisten 
einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhöhung der gesund-
heitlichen Chancengerech-
tigkeit. Das gelingt nur 
durch einen Schulterschluss 
aller beteiligten Fachbe-
reiche und Player wie Bund, 
Länder, Sozialversicherung. 
Denn Problemlagen von Fa-
milien machen nicht Halt vor 
Ressortgrenzen. Die quali-
tätsvolle Umsetzung des An-
gebots in der Steiermark ist 
uns besonders wichtig und 

wir freuen uns über zehn er-
folgreiche gemeinsame Jah-
re in Hartberg-Fürstenfeld 
und der Südoststeiermark, 
und dass das Angebot allen 
Steirerinnen und Steirern, 
die Bedarf haben, zur Verfü-
gung steht.”

Die Frühen Hilfen sind ein 
kostenloses und vertrau-
liches Angebot. Die Dauer 
der Begleitung wird indi-
viduell abgestimmt, geht 
jedoch maximal bis zum 3. 
Geburtstag. Die Frühen Hil-
fen sind finanziert von Bund, 
Ländern sowie Kranken- und 
Pensionsversicherungsträ-
gern. In der Steiermark set-
zen das Angebot Jugend am 
Werk Steiermark GmbH und 
LebensGroß GmbH gemein-
sam im Auftrag der Österrei-
chischen Gesundheitskasse 
um.

www.jaw.or.at
www.fruehehilfen.at
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Frühe Hilfen: 10 Jahre, 1.089 Kontaktaufnahmen

Gnesaha

Das Gnesaha Gnas erhielt beim Herbstfest 
tatkräftige Unterstützung beim Maibaumum-
schneiden. Bgm. Gerhard Meixner und Vi-
zebgm. Manfred Niederl waren die fleißigen 
Helfer.

Neue Bushaltestelle im Pflegeheim Gnas – Sicherheit 
und Orientierung für demenzkranke Menschen

Im Pflegeheim Gnas wurde kürzlich eine besondere Bushaltestelle 
im Aufenthaltsraum eingerichtet – jedoch nicht, um tatsächlich auf 
den Bus zu warten. Diese innovative Maßnahme richtet sich spe-
ziell an demenzkranke Bewohnerinnen und Bewohner. Viele Men-
schen mit Demenz verspüren mitunter 
den Drang, „nach Hause“ zu gehen. 
Die Bushaltestelle bietet ihnen in sol-
chen Momenten einen sicheren Ort 
der Ruhe und Orientierung. Statt das 
Heim zu verlassen, setzen sie sich auf 
die Bank und „warten“, was oft beru-
higend wirkt. Die Haltestelle hat damit 
eine große Bedeutung: Sie reduziert 
Unruhe und gibt den Betroffenen ein 
Gefühl von Kontrolle und Sicherheit.

Herbstfest



Das Team der mobilen Pfle-
ge und Betreuung des Roten 
Kreuzes in Bad Gleichen-
berg lud im September alle 
betreuten Menschen sowie 
deren Angehörige zu einem 
gemeinsamen Kaffee-Nach-
mittag ein.
Bei herrlichem Sonnen-

schein wurde am Standort in 
Trautmannsdorf geplaudert, 
gelacht und zu den Klängen 
der Ziehharmonika geschun-
kelt. Für den kulinarischen 
Genuss sorgten Kuchen, 
Brötchen, Kaffee und kalte 
Getränke.
Die Veranstaltung ist mitt-

lerweile zu einer jährlichen 
Tradition geworden: Zahl-
reiche Mitarbeiter:innen 
und Besucher:innen nutzten 
wieder die Gelegenheit, in 
entspannter Atmosphäre 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen und einen ange-
nehmen Nachmittag zu ver-

bringen. Unter den Gästen 
waren auch die Landespfle-
gedienstleitung des Roten 
Kreuzes Steiermark Johanna 
Reinisch-Gratzer, die regi-
onale Pflegedienstleitung 
Roswitha Schiefer sowie 
Vertreter der Gemeinde Bad
Gleichenberg.                                          
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Ein Nachmittag der Begegnung

Wir sind von Montag bis Freitag 0676/87 54 400 39 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr!

WWW.ROTESKREUZ.AT/STEIERMARK

Jahresrückblick der BeQu Gnas
Auch in diesem Jahr bli-
cken wir neben unserer all-
täglichen Arbeit auf viele 
ereignisreiche Situationen, 
tolle Erfahrungen, aben-
teuerliche Ausflüge und 
auf viele zwischenmensch-
liche, schöne und wert-
schätzende Situationen mit 
Gemeindebürger*innen zu-
rück.
Viele unserer Kund*innen 
hatten auch im Jahr 2025 
wieder die Möglichkeit, 
Praktika in Kooperations-
firmen im Ort und auch in 
umliegenden Gemeinden 
zu absolvieren. Vorreiter ist 
hier die Firma Niceshops in 
Saaz. Vier Kund*innen sind 

dort derzeit im Langzeit-
praktikum und haben somit 
die Möglichkeit, hautnah 
am wirklichen und realen 
Arbeitsalltag teilzunehmen. 
Aber auch kleinere Firmen 
bieten den Kund*innen die-
se Chance, wofür wir sehr 
dankbar sind. Durch Ge-
spräche und Vernetzung in-
nerhalb der Gemeinde und 
auch über die Gemeinde-
grenzen hinaus öffnen sich 
hier oftmals Türen. 
Neben dem Arbeitsalltag 
haben wir im heurigen Jahr 
auch zwei große Ausflüge 
gemacht, beide im Sommer. 
Im Juli ging es nach Spielberg 
an den Redbull Ring. Dort 

bekamen wir eine interes-
sante Führung mit Begutach-
tung und Sitzprobe in einem 
richtigen Formel-1 Auto. 
Der zweite Ausflug brachte 
uns an den Stubenbergsee. 
Beide Ausflüge wurden von 
den Kund*innen mit Unter-
stützung der Assistent*innen 
organisiert und geplant. Ein 
großes Übungsfeld in Sa-
chen Recherche und Orga-
nisation. Auch die Sozial-

raumorientierung wird durch 
regelmäßige Spaziergänge in 
der Großgemeinde gestärkt, 
ebenso auch der Inklusions-
gedanke – zum Beispiel bei 
der Teilnahme am Advent-
markt in Gnas.
Wir wünschen allen 
Gemeindebürger*innen ein 
schönes Weihnachtsfest im 
Kreise ihrer Familie und 
hoffen auf viele schöne Be-
gegnungen im Jahr 2026.

Ausflug Stubenbergsee Ausflug Redbull-Ring



Wir nutzten die schönen, war-
men Herbsttage für kurze und 
längere Spaziergänge. Natür-
lich gab es auch des Öfteren 
einen „Einkehrschwung“. Ob 
ins Cafe Wagner, Mehlvere-
delung Uller oder Das Mateo, 
da sind wir nicht wählerisch!                                                                                         
                            
Wir hatten großes Glück! Die 
ganze Woche Regen, just an 
unserem geplanten Ausflug 
zur Mostschenke in Ratschen-
dorf gab es den einzigen Son-
nentag. Nach einer genuss-
vollen Stärkung gab es Vieles 
zu entdecken. Und schließlich 
steht man nicht alle Tage un-
ter der „Freiheitsstatue“!

Unser Kürbisputzen im Innen-
hof konnte heuer wieder dank 
Familie Neuhold stattfinden. 
Obwohl es für einige Bewoh-

ner bereits etwas beschwer-
lich wird, wurden nicht nur 
Erinnerungen an alte Zeiten 
geweckt, sondern auch der 
Ehrgeiz, alle Kürbisse fertig 
zu putzen.
Was wäre ein Herbst ohne 
Kastanien und Sturm! Bei 
strahlendem Sonnenschein 
konnten wir die Kastanien so-
gar im Innenhof genießen.
Das alljährliche „6er-Allerhei-
ligen-Striezel-flechten“ durfte 
natürlich auch nicht fehlen. 
Einige Bewohner beherrschen 
es einstweilen perfekt!

Wir dürfen mit Freude verkün-
den, dass unsere Kooperation 
mit Lebenshilfe NetzWerk 
GmbH „Inklusive Wissens-
werkstatt“ Straden auch im 
kommenden Jahr 2026 weiter 
besteht! Jeder/Jede, der gerne 

singt, ist herzlich eingeladen 
teilzunehmen. Nächster Ter-
min „Offenes Singen“, am 29. 
Jänner 2026, 13:30 Uhr im 
Pfarrerstadl. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Teilnahme!
Auch zur Tradition wurde 
unser alljährliches „Ganslbra-
ten“ zu Martini. Diesen Gau-
menschmaus lassen wir uns 
nicht entgehen!

Viele fleißige Hände brauchte 
es, um alle Vorbereitungen für 
den Kathreinkirtag erledigen 
zu können. Es wurde geba-
stelt, gehäkelt, Marmelade 
eingekocht und viele Kekse 
wurden gebacken. Heuer fand 
er bereits zum 2. Mal in un-
serem Gemeinschaftsraum 
im Pfarrerstadl statt. Wir be-
danken uns bei allen Besu-
chern fürs „Vorbeischauen“, 

Unterstützen und die netten 
Gespräche!

Neben weihnachtlichem De-
korieren und Adventlieder 
singen wurde der Adventka-
lender befüllt, Adventkränze 
wurden gebunden und weih-
nachtliche Geschichten ge-
lesen. Auch der Hl. Nikolaus 
schaute kurz vorbei und be-
schenkte uns mit guten Gaben.                                                                                              
Eine hauseigene Lesung im 
Jänner 2026 ist geplant!
Am 4. Feber 2026 um 13:30 
Uhr hält Frau DGKP Rihar-
da Zerdin einen Vortrag über 
Gefäßerkrankungen im Pfar-
rerstadl. Firma Bemer ist auch 
vor Ort und informiert über 
einige Produkte. Wir freuen 
uns über zahlreiche Besucher.
                                          

(Anni und Manuela)
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Zurzeit haben wir keine freie Wohnung!

Wenn Sie Interesse am Betreuten Wohnen haben und gerne ein Teil unserer Gemeinschaft werden möchten, 
kontaktieren Sie uns und informieren Sie sich unverbindlich!
So können wir Sie, nach chronologisch erfolgter Anfrage, bei Freiwerden einer Wohnung darüber informieren!

Zu den Dienstzeiten vor Ort: 0676 / 88015 8293 oder 0676 / 88015 7143
PWH St. Peter a. O.: 03477 / 29945

Ausflug Mostschenke Spaziergang „Das Mateo“
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu – eine Zeit, um innezuhal-
ten und Danke zu sagen.
Das Team der Pflegedrehscheibe Südoststeiermark bedankt 
sich herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, Angehöri-
gen, allen Vernetzungspartnern, sowie den Gemeinden für 
die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Ver-
trauen im vergangenen Jahr.
Unser Ziel ist es, Menschen in Pflegesituationen bestmög-
lich zu informieren und beraten. Pflege kann herausfordernd 
sein – umso wichtiger ist es, rechtzeitig über Entlastungsan-
gebote, Fördermöglichkeiten und Unterstützungsdienste Be-
scheid zu wissen.
Wir stehen Ihnen kostenlos und trägerunabhängig zur Seite, 
wenn Sie Fragen zu Themen wie:
• Mobile Pflege- und Betreuungsdienste / Hauskrankenpflege
• medizinische Hauskrankenpflege
• mehrstündige Alltagsbegleitung
• Tageszentren
• Betreutes Wohnen
• Pflegeheime/Pflegeplätze
• Mobiles Palliativteam
• Finanzielle Zuschüsse für pflegende Angehörige
• Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, Familienhospizkarenz
• Erwachsenenschutz (vormals Sachwalterschaft), 
• Vorsorgevollmacht, Vertretungsbefugnis …
• Essenszustellung

• Pflegegeld
• Hilfsmittel
• 24-Stunden-Betreuung
• psychiatrisches Unterstützungsangebot uvm…

Personen, die einen Pflegeheimplatz benötigen und nicht 
mindestens die Pflegestufe 4 haben, müssen eine verpflich-
tende Beratung bei den zuständigen Pflegedrehscheiben in 
Anspruch nehmen.

Im Namen des gesamten Teams wünschen wir:
Erholsame Feiertage und kommen Sie alle gesund durch das 
neue Jahr!

Das Team der Pflegedrehscheibe Südoststeiermark
Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 8 Gesundheit und Pflege
Referat Pflegemanagement
Bereich Case- und Caremanagement
Oedter Straße 1, 8330 Feldbach
0316 / 877 7481
 pflegedrehscheibe-so@stmk.gv.at

Pflegedrehscheibe

Fit- und Vitalgruppen - Aktiv, kreativ und gemeinschaftlich unterwegs
Ob Gedächtnistraining, Gymnastik, Malen, interessante Themenrunden, gemein-
sames Erleben, anregende Gespräche oder das Sammeln neuer Energie durch posi-
tive Impulse – bei uns ist immer etwas los!
Wir grübeln gemeinsam über Aufgaben, lachen viel, lösen Denk- und Rechenauf-
gaben, tauschen Kochrezepte aus und probieren sie aus. Wenn jemand zu Hause 
gebacken hat, wird natürlich auch gemeinsam verkostet.
Jeden Montag freuen wir uns auf schöne, abwechslungs-
reiche und erlebnisreiche Stunden – und das bereits im 5. 
Jahr!
In unserer Gemeinschaft erleben wir Zufriedenheit, Dank-
barkeit sowie körperliche und geistige Fitness.
Kommunikation, Freude, Spaß, Selbstständigkeit und 
Selbstbestimmung stehen in jeder Stunde im Mittelpunkt.

Eine schöne Adventzeit mit viel Freude und Liebe wünscht 
Maria Grübler



Nach einer Vorlaufzeit von 
etwa drei Jahren für Ent-
wicklung, Planung und Bau 
lief der große Countdown.  
Ziemlich genau vor 30 Jah-
ren wurde am 23. November 
1995 der erste große Heiz-
kessel mit einer Leistung 
von 1000  KW in Betrieb 
genommen. Von der Fami-
lie Trummer hatte man ein 
Grundstück - südlich von 
Gnas gelegen - gekauft. 50 
Landwirte aus der Region 
Gnas hatten sich unter dem 
engagierten Einsatz von ÖR 
Johann Neuhold aus Perls-
dorf, dem damaligen Bürger-
meister Manfred Rauch und 
dem heutigen Bürgermeister 
Gerhard Meixner zu einer 
Genossenschaft zusammen-
geschlossen, um ein Heiz-
werk zu gründen. Einheimi-
sche Firmen wurden mit dem 
Bau beauftragt. Neben dem 
ökologischen Nutzen durch 
geringeren CO2-Ausstoß 
sollte diese Initiative sowohl 
der Landwirtshaft, die das 
Heizmaterial in Form von 
Hackschnitzeln liefert,  als 

auch den Betrieben der Re-
gion zugutekommen. 

Bei der Generalversamm-
lung  am 16. Februar 1996 
berichtet der Obmann von 50 
Mitgliedern und dem Bau-
beginn von 27. März 1995. 
Mit Hilfe des Maschinen-
ringes wurden viele Stunden 
Eigenleistungen getätigt. In 
der Einladung zu dieser GV 
heißt es: „Unser Heizwerk 
ist nun seit 23. November 
in Betrieb“.  Die offizielle 
Eröffnungsfeier fand am 28. 
September 1996 statt. 

Es war die Pionier-Zeit für 
Bioheizwerke und der Nut-
zung der Sonnenenergie zur 
Warmwasserproduktion. Die 
Gnaser Anlage war Vorzei-
geprojekt, sodass Delega-
tionen aus England, Irland, 
Spanien, Deutschland, Un-
garn, Frankreich, ja sogar 
aus Japan empfangen wur-
den. Zwei EU-Delegationen 
kamen zur Überprüfung der 
verwendeten Fördermittel 
und zeigten besonderes Inter-
esse an den Sonnenkollek-
toren.

Zu diesem Zeitpunkt waren 
15 Objekte an das Heizwerk 
angeschlossen, darunter 
zwei Gemeindewohnhäu-

ser, die Volks- und Haupt-
schulen, der Kindergarten, 
das Pfarrheim, sowie neun 
Geschäfts- und Privatge-
bäude. Von Beginn an war 
die Marktgemeinde Gnas 
mit dem damaligen Bür-
germeister Manfred Rauch 
ein starker Unterstützer des 
wirtschaftlich und ökolo-
gisch sinnvollen Projektes. 
Herr Josef Ulrich war ab der 
Gründung bis zu seiner Pen-
sionierung im Jahr 2022 Ge-
schäftsführer der BWG und 
wurde vor einigen Monaten 
beim Biomassetag der Land-
wirtschaftskammer als „Pio-
nier der steirischen Biomas-
seheizwerke“ geehrt. Sein 
Nachfolger  Herr Markus 
Johannes Fruhwirth führt 
jetzt mit Umsicht und junger 
Tatkraft die Geschäfte des 
Unternehmens. 

1998 wurde Herr Josef 
Trummer zum neuen Ob-

mann gewählt und übt seither 
dieses Amt mit viel Einsatz 
und Gestaltungsfreude aus. 
Herr Johann Jagl, Oberrevi-
sor beim Raiffeisenverband 
Graz begleitete die BWG 
von Anbeginn mit steuerlich 
und genossenschaftlich re-
levanten Informationen (Bi-
lanzierung, Revision etc.) 
und ist noch immer gern 
gesehener Vortragender bei 
den jährlichen Generalver-
sammlungen. 

In den Jahren 2016 bis 2018 
standen mit der Erneuerung 
der technischen Anlagen im 
Kesselhaus, der Erweiterung 
der Halle für das Hackgut 
und der Sanierung der Son-
nenkollektoren wieder grö-
ßere Investitionen an. Am 
26. Oktober 2018 wurden 
diese beim „Tag der offenen 
Tür“ der Bevölkerung vor-
gestellt.
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30 Jahre Biowärmeliefergenossenschaft (BWG)

1996
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In mehreren größeren Inve-
stitionsschüben (1995, 2016 
bis 2018 und 2022 bis 2025) 
und laufenden kleineren An-
schaffungen wurden meh-
rere Millionen Euro für die 
Errichtung, Erweiterung und 
Erhaltung der Anlage ausge-
geben, die ausschließlich der 
einheimischen Wirtschaft und 
Landwirtschaft zugutekamen. 
In bis zu zehn Sitzungen pro 
Jahr beschlossen die acht Vor-
stands- und Aufsichtsratsmit-
glieder immer einstimmig alle 
anstehenden Investitionen. 
Derzeit arbeitet die Anlage 
mit 2 Kesseln (plus einem 
Notkessel) und einer Leistung 
von ca. 3.000 kW. 
Besondere Herausforde-
rungen waren die Hochwas-
ser-Ereignisse in den Jahren 
2009, 2011 und 2022, sowohl 
für die betrieblichen und tech-
nischen Anlagen selbst als 
auch für die angeschlossenen 
Wohnhäuser. 
Derzeit bestehen insgesamt 
91 Anschlüsse, davon 17 Ge-

meindeobjekte (Wohnhäuser, 
Schulen, Sportstätten usw), 
sechs ÖWG-Wohnhäuser, 
Kirche, Pfarrheim, Pfarrhof 
sowie 65 Geschäfts- und Pri-
vathäuser. 
Obwohl es zur Gründungs-
zeit der BWG noch starke 
Kritik gab (damals waren 
Ölheizungen Standard), hat 
sich die allgemeine Lage auf 
dem Energiesektor sehr stark 
verändert, sodass es sich im 
Nachhinein als goldrichtig 
erwies, auf nachhaltige und 
nachwachsende Energie zu 
setzen. 

Die Funktionäre der BWG 
bedanken sich bei allen Ab-
nehmern und Mitgliedern für 
die Treue und Zusammenar-
beit, beim Bürgermeister und 
den Gemeinderäten für alles 
wohlwollende Entgegenkom-
men und wünschen allen Le-
sern ein friedvolles und freud-
volles Weihnachtsfest sowie 
Glück und Gesundheit im 
Neuen Jahr 2026!

A
nzeige
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40-Jahr-Feier 

Albert J. Fink über die Bedeutung 

regionaler Zusammenarbeit 

 

 

 

 

Wir möchten uns herzlich bei unserem 

Bürgermeister sowie bei allen Besu-

cherinnen und Besuchern bedanken, 

die im September gemeinsam mit uns 

unser 40-jähriges Jubiläum gefeiert  

haben. 

Die Glückwünsche und gemeinsame 

Zeit haben diesen besonderen Anlass 

für unser Autohaus zu einem unver-

gesslichen Ereignis gemacht.  

Als Autohaus in Gnas liegt uns unsere Heimat     

besonders am Herzen. Wir freuen uns, seit vielen 

Jahren ein verlässlicher Partner für Mobilität in 

unserer Region zu sein – und wollen das auch   

weiterhin bleiben. 

Dafür engagieren wir uns auf vielfältige Weise: 
Wir unterstützen lokale Sportvereine, beauftragen 
heimische Betriebe bei Umbauten und Projekten, 

bieten Lehrlingen aus der Umgebung Ausbil-

dungsplätze und vieles mehr. 

Dieses regionale Miteinander ist uns wichtig – und 

wir würden gerne noch mehr tun. Damit das   

möglich ist, sind wir auf die Unterstützung der 

Menschen aus der Umgebung angewiesen.  

 

Wenn Sie beim nächsten Autokauf 

oder Service an uns denken, stärken Sie 

nicht nur die regionalen Betriebe,    

sondern auch die gesamte Gemeinde. 

Wir sagen Danke für Ihr Vertrauen und 

freuen uns darauf, weiterhin gemein-

sam mit Ihnen die Region zu bewegen!  

 

Das gesamte Team   

Autohaus Fink wünscht  

Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues 

Jahr 2026!  

Markenleiter Albert J. Fink, MBA 

A
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Am Montag, dem 27. Oktober 2025, fand in der Bankstelle 
Gnas der beliebte Sumsi-Spartag statt.
Viele Kinder kamen vorbei und freuten sich über den Besuch 
von Sumsi.
Mit leuchtenden Augen nahmen sie kleine Überraschungen 
entgegen, und auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bankstelle freuten sich über den regen Besuch und die gute 
Stimmung.
Der Sumsi-Spartag ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis, das 
spielerisch den Wert des Sparens vermittelt und für viel Freude 
bei Groß und Klein sorgt.
Die Spartage von 29. bis 31. Oktober 2025 waren ein voller 
Erfolg und rundeten die Aktionswoche perfekt ab.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kindern, Eltern und dem 
Team der Bankstelle Gnas für ihre Teilnahme und das schöne 
gemeinsame Erlebnis.

35WIRTSCHAFT

Sumsi-Spartag in der Raiffeisenbank Region Feldbach - Bankstelle Gnas

Unterstützung für die Steirische Kinderkrebshilfe
 
Auch heuer verzichten wir bei der Generali auf den traditi-
onellen Kalender und unterstützen stattdessen die Steirische 
Kinderkrebshilfe mit einer Spende.
Die Organisation begleitet seit 1985 krebskranke Kinder 
und ihre Familien – medizinisch, psychologisch und finan-
ziell – und fördert zudem die Forschung, um Behandlung 
und Alltag zu erleichtern.
Mit unserer Spende möchten wir Solidarität zeigen und die-
se wertvolle Arbeit stärken. Vielen Dank an alle Kundinnen 
und Kunden, die das möglich machen.
 
Herzliche Grüße
Ihr Team der Generali Feldbach
Thomas Haas, Barbara Niegel und Franz Wolf

Spende statt Kalender

AustrianSkills 2025: 
Erneuter Erfolg für jungen Elektrotechniker der ROTH Handwerksmeister
Die AustrianSkills 2025, die offiziellen österreichischen 
Staatsmeisterschaften der Berufe, gingen im Messezentrum 
Salzburg vor eindrucksvoller Kulisse zu Ende. Rund 2.500 
Besucher:innen verfolgten die feierliche Siegerehrung, bei 
der die besten Nachwuchsfachkräfte des Landes geehrt wur-
den. Drei Tage lang stellten junge Elektrotechniker:innen 
aus ganz Österreich ihr Können unter Beweis – gefordert 
waren fundiertes Fachwissen, höchste Motivation und echte 
Leidenschaft für das Handwerk.

Besonders erfreulich aus steirischer Sicht: Alexander Fink, 
Elektrotechniker aus Gnas und derzeit im 4. Lehrjahr bei 
den ROTH Handwerksmeistern, sicherte sich den Vize-
Staatsmeistertitel. Der 18-Jährige aus Grabersdorf knüpfte 
damit nahtlos an seinen Erfolg bei den steirischen Landes-
meisterschaften an und bestätigte seine Spitzenleistung mit 
einem beeindruckenden zweiten Platz auf Bundesebene.
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Dina Tropper aus Raning. 
Sie hat ihre Ausbildung 
abgeschlossen.
BSc für Gesundheits- und 
Krankenpflege.

Jasmin Gutmann 
aus Trössing
„Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin“
 Ausgezeichneter Erfolg

Jürgen Scheucher aus 
Pernreith hat den Abschluss 
zum Diplom-Wirtschaftsin-
genieur an der Hochschule 
Mittweida erfolgreich 
bestanden. 

Die Glanzlichter der Region 
- Herzliche Gratulation!

Christina Monschein aus 
Raning hat das Bachelorstu-
dium Lehramt Primarstufe 
an der PPH Augustinum mit 
Auszeichnung abgeschlos-
sen!

Martina Kohlmaier, BSc, 
und Stefanie Kohlmaier, 
BSc, haben den Bache-
lor of Science in Health 
Studies erfolgreich abge-
schlossen und damit auch 
die Berufsberechtigung als 
Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 
(DGKP) erlangt!

Matthias Platzer aus Kohl-
berg hat die Werkmeis-   
terschule für Bauwesen an 
der Bauakademie Übelbach 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen. 

Christoph Haas aus Pop-
pendorf hat am Kolleg für 
Sozialpädagogik Augusti-
num in Graz die Diplom-
prüfung mit ausgezeichne-
tem Erfolg abgeschlossen.

Lena Giessauf hat die Aus-
bildung zur medizinischen 
Masseurin mit Auszeich-
nung abgeschlossen.

A
nzeige
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Die Marktgemeinde 
Gnas wünscht 

alles Gute für den 
weiteren beruflichen 

Werdegang!

STARS OF STYRIA - Die Ehrung der Top-Lehrlinge, ih-
rer AusbilderInnen sowie der AbsolventInnen einer Meister- 
bzw. Befähigungsprüfung des Bezirkes Südoststeiermark für 
den Zeitraum 1.August 2024 bis 31. Juli 2025
Die WKO Regionalstelle Südoststeiermark, Energie Steier-
mark, Uniqa und Raiffeisen präsentieren bereits zum 19. Mal 
in unserer Region die „STARS OF STYRIA“:
Top-Lehrlinge, ihre Ausbildungsbetriebe sowie Meister- 
bzw. Befähigungs-prüfungsabsolventen.
Die Star-Trophäen, als Symbol der Wertschätzung, werden 
von WKO Direktor Dr. Karl-Heinz Dernoscheg, MBA, dem 
Regionalstellenobmann Ing. Manfred Walter und dem Regi-
onalstellenleiter Thomas Heuberger überreicht.
Die Qualifikation der Fachkräfte ist die Basis des wirtschaft-
lichen Erfolges von Unternehmen.
Diese Auszeichnung dient der Wertschätzung für Menschen, die mit hohem Einsatz in berufliche Aus- und Weiterbildung 
investieren und Unternehmen, die dies als Ausbildungsbetriebe ermöglichen.

Kilian Kahr aus Gnas hat 
am 30.09. den Star of Sty-
ria der WKO Steiermark 
überreicht bekommen. Das 
Elektroteam der mediaplus 
light-tech Kreiner e.U. mit 
ihrem Chef Josef Kreiner 
gratuliert ihm herzlichst zu 
dieser Auszeichnung!

Fotocredit: Foto Fischer

Rauch  Larissa aus 
Radisch arbeitet bei der 
FA Roth als Gas, Was-
ser, Installations- und 
Gebäudetechnikern.
Auszeichnung der Wirt-
schaftskammer - Stars 
of Styria

Franz Tropper
8342 Gnas I Raning 152

www.dormo-novo.at
Tel.: 0664/2029917

Beratung nach Terminvereinbarung!
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Gesucht wird: Firma: Kontakt / Ansprechperson:

Dachdecker/in - Spengler/in 
Verkaufsberater/in Außendienst
Zimmerer-Holzbau
Maurer - Hochbau

POCK Gesellschaft m.b.H. 

8342 Burgfried 145
Tel.: 03151 / 8221-0
office@pockdach.at

Pflege(fach)assistentInnen Österreichisches Rotes Kreuz Tel.: 0676 / 87 54 400 31 
roswitha.schiefer@st.roteskreuz.at

MonteurIn
ObermonteurIn HKLS/Projekt

Roth Handel-&Bauhandwerk-

service GmbH.

8342 Gnas 135

Roth Handel-&Bauhandwerkservice 
GmbH.
e.frauwallner@roth-online.at

Koch / Köchin Gasthaus Kurzweil

8342 Gnas 19
Gasthaus Kurzweil
Tel.: 0664 / 99 52 12 44

Steinmetzfacharbeiter/in Naturstein Trummer GmbH.

Burgfried 205, 8342 Gnas
Tel.: 03151 / 51 980  
office@naturstein-trummer.at

KFZ Techniker Autohaus W. & H. Trummer 

GmbH. & CO KG 
8342 Gnas 120

Tel.: 0664 / 57 41 267
office@autohaus-trummer.at

WIR SUCHEN DICH!  Dein Arbeitsplatz in der Region Gnas!

Gesucht wird: Firma: Kontakt / Ansprechperson:

Dachdecker/Spengler/in
MaurerIn

POCK Gesellschaft m.b.H. 

8342 Burgfried 145
Tel.: 03151 / 8221-0
office@pockdach.at

EHK Modeberater/in, Lehre mit 
und ohne Matura

Modehaus Goldmann KG

8342 Gnas 40
Mobil: 0664 / 739 885 52
office@goldmann-mode.at

Bürokauffrau/mann
Elektrotechniker/in
Stuckateur/in und Trockenausbauer/in
Installations- und Gebäudetechniker/in
Platten- und Fliesenleger/in

Roth Handel & Bauhandwerker-

service GmbH.

8342 Gnas 135

Tel.: 03151 / 2252-353
e.frauwallner@roth-online.at

Steinmetz/in oder Steinmetztechniker/in Naturstein Trummer GmbH.

8342 Burgfried 205
Lisa Jauk
Tel.: 03151 / 51980
lisa.jauk@naturstein-trummer.at

Stuckateure und Trockenausbauer Erich Kniewallner Trockenbau 

GmbH.

Wörth 27, 8342 Gnas

Erich Kniewallner 
Tel.: 03151 / 30199
trockenbau.kniewallner@aon.at

Freie Lehrstellen in der Region Gnas
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Gemeindebäuerinnenwahlen 2025/26

Mitbestimmen. Mitgestalten. Mittragen.

Die Wahlen der Gemeindebäuerinnen stehen unmittelbar be-
vor – ein bedeutender Moment für alle kammerzugehörigen 
Bäuerinnen in der Steiermark:
Mit den Wahlen besteht die Möglichkeit für jede Einzelne, 
aktiv zu werden: Nehmen Sie an Ihrer Gemeindeversamm-
lung teil und unterstützen Sie jene Frauen, die bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen und sich für die Anliegen der 
Berufskolleginnen stark zu machen.

Eine Funktionärin in der Bäuerinnenorganisation übernimmt 
nicht nur organisatorische Aufgaben, sondern sie vertritt 
auch die Interessen ihrer Kolleginnen und bringt neue Im-
pulse in das Netzwerk ein. Doch das Netzwerk lebt nicht nur 
von gewählten Vertreterinnen – es lebt von allen engagierten 
Frauen, die sich mit Ideen und Tatkraft in ihren Gemeinden 
einbringen.

Die Teilnahme an der Gemeindebäuerinnenwahl ist ein er-
ster, wichtiger Schritt. Sie zeigt Zusammenhalt, Engagement 
und den Willen, die Zukunft aktiv mitzugestalten.
Setzen Sie ein Zeichen – für Ihre Familien, für Ihren Betrieb, 
für Ihre Berufskolleginnen, für eine starke Gemeinschaft der 
Bäuerinnen.
Gemeinsam sind wir stärker.

Wahl der Gemeindebäuerin für die Gemeinden:
• Paldau
• Eichkögl
• Gnas
• Kirchberg an der Raab

 

Für ihre langjährige Mitarbeit in der Bäuerinnen Orga-
nisation bekam Frau Waltraud Hütter aus Katzendorf die 
Bäuerinnennadel verliehen! 

Stellvertretend für die Bezirksbäuerin Frau Maria Matz-
hold wurde sie von unserer Gemeindebäuerin Fr. Elisa-
beth Triebl überreicht! 
Wir gratulieren herzlich und sagen „ DANKE“! 

Hermann Andrea, Waltraud Hütter und Triebl Liesi

Am 14. Jänner 2026 findet die Gemeindebäuerinnen-
wahl statt! 
Aus diesem Grund trafen wir uns im GH Kurzweil, um 
für Gnas ein neues, junges Team aufzustellen. Dafür ha-
ben sich Fr. Andrea Hermann, Badenbrunn, Fr. Daniela 
Hofmeister, Raning und Fr. Monika Schantl, Obergnas zur 
Verfügung gestellt! Eine Gruppe von Helferinnen wird ih-
nen zur Seite stehen. 
Vielen Dank für die Bereitschaft, in unserer Gemeinde für 
Bäuerinnen bzw. Frauen Öffentlichkeitsarbeit zu leisten! 
Bei Interesse sind neue Helferinnen herzlich willkom-
men! 
Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen Frauen herzlich 
bedanken, die mich in den letzten zehn Jahren begleitet, 
unterstützt und tatkräftig mitgeholfen haben! Es ist mir 
ein große Freude, dass ich diese Funktion in jüngere Hän-
de weitergeben kann! Nochmals danke an alle! 

Elisabeth Triebl 

Datum:  Mittwoch, 14. Jänner 2026
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Wahlort:  Momentum Paldau, 8341 Paldau 333
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Emissionsnebel NGC 
281 Sternbild Kassiopeia 
Pac-Man-Nebel, 9.500 
Lichtjahre v. Erde entfernt. 
Foto: Thomas Konrad

Sonnenteleskop

Foto: Charly Lindner

Drei Sternfreunde und Ama-

teurastronomen aus der Re-

gionsgemeinde Gnas haben 

sich mit dem Bau einer Stern-

warte einen Traum erfüllt.

Die visuelle Beobachtung 

und das Ablichten des Ster-

nenhimmels ist ein interes-

santes und erfülltes Hobby.

Mit diesem Artikel möchten 

wir uns vorstellen und viel-

leicht das Interesse am Uni-

versum wecken.

Werner Trauntschnig, Kohlberg

Thomas Konrad, Wörth-Baumgarten

Michael Maitz, Oberauersbach



Liebe Hausgärtnerinnen und 
Hausgärtner!

Die Winterpause im Garten 
zu genießen ist doch was 
Schönes, oder?

Doch die Planung steht nicht 
still, so haben wir für den 
kommenden Jänner einen 

hoch aktuellen Vortrag ge-
plant!

Am Samstag den 17. Jän-
ner, wird uns Irmi Scheidl 
zum Thema: “Klimafittes 
Gemüse“ ihre neuesten Er-
fahrungen vorstellen. Welche 
Gemüsesorten profitieren 
von der Klimaveränderung, 
für welche Arten und Sorten 
wird es zunehmend schwie-
riger?
Die meisten von euch ken-
nen Irmi und ihren wunder-
schönen Naturschaugarten. 
Irmi ist in unserer Region 
eine Pionierin der Saatgut-
vermehrung und ihre Lei-

denschaft für alte Sorten 
und Gemüseraritäten ist le-
gendär. Ihr Wissensschatz, 
sowie ihre praktischen Er-
fahrungen stecken voll an 
und machen Lust zum selbst 
ausprobieren.

Seid ihr neugierig gewor-
den? Gut so! Kommt alle 
nach Wörth zu ihrem Vortrag 
und lasst euch inspirieren!
Es gibt auch die Möglich-
keit, im Anschluss Fragen an 
Irmi zu stellen und danach 
ist unser beliebter Saatgut-
Austausch. Auch Irmi wird 
ihr Saatgut dabei haben. No-
tiert euch den Termin!

Ihr Lieben, ich wünsche 
euch allen eine gemütliche 
Winterpause und ein geseg-
netes Weihnachtsfest, sodass 
ihr mit frohem Herzen ins 
neue Jahr kommt!

Wir sehen uns am 17. Jänner 
in Wörth in der Kulturhalle 
um 14:00 zu Irmis Vortrag 
und zum Saatgut-Austausch, 
bis dahin alles Liebe!

Mit weihnachtlichen 
Grüßen

eure Margit Haberl-
Hergesell

mit Gartengruppe Wörth
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FC Bayern München Fanclub 
Heuer fuhren mehr als 40 Personen im Rahmen des offizi-
ellen FC Bayern München Fanclub „Red Vulcanos Gnas“ 
zum Bundesligaspiel FC Bayern München – Mainz. Organ-
siert wurde dieser Ausflug vom Fanclub-Obmann Christoph 
Kagerbauer und Martoni Busreisen, angeführt von Toni 
Liebmann. 
Nach einem 3:0 Sieg des FC Bayern München ist der Abend 
in München gemütlich ausgeklungen, und am Sonntag ging 
es nach dem Frühstück wieder Richtung Gnas.

Eine Fortsetzung gibt es im Mai 2026 – Anmeldungen bei 
Christoph Kagerbauer!

Black Energy
Hallo! Mein Name ist Mar-
ci Sperl, ich bin 13 Jahre alt 
und wohne in Gnas-Burg-
fried.

Vor knapp zwei Jahren habe 
ich gemeinsam mit meinen 
vier Freunden - Timo, Juli-
an, Ferdinand und Nils - die 
Rock- / Metalband Black 
Energy gegründet.
Wir spielen nicht nur be-
kannte Rock-Klassiker, son-
dern mittlerweile auch viele 
eigene Songs – und das mit 
riesiger Freude. In den letz-
ten zwei Jahren konnten wir 
schon einige Auftritte absol-
vieren und hatten dabei jedes 
Mal großen Spaß.

Ein besonderes Highlight 
war unser großer Auftritt 
im Sommer im Rahmen der 
Kulturwerkstatt in Feldbach. 
Vor ein paar Wochen stell-
ten wir uns außerdem einem 
Band-Wettbewerb – und 
konnten uns unter fast 20 
teilnehmenden Bands den 
1. Platz erspielen. Das war 
für uns bisher der größte Er-
folg.
2026 dürfen wir beim Planet 
Festival Tour Finale in Wien 
spielen und haben außer-
dem ein großes Konzert im 
Orpheum Graz vor uns. Am 
22. Dezember treten wir in 
Feldbach bei „SPEND TO-
NIGHT“ auf.

Die Freude am Gitarrespie-
len habe ich in der Musik-
schule Gnas entdeckt - und 
die Liebe zu Rock und Metal 
wurde mir quasi von meinem 
Papa in die Wiege gelegt.

Wir freuen uns schon auf 
eine Gelegenheit, einmal in 
Gnas unser Können zeigen 
dürfen.
Rockige Grüße,
Marci Sperl
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Aug-Radisch
Ein unschlagbares Team - Bernhard und Sky 
Bei der Staatsmeisterschaft 
im Bewerb Breitensport in 
Spielfeld konnten Bernhard 
und sein treuer Begleiter Sky 
einmal mehr ihre besondere 
Verbindung unter Beweis 
stellen. 
Mit beeindruckender Team-
arbeit, Präzision und großem 
sportlichen Einsatz holten 
sie sich den  Österreichsieg 
50+ und den Staatsmeisterti-
tel in der Kategorie 50+.

Bernhard und Sky über-
zeugten das Publikum wie 
auch die Jury durch ihre 
Harmonie, ihre Leidenschaft 
für den Sport und ihre spür-
bare Freude am gemein-
samen Arbeiten. Die beiden 
haben damit nicht nur einen 

Titel errungen, sondern auch 
gezeigt, wie stark Vertrauen 

und Partnerschaft zwischen 
Mensch und Tier sein kön-
nen.

Der Sieg in Spielfeld ist ein 
weiterer Beweis dafür, dass 
Bernhard und Sky ein un-
schlagbares Team sind - ein 
Vorbild für alle Sportbe-
geisterten im Breitensport 

und darüber hinaus.

Der Erfolg stellt einen be-
sonderen Meilenstein in 
ihrer sportlichen Laufbahn 
dar und unterstreicht, welch 
zentrale Rolle Vertrauen und 
Zusammenarbeit im Hun-
desport einnehmen.

Wandertag in Aug-Radisch
Bei herrlichem Herbstwet-
ter führte uns der Wander-
tag durch die schöne und 
abwechslungsreiche Land-
schaft rund um Aug-Ra-
disch. Nach einer gemüt-
lichen Runde durch 
die Natur kehrten 
wir in unsere Ver-
einshalle ein, wo wir 
mit köstlichen Spei-
sen, erfrischenden 
Getränken sowie 
Kastanien und Sturm 
verwöhnt wurden.
Der Reinerlös 
kommt der Reno-

vierung der Dorfkapelle Ra-
disch im Jahr 2026 zugute.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten, die uns 
tatkräftig unterstützt haben!

Straßentunier in Raning 2. Platz

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von un-
seren langjährigen Mitgliedern Leopold Bartes und 
Albrecht Lewald. Wir danken euch von Herzen für al-
les, was ihr für unseren Verein geleistet habt – für euren 
Einsatz, eure Hilfsbereitschaft und euer Miteinander.
In unseren Erinnerungen und in der Gemeinschaft des 
Vereins werdet ihr weiterhin einen festen Platz haben.

Der Verein würde sich freuen, wenn sich neue Mitglieder 
einfinden würden, um unsere Mannschaft zu verstärken 
.

Training jeden Freitag ab 18.30 Uhr  

USV Aug-Radisch



Am 8. November 2025 fand in Wörth die Branddienstleis-
tungsprüfung statt. Insgesamt stellten sich 16 Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Baumgarten dieser Prüfung. In 
den Bereichen Gerätekunde, Theorie sowie im praktischen 
Teil mussten sich die Mitglieder in drei Gruppen in den 
Stufen Bronze, Silber und Gold beweisen. Alle Kameraden 
konnten bei dieser Prüfung glänzen und zur Feier des Tages 
das jeweilige Leistungsabzeichen mit nach Hause nehmen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Baumgarten bedankt sich bei al-
len Mitgliedern für ihr Engagement, die investierte Zeit und 
gratuliert herzlich zum Erfolg.

43IN UND UM GNAS

Gnas

Am 6. und 7. September 
veranstaltete der ESV UNI-
ON Fischa auf seiner Ver-
einsanlage wieder den tra-
ditionellen „Fetzenmarkt“, 
verbunden mit einem regio-
nalen Oldtimertreffen.

Die Vereinsmitglieder des 
ESV haben auch heuer wie-
der eine Sperrmüll- und Alt-
warensammlung bei allen 
220 Haushalten in Fischa, 
Höf, Pernreith und Perlsdorf 
durchgeführt.

Die Menge an Altwaren 
und Sperrmüll war wie im-
mer sehr beträchtlich und so 
war es ein hartes Stück Ar-
beit, eine ordnungsgemäße 

Sammlung, den Verkauf und 
die Entsorgung der Gegen-
stände zu organisieren und 
zu bewältigen.

Gut 50 Helfer haben kräftig 
angepackt, und die Mühe hat 
sich auch gelohnt, denn das 
Kaufinteresse war diesmal 
besonders groß.
Dank der großen Halle 
konnten die gesammelten 
Waren auch bestens präsen-
tiert werden. 
Am 8. Sept. wurde der übrig-
gebliebene Müll fachgerecht 
durch die Fa. Saubermacher 
und die Fa. Schrott Trummer 
entsorgt.

Großer Dank geht auch an 

die Bevölkerung von Fischa, 
Höf, Pernreith und Perlsdorf 
für die gespendeten Gegen-
stände sowie an die Markt-
gemeinden Gnas und Paldau 
für die Kostenübernahme der 
fachgerechten Müllentsor-
gung.

Im Rahmen des Fetzen-
marktes fand am 7. Sep-
tember wie gewohnt ein 
Oldtimertreffen statt. Bei 
schönem Sommerwetter ka-
men zahlreiche Teilnehmer 
mit ihren alten Traktoren, 
Autos, Motorrädern und 
Puch-Mopeds.
Die vielen Besucher wur-
den mit Produkten aus un-

serer Region kulinarisch 
verwöhnt, besonders beliebt 
waren wieder die vielen 
hausgemachten Mehlspei-
sen.

An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den zahlreichen Gäs-
ten, den Mitarbeiterinnen u. 
Mitarbeitern des ESV, die 
fast eine Woche lang für das 
Sammeln, Verkaufen und 
Entsorgen der Altwaren und 
des Sperrmülls sowie für das 
leibliche Wohl der Besucher 
ehrenamtlich tätig waren, 
sehr herzlich bedanken.

Für den ESV UNION 
Fischa:           

Gottfried Suppersbacher

Baumgarten
Freiwillige Feuerwehr Baumgarten feiert Erfolge bei Branddienstleistungsprüfung

Fetzenmarkt und Oldtimertreffen des ESV UNION Fischa 
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Gemeindeausflug nach Steyr
Unser diesjähriger Gemeindeausflug führte uns nach Steyr. 
Dort durften wir die Harmonikamanufaktur Schwarz be-
sichtigen und bekamen spannende Einblicke in die Kunst 
des Handwerks. Am Abend nahmen wir am Nachtwächter-
rundgang teil, der uns sogar auf den Stadtpfarrkirchturm 
führte – ein besonderes Erlebnis mit herrlichem Ausblick.
Am nächsten Tag stand ein Besuch im Wilderer Museum 
auf dem Programm. Zum Mittagessen ließen wir uns auf 
der schwimmenden Almhütte kulinarisch verwöhnen, be-
vor der Ausflug bei einem gemütlichen Beisammensein in 
einem Buschenschank aus-
klang.

Auch im kommenden Jahr 
heißen wir Sie wieder herz-
lich willkommen - schön, 
wenn Sie wieder dabei sind!
sind!

Am 7.11. fand in der neuen Schulküche der Mittelschule 
Gnas ein Kochworkshop zum Thema Fermentieren statt. 
Fermentieren ist eine uralte Methode zum Haltbarmachen 
von Lebensmitteln, die mehrere interessante Vorteile mit 
sich bringt: Erstens benötigt man zum Einmachen und 
Aufbewahren keinen Strom, zweitens wird das eingelegte 
Gemüse durch die Fermentation besser verträglich und so-
gar mit Vitaminen angereichert. Wir wagten uns mit Chri-
stine Schwarzenberger mit den Rezepten bis nach Korea 
und machten Kimchi (Chinakohl mit Gewürzen). 
Eingelegter Kürbis und Knoblauch sowie Kombinationen 
frei nach Laune waren möglich. Es war uns eine Freude!

Der Biotopverbund, die 
Marktgemeinde Gnas, die 
KEM, „NATUR im GAR-
TEN“ und die engagierten 
Grundstückseigentümer des 
Hofes Thonjörgl können auf 
ein gelungenes Kooperati-
onsprojekt zurückblicken. 
Mit gemeinsamer Kraft 
und finanzieller Unterstüt-
zung vom Biotopverbund 
Südoststeiermark (RMSO) 
sowie der KEM konnte am 
18.11. im Rahmen eines 
Garten-Fachworkshops für 
Gemeindemitarbeiter:innen 
von „NATUR im GARTEN“ 
Steiermark eine 45m lan-
ge und 6m breite dreizei-
lige Naturhecke mit zwölf 
verschiedenen heimischen 
Sträuchern und Bäumen auf 
einem ehemaligen Acker 
am Grundstück der Familie 
Kracher gepflanzt werden. 

Mit so vielen helfenden 
Händen war das im Nu ge-
schehen. Die Hecke dient 
nicht nur als wertvolles 
Trittsteinbiotop, sondern vor 
allem auch dem Hochwas-
ser- bzw. Erosionsschutz in 
dieser bei Starkregen schwer 
durch überschüssiges Ober-
flächenwasser belasteten 
Gegend. Auch weitere Maß-
nahmen werden getroffen. 
So soll die hangabwärts ge-
legene Gemeindestraße mit 
dem Bau eines Erdwalls vor 
abermaliger Verschlammung 
bei Starkregen geschützt 
werden. Auch der Erdwall 
wird wie oben bepflanzt und 
somit befestigt. Es entsteht 
ein vielfältiger Lebensraum 
mit hohem Wasserspeicher-
vermögen und geringem 
Pflegeaufwand. Auch die 
hofeigenen Schafe, die sich 

zukünftig „um die Mahd 
kümmern werden“, finden 
hier Schatten und Unter-
schlupf. Ein Win-Win-Win-
Win und somit ein rundum 

schönes Projekt mit gutem 
Mikroklima für die Zukunft 
der Region. Wir danken al-
len Beteiligten!

Kochworkshop 

Die Hecke darf nun gut wurzeln. v.l..: BGM G. Meixner, H. 
Hirschmann, Bauhofleiter G. Suppersbacher, H. Hengsber-
ger, St. Käfer (Natur im Garten); 2.Reihe v.l.: KEM-Mana-
gerin I. Schaberl, Biotopverbund-Managerin A. Gasperl, 
2.v.r: B. Kracher (Thonjörgl) ..und die engagierten Teilneh-
mer:innen des Hecken-Workshops aus div. Gemeinden der 
Stmk. und von der BIG © A. Gasperl, RMSO

Hecken-Kooperations-Projekt für Biodiversität und 
Hochwasser- bzw. Erosionsschutz mit Doppelnutzung als Weide in Thien



Insgesamt wurden wir in den 
letzten 3 Monaten zu vier 
technischen Einsätzen mit-
tels Sirene alarmiert.
Am 04. September wurden 
wir gegen 10 Uhr mittels Si-
rene zu einer Fahrzeugber-
gung auf der L281 Thiener-
straße gerufen. 
Ein PKW-Lenker kam aus 
ungeklärter Ursache von der 
Fahrbahn ab und ist im Ent-
wässerungsgraben zum Ste-
hen gekommen. Zum Glück 
wurde niemand verletzt, und 
wir konnten die Fahrzeug-
bergung mittels Seilwinde 
und Greifzug rasch durch-
führen und den PKW aus 
seiner misslichen Lage be-
freien. 

Am 11. September wurde die 
Feuerwehr Grabersdorf um 
ca. 7:30 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall mit verletzten 
Personen gerufen. Auf der 
L211, Höhe „Rauchkogl“ 
kam es zu einem Zusammen-
stoß zwischen einem PKW 
und einem Kleinbus, wobei 
drei Personen unbestimmten 
Grades verletzt wurden und 
vom Roten Kreuz versorgt 
ins LKH Feldbach gebracht 
wurden. 
Nach der Unfallaufnahme 
durch die Polizei führten wir 
die Fahrzeugbergung mittels 
Seilwinde durch und stell-
ten die beiden Fahrzeuge 
gesichert ab. Während der 
Aufräumarbeiten kam es zu 
einem medizinischen Not-
fall bei einem unserer Ka-
meraden. Mithilfe des am 
Feuerwehrfahrzeugs mitge-
führten Defibrillators konn-
ten wir unseren Kameraden 
erfolgreich reanimieren. Die 
weitere Versorgung über-
nahm der alarmierte Not-
arzt. Unser Kamerad wurde 
anschließend ins LKH-Graz 
gebracht und ist mittlerweile 
wieder wohlauf.

Am 20. Oktober wurden wir 

kurz nach 9 Uhr gemeinsam 
mit der Feuerwehr Ober-
gnas (Einsatzleitung) mit 
dem Alarmstichwort „T11-
Menschenrettung“ zu einem 
Forstunfall in den Ortsteil 
Fischa (Gemeinde Gnas) 
alarmiert. 
Der verunfallte 64-Jährige 
erlitt schwere Verletzungen 
am Bein und wurde bereits 
vom Notarzt und dem Roten 
Kreuz versorgt. Unsere Auf-
gabe war es, gemeinsam mit 
den Rettungskräften die ver-
letzte Person aus dem Wald 
zu tragen und dem Rettungs-
hubschrauber zu übergeben. 

Am Samstag, den 15. No-
vember, wurden wir mit-
tels Sirene kurz nach 16:30 
Uhr zu einer Baumbergung 
auf der Gemeindestraße in 
Grabersdorf alarmiert. Mit 
Motorsäge und Muskelkraft 
konnten wir die Straße in 
kürzester Zeit wieder frei-
räumen und reinigen. 

Natürlich wurden die letzten 
Monate auch wieder für die 
Aus- und Weiterbildung ge-
nutzt.
Am 25. Oktober absolvierte 
unsere Kameradin an der 
Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule die Grundausbildung 
II und wird künftig unsere 
Feuerwehr tatkräftig unter-
stützen. 
Wir gratulieren Rauch Janina 
zur abgeschlossenen Grund-
ausbildung recht herzlich.

Am 15. November hat der 
Bewerb um das Feuerwehr-

jugend-Leistungsabzeichen 
in Gold (Feuerwehr-Ju-
gendmatura) in der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule 
Steiermark in Lebring statt-
gefunden. 

An fünf Stationen wurden 
den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sehr viel feuer-
wehrtechnisches Wissen und 
Können abverlangt. Über-
glücklich dürfen wir Lena 
Kazianschütz und Jonas 
Pfingstl zu dieser hervor-
ragenden und fehlerfreien 
Leistung recht herzlich gra-
tulieren.

Wie für uns bereits zur Tra-
dition geworden, traten wir 

auch heuer wieder am 12. 
Oktober zum Bereichsfunk-
bewerb in St. Stefan im Ro-
sental an. 
Grandios verlief dieser 
Samstag für unsere 18 Fun-
ker.
Beim Pokalbewerb in der 
Klasse „Jugend“ konnten 
wir uns den Sieg holen. 
Bei der Gruppenwertung 
„Jugend“ erreichten wir den 
ersten, vierten und sechsten 
Platz.
In der Einzelwertung „Eige-
ne Allgemein“ erkämpften 
wir uns die Plätze drei bis 
fünf.
Auch in der Gruppenwer-
tung „Allgemein“ belegten 
wir die ersten drei Plätze. 
So konnten wir erneut voller 
Freude die beiden Wander-
pokale mit nach Grabersdorf 
nehmen 
Weiters gratulieren wir ganz 
besonders Jana Hufnagl zum 
FULA Bronze Abzeichen 
und auch in dieser Wer-
tungsklasse konnten wir den 
1. Platz belegen. 
Wir sind stolz auf unsere 
Funker und beglückwün-
schen euch zu dieser Leis-
tung.

Die Feuerwehr Grabersdorf 
wünscht allen Lesern ein 
gesegnetes und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
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Grabersdorf
Die Feuerwehr Grabersdorf kann wieder auf ereignisreiche Monate zurückblicken

Funkbewerb
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Kohlberg

Wieder Praktikanten auf dem Bauernhof Unger
Wie schon im Frühling und 
in der Herbstzeit waren auch 
vor dem Advent wieder 7 
Praktikanten aus dem Nor-
den Deutschlands bei uns 
auf dem Hof, um das Hofle-
ben, alles rund um den Bau-
ernhofalltag und den Gäs-
tebetrieb kennenzulernen. 
Bei unserer letzten Gruppe 
für dieses Jahr waren es 
3 junge Hauswirtschafte-
rinnen und 4 junge Tischler 
in Ausbildung, um sich mit 

uns beruflich auszutauschen 
und Erfahrungen in einem 
österreichischen Betrieb zu 
sammeln. 

Es wurde wieder gebacken, 
gekocht, gesägt, gehämmert 
und umdekoriert. Sie halfen 
bei allen Arbeiten mit, wel-
che zu der Jahreszeit anfie-
len, und die Tischlerazubis 
durften tageweise auch zu 
„Stiegenbau Müller“, um 
sich ein Bild eines österrei-

chischen Tischlerunterneh-
mens zu machen.  
Des Weiteren halfen die 
Praktikanten uns, unsere 
Räumlichkeiten im Betrieb 
umzubauen, damit wir unse-
re Gäste beim Frühstück am 
Bauernhof noch schneller 
bewirten können. Zwei jun-
ge deutsche Damen, welche 
voriges Jahr schon für einen 
Monat hier waren, werden 
uns auch weiterhin unter-
stützen und haben ihre Pra-

xiszeit von ein paar Monaten 
auf ein Jahr bei uns am Hof 
verlängert. Sie freuen sich 
schon mit uns darauf, Früh-
stücksgäste, Urlaubsgäste 
oder Tagesgäste bei uns zu 
begrüßen.

Urlaub am Bauernhof Unger 
dankt den mitwirkenden und 
helfenden Betrieben und 
wünscht allen einen guten 
Rutsch und ein gesundes 
neues Jahr!

Ob Wandern oder nur ein kurzer Spaziergang, auf alle Fälle 
ist für eine Pause gesorgt. Hinsitzen, etwas trinken und ein-
fach genießen.

Wildschmaus der Freiwilligen Feuerwehr Kohlberg. 
Die Festhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt. Ein 
Danke an alle, die gekommen sind sowie allen Feuer-
wehrkameraden/innen mit ihren Partner/innen und den 
freiwilligen Helfern.

Kohlberger Open Air der Freiwilligen Feuerwehr. Bei 
herrlichem Wetter war es wieder eine gelungene Veran-
staltung bei vollem Haus.

Rauch Teiche in Grabersdorf
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Ein unvergesslicher Ausflug nach Kärnten: Der UTC Kohlberg unterwegs!

Ein volles Haus, beste Stim-
mung und ein hochkarätiges 
Programm machten das 20. 
Oktoberfest zu einem unver-
gesslichen Event. Die wun-
derschön gestaltete Festhalle 
bildete den perfekten Rah-
men für die zahlreich erschie-
nen Gäste und Ehrengäste, 
welche von Obmann Walter 

Puntigam und seinem Stellv. 
Luis Hirschmann herzlich 
begrüßt wurden. Nach den 
Eröffnungsworten folgte der 
feierliche Bieranstich durch 
die beiden Bürgermeister 
Gerhard Meixner (Gnas) und 
Karl Konrad (Paldau), welche 
in Begleitung ihrer Gattinnen 
gekommen waren. Für die 
herausragende musikalische 
Unterhaltung sorgten die 
Marktmusikkapelle Gnas, die 
jungen Paldauer, die DJs von 
Styria Beats und als absolu-
ter Höhepunkt unser Stargast 
- Jazz Gitti.
Der neue Festobmann Ste-
phan Kotzbek nutzte die Ge-
legenheit, sich bei allen flei-
ßigen Helfern, Unterstützern 
und Sponsoren des Events 

sowie beim scheidenden 
Festobmann Franz Neubauer 
zu bedanken.  Das 20. Okto-
berfest des Tennisclubs Kohl-
berg war somit ein voller Er-

folg und bot eine gelungene 
Mischung aus Tradition und 
bester Unterhaltung.

SF H. Scheucher

20. Oktoberfest des Tennisclubs Kohlberg

Der diesjährige perfekt or-
ganisierte Ausflug, durch-
geführt mit dem Rossmann 
Bus, führte uns ins sonnige 
Kärnten. Nach einen ge-

mütlichen Frühstückssnack, 
der schon einmal für gute 
Stimmung sorgte, ging es 
auf den Pyramidenkogel mit 
seiner wunderbaren Aus-

sicht. Anschließend ging die 
Fahrt weiter nach Velden am 
Wörthersee. Hier wurde eine 
ausgedehnte Mittagspause 
eingelegt, gefolgt von einem 
entspannten Spaziergang ent-
lang des Sees. 
Damit sammelten wir Ener-
gie für den Höhepunkt un-
seres Ausflugs, dem Besuch 
unserer Tennisfreunde vom 
TC Rapid Feffernitz, wo wir 
herzlich empfangen wurden. 
Bei spannenden Tennisspie-
len, netten und tiefgründigen 
Gesprächen sowie lustigen 
Anekdoten verging die Zeit 

im Flug. Bei gutem Essen 
und Trinken wurden viele 
neue Freundschaften ge-
schlossen und bestehende 
Verbindungen vertieft. 

Gegen Mitternacht traten wir 
schließlich die Heimreise 
an. Die mitgefahrenen Ten-
nismitglieder bedanken sich 
an dieser Stelle noch einmal 
herzlich bei den Organisa-
toren für die perfekte Planung 
und Durchführung dieses un-
vergesslichen Tages!

SF H. Scheucher



48 IN UND UM GNAS

Maierdorf

Champion Gruppe - wir kommen
Nach einer hervorragenden Saison ohne Niederlage ist 
die Mannschaft Kohlberg 1 in die Champion Gruppe des 
Vulkanlandtennis Dorfcup mit der maximalen Anzahl von 
14 Punkten aufgestiegen. Wie der Kapitän Markus Lampl 
meinte, war die Geschlossenheit und der Zusammenhalt 
des Teams sowie der Kampfwille der Spieler und die Kon-
stanz in den entscheidenden Spielen ausschlaggebend für 
den Erfolg. Die Mannschaft UTC Kohlberg 2 erreichte in 
der Gruppe Future den 5. Platz. Herzlichen Glückwunsch 
an beide Mannschaften zum Erfolg!

SF H. Scheucher

Frauenrunde Maierdorf Vereinsmeisterschaft des ESV

Liebe Kohlberger und Kohlberginnen!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, daher möchte ich mich auf 
diesem Wege für die gute Zusammenarbeit und das Mitein-
ander bedanken. Mein Dank gilt vor allem den Vereinsob-
männern und dem Feuerwehrkommando für die geleistete 
Arbeit und das Mitwirken im vergangenen Jahr. Euch allen 
wünsche ich ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest im 
Kreise eurer Familien. Für das Jahr 2026 alles Gute und 
viel Gesundheit,

euer Ortsvorsteher Hans Marbler

Mitte  Oktober fand die Vereinsmeisterschaft auf der 
Stocksportanlage Maierdorf statt.
Ergebnisse bei den Damen:
1. Auer Resi
2. Weber Lilli
3. Pechmann Birgit
 
Der Obmann des ESV gratulierte den ersten 3 Plätzen mit 
einem regionalen Geschenkskorb. Für die Letztplatzierten, 
Schwab Lydia und Schwab Gabriel,  gab es einen Trost-
preis. Wir ließen den Abend mit gebratenen Kastanien und 
Sturm ausklingen.

Ergebnisse bei den Herren:
1. Ponstingl Alois
2. Schwab Rene
3. Pechmann Thomas

Kürzlich feierten wir in froher Runde den 80. Geburtstag 
von Gerlinde Fritz und Anni Fink. Wir alle von der Frau-
enrunde wünschen euch beiden Gottes Segen und Gesund-
heit für die kommenden Jahre. Nach so vielen Jahren, die 
wir mit den Gratulanten verbracht haben, gilt noch immer 
die Lebensweisheit: „Das Schönste, das du jemandem 
schenken kannst, ist Zeit... Denn damit schenkst du ein 
Stück von deinem Leben!“
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Seit 1931 fährt die Gleichen-
bergerbahn, liebevoll auch 
Dschungelexpress genannt, 
elektrisch von Feldbach auf 
einer Strecke von ca. 22 km 
über sanfte Hügel, weite 
Felder und dichte Wälder 
über Gnas nach Bad Glei-
chenberg. 
Unserem fleißigen Modell-

bauer Johannes Hofmeister 
ist es in über zwanzig Jah-
ren Arbeit gelungen, die ge-
samte Strecke der Gleichen-
bergerbahn maßstabsgetreu 
und sehr detailverliebt nach-
zubauen. Jedes Jahr kommt 
eine neue Attraktion dazu 
und heuer war erstmals un-
ter anderem der Triebwagen 

ET1 zu sehen. Seit einigen 
Jahren organisiert unser Jo-
hannes nun schon diese sehr 
sehenswerte Ausstellung im 
Kultursaal Kinsdorf und so 
wurde auch heuer wieder 
all die Arbeit und Mühe der 
letzten Jahre mit vielen in-
teressierten Besucherinnen 
und Besuchern aus nah und 
fern belohnt. Die Anlage 
ist voll digitalisiert, es gibt 
viele verschiedene Zuggar-
nituren, die auf der Strecke 
gemeinsam verkehren und 
mit einem Tablet gesteuert 
werden. Die Ausstellung 
wird weiters durch Infor-
mationsblätter und Original-
teile ergänzt. In diesem Jahr 
konnte die Modellbauanlage 
an insgesamt vier Terminen 
im Oktober und im Novem-
ber jeweils von 13 bis 17 

Uhr bei freiem Eintritt be-
staunt werden. Für das leib-
liche Wohl hat auch heuer 
wieder der Brauchtumsver-
ein Maierdorf gesorgt. Auch 
BGM Gerhard Meixner, 
VBGM Manfred Niederl 
und OBGM Franz Winkler 
haben es sich nicht entgehen 
lassen, die tolle Ausstellung 
zu besuchen und Herrn Jo-
hannes Hofmeister zu seiner 
Meisterleistung zu gratulie-
ren. 

Franz Winkler

Brauchtum und Traditionen sind uns in unserem Verein sehr 
wichtig. Genau diese Aspekte möchten wir an die nächste 
Generation und den Leuten, die uns sehen/kennen weiterge-
ben, damit dieser alte und tiefverwurzelte Brauch weiterleben 
kann und auch noch für viele weitere Generationen erhalten 
bleibt. Der Verein wurde 2022 von Thomas Maitz und Freun-
den gegründet. Zurzeit sind wir 10 Mitglieder, 6 Krampusse, 
1 Engel und 3 Ordner.
Unser Verein nimmt an diversen Maskenausstellungen teil, 
z.B. Eggersdorf, Ebensee am Traunsee (OÖ), Voitsberg und 
Hartberg.
Auch auf Läufen zeigen wir unsere schaurig schönen Masken 
und Felle. Wir sind weit über die Landesgrenze bekannt, wie 
z.B. in Slowenien oder Deutschland.

Kontakt: 
Thomas Maitz, Obmann (0664 / 2680038)

Modellbahnausstellung von Johannes Hofmeister im Kultursaal Kinsdorf

Vorstellung Krampusverein „Legends of the Darkness“ 

Wir suchen Unterstützung für unsere Feuerwehr Jugend:
Bist du mindestens 10 Jahre alt und bereit ein RETTER von morgen zu 
werden? Bist du interessiert an Spiel & Spaß, Wettkämpfen und Ausflü-
gen? Dann melde dich JETZT bei uns! Denn nur gemeinsam sind wir 
STARK!

Auch heuer gab es wieder einiges zu tun für unsere Feuerwehrjugend! 
Sieh dir dazu das Video an und scanne den QR Code im Bild!

Wir freuen uns auf dich! 
Deine zukünftigen Kameraden der FF Maierdorf
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Bei herrlichem Herbstwetter machten die Ebersdorfer eine 
Wanderung. Wir starteten bei der Dorfstube und gingen 
auf dem Kaskögerlweg bis zum Bahnhof Gnas. Natürlich 
wurden unterwegs auch Stationen zur Stärkung eingeplant. 
Die Fahrt mit dem Dschungelexpress bis Trautmannsdorf 
war für Jung und Alt ein schönes Erlebnis. Beim Buschen-
schank ließen wir den gelungenen Ausflug gemütlich aus-
klingen.

Ebersdorfer Wanderung

Lieber Andy!
Zu deinem 60. Geburtstag gratulieren wir herzlichst. Seit 21 Jahren leitest du unseren Verein 
als Obmann, davor langjährig als Spieler (bis 59 aktiv) und Funktionär. Danke für deinen 
unermüdlichen Einsatz und deine Leidenschaft für den Verein.
Alles Gute und viel Gesundheit wünscht DIR die gesamte Sportgemeinschaft Poppendorf.

Sportlicher Rückblick
Sportlich erfolgreich geht es in die Winterpause. Mit 8 Punkten aus 5 Spielen und einem Punkt Rückstand auf den Tabellen-
führer SV Schichenau können unsere Jungs voll angreifen. Ein spannendes Frühjahr steht auf jeden Fall bevor. Die aktuelle 
Tabelle ist unter www.gnaserdorfmeisterschaft.at zu finden.

Terminvorschau:
Das Hallenturnier der „Gnaser Dorfmeisterschaft“ findet am Samstag, 10.01.2026 in der Sporthalle Gnas statt. 
Das Teamschnapsen der SPG Poppendorf findet am Samstag, 24.01.2026 mit Beginn um 14 Uhr im Gemeindehaus Pop-
pendorf statt. Anmeldungen bitte bei Schadler Andreas 0664 / 121 59 67.

Vielen DANK an alle Spieler, Helfer (aller Veranstaltungen), Fans und Sponsoren für das erfolgreiche Jahr 2025.
Ein frohes Weihnachtsfest und gesundes neues Jahr 2026 wünschen die Funkionäre vom Sportverein Poppendorf

Obwohl die Wettervorhersagen nicht „berauschend“ wa-
ren, zogen viele Wanderlustige und Freunde des Kaskö-
gerlweges ihre Wanderschuhe an und machten sich auf 
den Weg.
Der Regen am späten Nachmittag verkürzte den Aufent-
halt bei einigen Stationen, und die Wanderung musste 
kurzfristig beendet werden. Trotzdem ist es wieder ge-
lungen, unsere schöne Heimat vielen Menschen zu zei-
gen. Ein herzliches Danke an alle Mitwirkenden!

Herbstwanderung am Kaskögerlweg
Poppendorf

SPG Poppendorf - News

 

Sportgemeinschaft UNION  

POPPENDORF 
 

 

 

 

 

29. TEAMSCHNAPSEN 
Mannschaftsschnapsen mit je 4 Spielern 

 

 

WANN: Samstag, 24.01.2026 

WO: Gemeindehaus Poppendorf 

 

BEGINN: 14 Uhr 

NENNSCHLUSS: 15 Uhr 
 

NENNGELD: € 50,00 

 
 

1. Preis € 360,00 

2. Preis € 240,00 

3. Preis € 160,00 

…und weitere tolle Warenpreise 
 

 

 

Anmeldung bei Andreas Schadler: 0664/1215967 
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Unsere Jugend absolvierte zusammen mit der FF Gnas und 
der FF Maierdorf eine 24h Übung. Es waren 3 knifflige 
Einsätze und viele Übungen zu absolvieren. Wir möchten 
uns für die gute Zusammenarbeit mit der FF Gnas und der 
FF Maierdorf bedanken.

24H ÜBUNG JUGEND 13. & 14.09.25
Die FF Poppendorf gratulierte Herrn Gottfried Di Bat-
tista am 13.09.2025 zu seinem 80. Geburtstag. Lieber 
Gottfried, nochmals alles Gute zu deinem 80. Geburts-
tag, sowie viel Gesundheit für noch viele Jahre bei der 
FF Poppendorf.

Übungsszenario war ein Brand in einem Kellerraum mit 
mehren eingeschlossenen Personen in einem Partyraum.
Unsere Aufgabe war es, mittels Atemschutz die einge-
schlossenen Personen zu suchen und aus dem Kellerraum 
zu retten und anschließend dem roten Kreuz zu überge-
ben. Das rote Kreuz arbeitete hier auch mit unseren Feu-
erwehrsanitätern zusammen. 
Danke an alle, die sich Zeit genommen haben, um an die-
ser Übung teilzunehmen.

80. GEBURTSTAG DI BATTISTA GOTTFRIED

KHD ÜBUNG IN KIRCHBERG AN DER RAAB
Mit dem Abschluss der Grundausbildung dürfen wir 
Pichler Susanna, Pichler Josef, Peterszel Simon, Gangl 
Julian, Fasching Elias und Baumgartner Jan als neue Ein-
satzkräfte bei der FF Poppendorf willkommen heißen. 
Danke für den Einsatz in eurer Freizeit! Die FF Poppen-
dorf gratuliert euch recht herzlich zum Abschluss eurer 
Grundausbildung!

FJLA GOLD

Friedenslicht - Aktion

Rehschmaus

Grundausbildung

Am 08.11.2025 fand wie-
der unser alljährlicher be-
liebter Rehschmaus statt. 
Danke an unsere Köchin 
Maria Rauch für das köst-
liche Essen und natürlich 
auch ein großes Danke an 
unsere Küchendamen. Wei-
ters möchten wir uns beim 
gesamten Team der FF 
Poppendorf bedanken. Ein 
großes Dankeschön auch 
an die Gewerbetreibenden 
und der Bevölkerung für 
die zahlreichen Spenden 
für den Glückshafen.

Wir gratulieren unseren Feuerwehrjugendmitgliedern Ju-
lian Gangl, Fasching Elias und Peterszel Simon zum be-
standenen Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold. 
Das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold ist die 
höchste Auszeichnung, die die Jugend in der Jugendlauf-
bahn erreichen kann und wird als F“euerwehr-Minimatu-
ra“ bezeichnet. Ihr seid die Ersten die dieses Abzeichen in 
unserer Feuerwehr tragen dürfen.
Wir sind stolz auf unsere Jugend, denn ihr seid unsere Zu-
kunft. 

Die FF Poppendorf bringt das Friedenslicht heuer am 
24. Dezember 2025 ab 08:00 Uhr vor die Haustüren 
der Ortsgemeinde Poppendorf sowie auch in die Ka-
pellen der Ortsteile.
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Die FF Poppendorf möchte sich recht herzlich bei allen Be-
suchern beim Kaskögerlwandertag bedanken.

Wandertag
Auch für uns neigt sich dieses Jahr dem Ende zu. Es war 
ein aufregendes, arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr für 
die FF Poppendorf. Das Kommando der Freiwilligen Feu-
erwehr Poppendorf möchte sich recht herzlich bei unseren 
Kameraden sowie den dazugehörigen Familien bedanken. 
Wir schauen auf ein unfallfreies und gesundes Jahr 2025 
zurück.
Auch Ihnen, liebe Ge-
meindebevölkerung, 
möchten wir ein ge-
segnetes Weihnachts-
fest wünschen sowie 
ein „Gutes Neues 
Jahr 2026“! Bleiben 
Sie alle gesund! Dan-
ke für das Besuchen 
unserer Feste und für 
die Spenden im abge-
laufenen Jahr.

Der Kommandant: 

HBI Rene Peterszel 

Der Kommandant-

Stellvertreter: OBI 

Karl Hütter

Am 13.11.2025 absolvierten Fasching Emanuel und 
Di Battista Matthias den Einsatzleiter-Lehrgang an der 
Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring. Nach 
vier intensiven Tagen dürfen sich die beiden über die 
mit Bravour absolvierte Ausbildung freuen! Herzlichen 

Einsatzleiter

ABSCHLUSS 2025

Poppendorf bei Gnas

Samstag, 17. Jänner 2026

von 9:00 bis 12:00 Uhr

im Feuerwehrhaus

ESV EBERSDORF
Eisbahn-und Eislaufplatzrestaurierung.
Nachdem unsere Eisbahn nach vielen Jahren eine Reparatur benötigte, haben un-
sere Mitglieder Ende August/Anfang September unsere Eisbahn mit ca. 700 Stk. 
Betonplatten (40x40cm) ausgelegt. Durch die Betonplatten wird der Gras- und 
Mooswuchs verhindert, und wir erwarten uns eine raschere Eisbildung bei fro-
stigen Temperaturen und dadurch ein früheres Eisstockschießen auf unserer Eis-
bahn. Durch die zahlreiche Mithilfe der Vereinsmitglieder konnte das Vorhaben 
rasch erledigt werden. Unser Obmann Bernhard Tuscher bedankt sich bei allen 
Mithelfern für die zahlreiche Mitarbeit bei diesen Arbeiten.
Aber auch unser Eislaufplatz für Groß und Klein bedurfte einer ordentlichen In-
standsetzung. Durch die zahlreiche Mithilfe unserer Dorfbewohner und auch deren 
Kinder wurde das gewachsene Gras und Moos aus der Eislauffläche entfernt. Auch 
für diese Mithilfe bedankt sich unser Organisator Karl Gießauf bei allen Helfe-
rinnen und Helfern. 
Jetzt heißt es nur mehr warten, bis „Väterchen Frost“ uns die nötigen Minusgrade 
für die Eisbildung schickt. Der Eislaufplatz mit einer Größe von ca. 250 Quadrat-
meter ist für alle Eislaufbegeisterten ob Alt oder Jung bei entsprechendem Eis für 
alle offen. (Fotos vor-und nach der Bearbeitung). Stock Heil!
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Wir freuen uns, dass wir diesen besonderen Anlass Anfang 
Oktober mit dir gemeinsam feiern durften und danken dir 
von Herzen für deinen jahrelangen, verlässlichen Einsatz 
für unsere Dorfgemeinschaft.

Lieber Franz, alles Gute und viel Gesundheit für die kom-
menden Jahre!

Die Dorfrichter von Thien gratulieren ihrem 
Vorbeter herzlich zum 75. Geburtstag!

Am 04.12.2025 war es endlich wieder soweit. Der Heilige 
Nikolaus besuchte gemeinsam mit den „Klöcher Burg-
teifln“ Raning. Heuer beschenkte der Nikolaus wieder 
über 120 Kinder mit Süßigkeiten und kleinen Geschenken 
und sorgte so für ein Strahlen in den Augen der Kleinen. 
Danke allen Besuchern, die dieses Brauchtum am Leben 
erhalten!
Ein besonderes Dankeschön gilt Gerda und Albert Hödl, 
der Familie Roll, Petra Triller, Hansi Hödl, Nico Triller 
und Wolfgang Praßl, die die Nikolaussackerl vorbereitet, 
den Dorfplatz verschönert und die Bewirtung der Besu-
cher übernommen haben!
Ein Teil des Erlöses wird wie jedes Jahr für einen guten 
Zweck verwendet. 

Verteilen der Müllsäcke

Klöcher Burgteifln

Raning

Falls jemand nicht die Möglichkeit hat, Müllsäcke im 
Gemeindeamt abzuholen, bieten wir euch sehr gerne an, 
uns zu kontaktieren. Wir kommen sehr gerne vorbei und 
stellen euch diese zu.
Auch bei anderen Anliegen könnt ihr/können Sie uns je-
derzeit anrufen.
Unsere Telefonnummern lauten: 
Sonja Fink: 0664 / 32 45 830
Martina Weinzettl: 0664 / 24 30 886

Nach nun schon einer längeren Wartezeit wurde die Brü-
cke bei der Kreuzung in Raning endlich ausgebessert und 
ist wieder begehbar bzw. für Radfahrer wieder befahr-
bar.

Brücke Raning

Liebe RaningerInnen, 
ThienerInnen und LichtenbergerInnen,

schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. 
Wir möchten uns auf diesem Weg herzlich bei allen 
Vereinsobleuten für alles Geleistete und euren Einsatz 
bedanken. Ebenfalls ein großes Dankeschön an alle, 
die viele ehrenamtliche Aufgaben, jahraus jahrein, 
übernehmen (Pflege Kapellen und Bildstöcke, 
Blumenpflege, Sauberhalten Bushaltestellen, uvm).  
Wir wünschen euch allen ein frohes und friedvolles 
Weihnachtsfest und alles Gute sowie Gesundheit für 
das Jahr 2026.

Obgmin Sonja Fink und GRin Martina Weinzettl



Waldbrandgrundausbil-
dung

Weitere 5 Kameraden der 
FF-Trössing nahmen am 
27.09.2025 an der Grund-
ausbildung zur Waldbrand-
bekämpfung teil.
Nach einer Basisunterwei-
sung am Vormittag in The-
orie und Gerätekunde im 
Rüsthaus in Mettersdorf am 
Saßbach und einer Stärkung 
ging es am Nachmittag in 
ein Waldstück nach Wein-
burg. Im praktischen Teil 
wurde bei einer kontrol-
lierten Brandübung das Ge-
hörte praktisch beübt. Teil 
der Ausbildung waren die 

Herstellung einer Löschwas-
serbezugsstelle und der ge-
zielte Angriff eines fiktiven 
Brandherdes im steilen Ge-
lände.

Im Zuge dieser Ausbildung 
wurde verdeutlicht, wie 
mit geringem Wassereinsa-
tz (Löschrucksack mit 25 
Liter Wasser) bereits die 
Ausbreitung eines Vegetati-
onsbrandes verhindert bzw. 
eingedämmt werden kann.
Mit dieser Ausbildung stehen 
nun 10 Kameraden sowie das 
TLF-A 4000 für kommen-
de Herausforderungen lokal 
und auch international im 
Zuge von KHD-Einsätzen 

(KatastrophenHilfsDienst) 
bereit.
Da der Hauptgrund von 
Waldbränden der Mensch 
(>90%) durch achtlos ent-
sorgte Zigarettenstummel, 

nicht richtig gelöschte La-
gerfeuer udg. ist, wird deut-
lich, wie wichtig es ist, im-
mer wieder auf diese Gefahr 
hinzuweisen und zu sensibi-
lisieren.
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FULA in Bronze

Nach längerer Zeit haben sich heuer wieder 4 Kameraden 
zum FULA in Bronze (FUnkLeistungsAbzeichen) ange-
meldet. Nach einigen Trainings konnten die Feuerwehr-
männer am 27.09.2025 in Tieschen beim Bewerb ihr Wis-
sen unter Beweis stellen.
Alle vier schafften ausgezeichnete Einzelergebnisse. Es 
reichte jedoch um 0,6 Punkte nicht für einen Stockerlplatz 
im Pokalbwerb.
Glückwunsch zum Erfolg und ein Danke an die Kame-
raden für ihre Zeit und Bemühungen, am Bewerb teilzu-
nehmen.

Familienwandertag in Trössing

Der diesjährige Familienwan-
dertag am 19. Oktober führte 
uns von der MZH Trössing 
Richtung Dietersdorf a. Gnas-
bach zu den Hügelgräbern im 
„Glankenwald“.
Danach ging es dem be-
schilderten Weg weiter zu 
„Anton’s Oldtimer und Bau-
ernmuseum“ nach Perbers-
dorf. Mit einer ca. 1,5 Std. 
dauernden Führung durch die 
Räumlichkeiten des Museums 
wurden von den Besitzern 
Anna und Anton Neuhold 
Einblicke in die Sammlung 
gegeben sowie einige kuriose 
Geschichten zu den Ausstel-

lungsstücken erzählt. Eine 
der Raritäten ist ein Traktor 
der Marke „Warchalowski“ 
in Schmalspurausführung 
von dem nur 22 Stk. gebaut 
wurden. Nach einer Stärkung 
ging es wieder über Wald- und 
Wiesenwege zurück zur MZH 
Trössing.
Bei einer kalten Jause der 
Fam Ettl aus Raning und 
Sturm vom Weinbau Von-
metz aus Trössing wurden 
gesellige Stunden verbracht. 
Zum Abschluss wurden auch 
noch Kastanien gebraten, auf 
die die Kinder schon gewartet 
hatten.

Ein großes „Dankeschön“ 
gilt Ortsteilvorstand Johann 
Rauch, der mit einer großzü-
gigen Spende unterstützt hat, 

dem ESV Trössing sowie der 
Feuerwehr, die die Restkosten 
übernommen haben.

Trössing

Freiwillige Feuerwehr Trössing

Der ESV und die Freiwillige Feuerwehr Trössing 
wünschen der gesamten Bevölkerung ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches, 
gesundes Jahr 2026.
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Auch im vierten Quartal zeigte sich die SU Unterauersbach 
von ihrer aktiven Seite.

Wir freuen uns schon jetzt auf eine tolle Eislaufsaison. Da-
mit das auch reibungslos funktioniert, wurde bereits mit den 
Vorbereitungen begonnen. Hinter einem gepflegten Eislauf-
platz verbirgt sich ungeahnt viel versteckte Arbeit. An dieser 
Stelle ein großes Danke an alle, die dazu beitragen und uns 
damit Jahr für Jahr schöne Momente auf dem Eis besche-
ren. 
Die aktuellen Öffnungszeiten erfahrt ihr wie gewohnt über 
unsere Facebook-Seite, Instagram sowie über die Cities 
App.

Natürlich durfte auch das Vergnügen im Herbst nicht feh-
len:

Ein besonderes Highlight war der Sportvereinsausflug, der 
uns an einem sonnigen Herbsttag zur Hermannshöhle führte. 
Bei der spannenden Besichtigung erhielten wir interessante 
Einblicke in die Welt der Tropfsteine und Fledermäuse. Im 
Anschluss ging es weiter zum Ramswirt. Neben dem lecke-
ren Mittagessen erwartete uns dort eine Hofbesichtigung,  
und die Kinder kamen beim “Bullenreiten” auf ihre Kosten. 
Um den Tag gemütlich zu beenden, ging es abschließend 
noch zum Buschenschank Lindner. 

Auch das traditionelle Kastanienbraten stand wieder auf 
dem Programm. Bei Sturm und frisch gerösteten Kastanien, 
zu denen alle Mitglieder von der SU Unterauersbach ein-
geladen wurden, wurde in geselliger Runde geplaudert und 
genossen.

Rückblick auf einen aktiven Herbst bei der SU Unterauersbach

Unterauersbach
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Towerrunning Gnas auf Mission
Nach dem mittlerweile beigelegten Veto-Streit auf EU-Ebe-
ne zwischen Österreich und Rumänien über das Schengen-
Abkommen sah sich der inoffizielle Stiegenlaufverein aus 
Gnas gezwungen selbst aktiv zu werden, um die Wogen zu 
glätten. Anfang November machte man sich mit fünf Läu-
fern und zwei inoffiziellen Abgeordneten auf den Weg in 
das kleine Paris des Ostens. Der Stiegenlauf führte auf den 
Sky Tower mit 36 Stockwerken und 720 Stufen. In seiner 
Alterskategorie konnte Matthias Eder mit einer Zeit von 
4:32 Minuten den dritten Platz erobern. Nach dem Stiegen-
lauf blieb noch genug Zeit, Eindrücke der Stadt zu sammeln 
und eine Salzmine zu besichtigen.
Ein beschwichtigendes Gespräch mit dem rumänischen Au-
ßenminister konnte leider nicht geführt werden, weil wir ihn 
im zweitgrößten Verwaltungsgebäude der Welt, welches nur 
zu einem Drittel genutzt wird, nicht finden konnten. 

Spannung pur in der Dorfmeisterschaft

Die Herbstsaison in der Gnaser Dorfmeisterschaft war 
an Dramatik kaum zu überbieten. Derzeit führt der SV 
Schichenau die Tabelle an. Sie blieben als einziges Team 
ungeschlagen. Dahinter lauern der SPG Poppendorf und 
der USV Ranin, jedoch hat jede Mannschaft noch Chan-
cen auf den Meistertitel. Um die Zeit bis zum Frühjahr 
zu verkürzen, laden wir die Fans zum Hallenturnier am 
Samstag, 10. Jänner 2026, ab 13 Uhr in die Sporthalle 
Gnas ein.

Die Stiegenläufer vor dem Sky Tower von unten Mitte 
nach links:
Ricardo Karner, Johannes Banzer, Matthias Eder, David 
Niederl, Martin Hasenburger und Josef Eder

 
 
 

Hallenturnier 
der 

Gnaser Dorfmeisterschaft 
 

Wann:  Samstag, 10. Jänner 2026 
Beginn: 13:00 Uhr 
Wo:  Sporthalle Gnas 
 

Für Ausschank ist gesorgt! 
Einnahmen kommen den USV Gnas Juniors zugute. 

 
Die Spieler freuen sich auf Ihre 

Unterstützung! 
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Hallenturnier 
der 

Gnaser Dorfmeisterschaft 
 

Wann:  Samstag, 10. Jänner 2026 
Beginn: 13:00 Uhr 
Wo:  Sporthalle Gnas 
 

Für Ausschank ist gesorgt! 
Einnahmen kommen den USV Gnas Juniors zugute. 

 
Die Spieler freuen sich auf Ihre 

Unterstützung! 

Wir wünschen

und für das neue Jahr viel
Gesundheit, Glück & Erfolg!

www.kaeltetechnik-kirbisser.com

A
nzeige
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Vulkanland Kids & Jugend Cup 2025

Der TC St. Stefan i. R. als Initiator veranstaltete gemeinsam mit dem UTC Gnas und dem 

UTC Riegersburg auch in diesem Jahr wieder den schon in den vorangegangenen Jahren 

äußerst erfolgreichen Vulkanland Kids & Jugend Cup. Am 07.09.2025 ging das diesjährige 

Finale dieser Turnierserie in Gnas über die Bühne. 29 begeisterte Kinder bzw. Jugendliche 

kämpften bei optimalen Wetter um Punkte für die Tageswertung sowie um den Gesamtsieg.

Robert Konrad,
Leiter Vulkanland Kids & Jugend Cup
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Fußball: KM I überwintert in der Landesliga 
auf Platz 11, KM II auf Platz 4 in der Gebietsliga. 

LAZ Gnas bei Teamchef Rangnick 
Im Rahmen des Projektes 
„Trainiere mit dem Team-
chef“ kam ÖFB- Teamchef 
Ralf Rangnick und sein Trai-
nerteam in die Steiermark 
und gestalteten  mit Jugend-
lichen ein Modelltraining. 
Die jungen Fußballer vom 
LAZ Gnas   beobachteten 
die Übungen aufmerksam  
und nahmen wertvolle Tipps 
mit. Zudem nützten die Fuß-
baller vom LAZ Gnas auch 
die Gelegenheit, sich vom 
erfolgreichen Teamchef Au-
togramme zu holen.

Mit dem 2:1 Sieg in Leoben im letzten Spiel des Herbstes  
konnte sich die KM I  noch um ein paar Platze verbessern  
und „überwintert“  mit 14 Punkten aus 15 Spielen auf dem 
11. Tabellenplatz, Im Laufe der Herbstsaison kamen insge-
samt 25 Spieler zum Einsatz. Viele junge Spieler und vier 
neue Spieler kamen erstmals in der Landesliga zum Einsatz, 
sammelten wertvolle Erfahrungen und zeigten eine sehr po-
sitive Entwicklung.
Zu den „Dauerbrennern“ zählten Kapitän David Fink, Marc 
Pöllitsch und Tobias Kölli, die in jedem Spiel im Einsatz 
waren. Mit je 7 Toren waren Lukas Kaufmann und David 
Fink  die erfolgreichsten Torschützen im Herbst. 

Die vielen Fans, die die Mannschaft bei den Heim- und Aus-
wärtsspielen stimmkräftig unterstützen, sahen sehr oft tref-
ferreiche Spiele ( 4:3 Sieg in Bad Waltersdorf durch ein Tor 
in der Nachspielzeit, 3:3 im Heimspiel gegen Köflach,..). 
Trotz schwierigen Phasen im Herbst zeigte die Puntigam- 
Elf  bis zum letzten Training und Spiel im Herbst große 
Einsatzbereitschaft und wurde mit wichtigen Punkten in den 
letzten Spielen des Herbstdurchgangs belohnt. Da im un-
teren Tabellendrittel viele Teams nur durch wenige Punkte 
getrennt sind, erwartet die Gnaser Fußballer eine spannende 
Frühjahrssaison. Mitte Jänner beginnt die Vorbereitung  und 
mit einer guten Mischung aus einigen Routiniers und vielen 
jungen Spielern aus dem eigenen Nachwuchs  und aus der 
Region wollen die Gnaser Fußballer  ihre Saisonziele errei-
chen. 

Sehr gut verlief der Herbst für die KM II, die im Herbst lan-
ge Zeit im Spitzenfeld der Gebietsliga mitgemischt hat und 
nach 13 Spielen mit 23 Punkten den beachtlichen 4. Platz 
erreicht hat. Auch in der KM II haben unter dem Trainer-
team Opferkuch und Eder viele junge Spieler – angeführt 
von einigen Routiniers – wertvolle Erfahrungen sammeln 
können . Mit 9  Toren war „Routinier“ Thomas Suppan der 
erfolgreichste Torschütze der KM II im Herbst. Bemerkens-
wert war, dass Gnas Legende Raphael Kniewallner einmal 
sogar als Tormann in der KM II aushalf. 

Nach diesem erfolgreichen Herbst blickt auch die KM II op-
timistisch  der Frühjahrssaison entgegen. 



59SPORT

VBC Gnas
VBC Weinwandertag 

Am 11. Oktober tauschte der VBC Gnas das Volleyballfeld 
gegen Wanderschuhe und machte sich gemeinsam auf den 
Weinweg der Sinne in St. Anna am Aigen. Bei perfektem 
Herbstwetter ging es durch die malerische Landschaft der 
Südoststeiermark – mit guter Laune, tollen Gesprächen 
und jeder Menge Spaß. Der gemütliche Abschluss beim 
Buschenschank durfte natürlich nicht fehlen: Bei einer 
herzhaften Jause, frischen Kastanien und einem Glas 
Sturm ließen wir den Tag entspannt ausklingen.

Hallencamp 2025 

Von 26. bis 28. September stand für uns ein intensives 
Training am Programm: Beim Hallencamp im JUFA 
Deutschlandsberg wurde gemeinsam geübt, geschwitzt 
und gelacht. Unter der Leitung von Trainer Thomas Re-
sel wurden technische Grundlagen vertieft, Spielsituati-
onen trainiert und das Miteinander im Team gestärkt. Ein 
Wochenende voller Spaß und guter Laune.

Hallensaison 25/26

Für die Hallensaison 2025/26 geht der VBC Gnas wie-
der mit zwei Mixed-Mannschaften an den Start: den 
VBC Gnas Sportfreunden und den VBC G(n)asgebern. 
Beide Teams werden in der Mixed-Meisterschaft antre-
ten. Die VBC Gnas Sportfreunde spielen in Gruppe B 
und die VBC G(n)asgeber werden in Gruppe C vertreten 
sein. Mit viel Einsatz und Teamgeist freuen wir uns auf 
spannende Spiele und eine erfolgreiche Saison. Wir la-
den herzlich zu den Heimspielen ein und freuen uns über 
viele ZuschauerInnen!

Anzeige



GRATULATIONEN

Wir gratulieren unseren Jubilaren
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Leopoldine Anna Guttmann 
(85) aus Gnas

Kriemhilde Chilla (85) 
aus Grabersdorf

Anna Fink (80) 
aus Kinsdorf

Erika Niederl (85) 
aus Lichtenberg

Gottfried Di Battista (80) 
aus Poppendorf

Maria Theresia Reiss (85) 
aus Lichtenberg

Maria Anna Eder (90) 
aus Gnas

Johann Monschein - Schad-
ler (85) 
aus Unterauersbach

Gerlinde Fritz (80) 
aus Hirsdorf

Maria Hirschmann (95) 
aus Lichtenberg

Margarete Gießauf 
(85) aus Kohlberg

Rupert Rauch (90) 
aus Grabersdorf

Gottfried Neuhold (85) 
aus Raning

60

Johanna Sipek (90) 
aus Gnas
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Maria und Alois Poglitsch
(Goldene Hochzeit - 50 
Jahre Ehe) 
aus Gnas

Wir gratulieren zum Ehejubiläum

Rosina und Josef Tackner (Eiserne 
Hochzeit - 65 Jahre Ehe) aus Radisch

Dorothea und Franz Luder
(Goldene Hochzeit - 50 
Jahre Ehe)
aus Ebersdorf

Nicole und Matthias Walter 
aus Unterauersbach

Klemens Apollo und Miriam 
Artemis Rauch aus Unterauersbach 

Erna und Franz Jahrbacher 
(Diamantene Hochzeit - 60 
Jahre)

Wir gratulieren 

zur Vermählung

Josefa 
Niederl 
(95) 
aus Raning

Ida Lorber (97) 
aus Gnas

Maria Schadler (99) 
aus Katzendorf

Wir gratulieren zur Geburt

Krenn Marcella aus 
Unterauersbach 

Tim 
Hirsch-
mann aus 
Kohlberg 
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Neue Trinkgeldregelung

Nachdem seit Monaten in Österreich über das Trinkgeld 
diskutiert wurde, präsentiert die Bundesregierung nun eine 
Neuregelung, die ab 01.01.2026 in Kraft tritt. Der Artikel 
gibt einen Überblick über die steuer- und abgabenrechtliche 
Behandlung von Trinkgeldern.

Lohnsteuer
Trinkgelder sind in Österreich grundsätzlich weiterhin lohn-
steuerfrei, soweit folgende Voraussetzungen vorliegen:
· Das Trinkgeld ist ortsüblich und branchenüblich.
· Das Trinkgeld wird dem Arbeitnehmer von einem 
· Dritten (Kunden) zugewendet.
· Das Trinkgeld wird freiwillig und zusätzlich zum 
· Arbeitslohn zugewendet.
Liegen sämtliche Voraussetzungen vor, sind Trinkgeldzah-
lungen sowohl von der Lohnsteuer, als auch von Dienstge-
berbeitrag und Kommunalsteuer befreit. Diese Regelung 
gilt allerdings nur für Arbeitnehmer.
Bekommt etwa in einem Restaurantbetrieb der Unterneh-
mer selbst Trinkgelder und gibt diese nicht an seine Ar-
beitnehmer weiter, stellen diese Trinkgelder steuerpflich-
tige Einnahmen beim Unternehmer dar. Diese Regelungen 
bleiben auch mit Inkrafttreten der neuen Trinkgeldregelung 
aufrecht.

Sozialversicherung
Bei der Sozialversicherung ist das anders: Das Trinkgeld 
unterliegt der Sozialversicherungspflicht und erhöht so-
mit die Beitragsgrundlage für die Sozialversicherung. Ab 
01.01.2026 werden bundesweit einheitliche Trinkgeldpau-
schalen eingeführt. Der Ansatz der Pauschalen erfolgt für 
Arbeitnehmer, die üblicherweise Trinkgeld erhalten, sowie 
für Arbeitnehmer, die an innerbetrieblichen Trinkgeldver-
teilsystemen beteiligt sind. Die im Erwerbszweig Hotellerie 
und Gastgewerbe vorgesehenen Pauschalbeträge sollen wie 
folgt gestaffelt sein:

Die künftigen Trinkgeldpauschalen sind betraglich ge-
deckelt. Liegt das tatsächlich empfangene Trinkgeld über 
der Pauschale, so werden von den übersteigenden Geldern 
keine Beiträge eingehoben, womit nachträgliche Beitrags-
vorschreibungen künftig ausgeschlossen sind. Liegen die 
tatsächlich empfangenen Trinkgelder hingegen nachweis-
lich unter der Pauschale, so können die tatsächlich verein-
nahmten Gelder als Beitragsgrundlage herangezogen wer-
den.
 
Für konkrete Anfragen und weitere Fragen: 
Tricom Steuerberatung GmbH & Co KG, 
Tel.: 03155 / 2665
www.tricom-stb.at

Von 6.12.2025 bis 6.1.2026 fahren an allen Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12. die 
beliebten Züge zwischen Feldbach und Bad Gleichenberg. 
Abfahrten sind wie bisher in Feldbach um 9:18, 12:18, 15:18 
und 18:18; in Bad Gleichenberg um 10:07, 13:07, 16:07 und 
19:07. (Am 24.12. entfällt das letzte Zugpaar). Es gilt weiter-
hin der Verbundtarif, damit auch das beliebte Freizeitticket 
oder alle Klimatickets. Fahrkarten kann man auch direkt 
beim Lokführer kaufen.

Mit den Zügen lassen sich die Adventmärkte sowie die zahl-
reichen Weihnachtsveranstaltungen in Feldbach, Gnas und 
Bad Gleichenberg besuchen. Auch Wochenpendler freuen 
sich über die Verbindungen; für Gnas ist die Gleichenberger 
Bahn an Wochenenden das einzige Öffentliche Verkehrsmit-
tel!

Nach dem Ende des bisherigen Verkehrsdienstevertrages für 
den erfolgreichen Wochenendverkehr – die Nutzung durch 
Einheimische und Gäste zu den zahlreichen Ausflugszielen 
entlang der Bahnstrecke hat sich sehr gut entwickelt: 14.000 
Reisende waren allein 2025 mit der Gleichenberger Bahn 
unterwegs – konnte glücklicherweise auch für 2026 die Fi-
nanzierung des Erhalts der Gleisanlagen und des Betriebs 
gesichert werden. Erneut steuert der Bund aus dem „Mit-
telfristigen Investitionsprogramm für Privatbahnen“ (soge-
nannte „MIP-Mittel“) einen Teil zum Erhalt der Infrastruktur 
bei, den anderen Teil übernimmt das Land Steiermark. Die 
Anrainergemeinden Feldbach, Gnas und Bad Gleichenberg 
beteiligen sich mit moderaten Beiträgen. Allen Beteiligten sei 
an dieser Stelle für das Zustandekommen der Finanzierung 
gedankt!

Leider aus budgetären Gründen nicht möglich war die von 
FAHRGAST oft gewünschte Ausdehnung des Betriebs auch 
auf Freitage sowie ein Verzicht auf die derzeitigen Betriebs-
ruhen im November und von Mitte Jänner bis Mitte März. 
Die Finanzierung ist nun für 2026 gesichert: Nach dem Ende 
des Weihnachtsverkehrs am 6.1.2026 wird die Gleichenber-
ger Bahn wieder an allen Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
ab 21.3.2026 bis 1.11.2026 unterwegs sein. Allerdings ist für 
die Zeit danach noch keine Entscheidung getroffen, da von 
Seiten des Bundes das aktuelle MIP-Paket für die Jahre 2027 
bis 2031 erst geschnürt werden muss. FAHRGAST sieht 
hier den Bund in der Verantwortung, auch in Zukunft für die 
Gleichenberger Bahn den von den Steiermärkischen Landes-
bahnen angemeldeten Bedarf zu budgetieren! Eine mehrjäh-
rige finanzielle Absicherung ist wichtig, um die Bahn zum 
Wohle der Region nachhaltig zu sichern und auch bewerben 
zu können!

Mit der Gleichenberger Bahn 
durch den Advent und ins neue Jahr!

 
 

Neue Trinkgeldregelung 
 

Nachdem seit Monaten in Österreich über das Trinkgeld diskutiert wurde, präsentiert die Bundesre-
gierung nun eine Neuregelung, die ab 01.01.2026 in Kraft tritt. Der Artikel gibt einen Überblick über 
die steuer- und abgabenrechtliche Behandlung von Trinkgeldern. 
 
Lohnsteuer 
Trinkgelder sind in Österreich grundsätzlich weiterhin lohnsteuerfrei, soweit folgende Voraussetzun-
gen vorliegen: 
 Das Trinkgeld ist ortsüblich und branchenüblich. 
 Das Trinkgeld wird dem Arbeitnehmer von einem Dritten (Kunden) zugewendet. 
 Das Trinkgeld wird freiwillig und zusätzlich zum Arbeitslohn zugewendet. 
 

Liegen sämtliche Voraussetzungen vor, sind Trinkgeldzahlungen sowohl von der Lohnsteuer, als auch 
von Dienstgeberbeitrag und Kommunalsteuer befreit. Diese Regelung gilt allerdings nur für Arbeit-
nehmer. Bekommt etwa in einem Restaurantbetrieb der Unternehmer selbst Trinkgelder und gibt 
diese nicht an seine Arbeitnehmer weiter, stellen diese Trinkgelder steuerpflichtige Einnahmen beim 
Unternehmer dar. Diese Regelungen bleiben auch mit Inkrafttreten der neuen Trinkgeldregelung auf-
recht. 
 
Sozialversicherung 
Bei der Sozialversicherung ist das anders: Das Trinkgeld unterliegt der Sozialversicherungspflicht und 
erhöht somit die Beitragsgrundlage für die Sozialversicherung. Ab 01.01.2026 werden bundesweit 
einheitliche Trinkgeldpauschalen eingeführt. Der Ansatz der Pauschalen erfolgt für Arbeitnehmer, die 
üblicherweise Trinkgeld erhalten, sowie für Arbeitnehmer, die an innerbetrieblichen Trinkgeldverteil-
systemen beteiligt sind. Die im Erwerbszweig Hotellerie und Gastgewerbe vorgesehenen Pauschalbe-
träge sollen wie folgt gestaffelt sein: 
 

Jahr Mitarbeiter mit Inkasso Mitarbeiter ohne Inkasso 
2026 € 65,00 € 45,00 
2027 € 85,00 € 45,00 
2028 € 100,00 € 50,00 

 
Die künftigen Trinkgeldpauschalen sind betraglich gedeckelt. Liegt das tatsächlich empfangene Trink-
geld über der Pauschale, so werden von den übersteigenden Geldern keine Beiträge eingehoben, wo-
mit nachträgliche Beitragsvorschreibungen künftig ausgeschlossen sind. Liegen die tatsächlich emp-
fangenen Trinkgelder hingegen nachweislich unter der Pauschale, so können die tatsächlich verein-
nahmten Gelder als Beitragsgrundlage herangezogen werden. 
 

 

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/Innen unserer Kanzlei gerne zur Verfü-
gung! 
TRICOM STEUERBERATUNG GmbH & Co KG 
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Seismische Messungen geplant
OMV GeoTherm Graz 
GmbH gibt bekannt, dass 
umfassende seismische 
Messungen geplant sind, um 

das geothermische Potenzial 
des oststeirischen Beckens 
im Großraum Graz zu erfor-
schen. Ziel der Messungen 

ist es, den geologischen Un-
tergrund in einer Tiefe von 
700 bis 3.500 Meter zu erfor-
schen und Erkenntnisse über 
mögliche geothermische 
Lagerstätten, auch als Heiß-
wasservorkommen bekannt, 
zu gewinnen. Damit schließt 
OMV an das erfolgreiche 
Geothermie Joint Venture 
„deeep“ mit Wien Energie 
an und greift auf die jahr-
zehntelangen Erfahrungen 
im Wiener Becken sowie auf 
die Expertise in der Explora-
tion und Produktion zurück. 

Die seismischen Messungen 
werden nur wenige Wochen 
dauern und im Zeitraum von 
Dezember 2025 bis März 
2026 stattfinden. Mit spezi-
ellen Seismik-LKWs werden 
vorwiegend entlang öffent-
licher Straßen Schwingungen 
erzeugt und die Reflexionen 

der tiefen Gesteinsschichten 
mit Geophonen aufgefangen 
und aufgezeichnet. Die Vi-
brationsanregungen sind in 
Frequenzbereich und Stär-
ke mit natürlichen Boden-
schwingungen vergleichbar 
und ohne negative Auswir-
kungen auf die Umwelt. 

Die Messungen werden sich 
über eine Gesamtlänge von 
rund 900 Kilometern erstre-
cken. OMV hat langjährige 
Erfahrung mit seismischen 
Messungen und nutzt in der 
Steiermark erprobte Verfah-
ren, die sich bereits in der 
Vergangenheit weltweit be-
währt haben. 

 

A
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Wir erkunden 
die Tiefe – 
für eine nachhaltige 
Energiezukunft.
Information zu den Seismik-Messungen im Oststeirischen 
Becken zur Erhebung des geothermischen Potenzials 

Geothermie aus 
der Steiermark

Geothermie aus
der Steiermark

Kontaktieren Sie uns gerne, 
wenn Sie weitere Fragen haben!

Technische Fragen zur Seismik: 
Philipp Strauss
tiefenkraft@omv.com

Allgemeine Fragen zur Versorgung 
mit geothermischer Wärme: 
Energie Graz
Tel. 0316/8057-1857
E-Mail: kom@energie-graz.at

Zur Bewertung des geothermischen Po-
tenzials werden von Dezember 2025 bis 
März 2026 in der Projektregion umfas-
sende Untersuchungen des Untergrunds 
durchgeführt. Ziel ist es, eine fundierte 
Entscheidungsgrundlage für mögliche 
Investitionen zu schaffen, um die Ver-
sorgung mit regionaler, klimafreundlicher 
Wärme langfristig sicherzustellen

Zentraler Bestandteil der geowissen-
schaftlichen Arbeiten sind seismische 
Messungen, mit deren Hilfe die Struktur 
und Beschaffenheit des tiefen Unter-
grunds präzise erfasst werden können. 
Diese Methoden sind erprobt und haben 
sich bereits bei ähnlichen Projekten be-
währt.

Geothermische Erkundung 
als Basis für nächste Schritte

Die seismische Messung funktioniert 
ähnlich wie eine Ultraschalluntersu-
chung. Dabei werden von Seismik-LKWs 
Schallwellen in den Boden gesandt. Diese 

geologischen Schichten und werden von 
Sensoren (Geophonen) erfasst und auf-
gezeichnet. Die so gewonnenen Daten 
ermöglichen es, ein genaues Bild des 
Untergrunds zu erstellen, um potenzielle 

Wie funktioniert eine 
2D-Seismik-Messung?

Die geplanten Erkundungsmaßnahmen 

statt, um Eingriffe für Mensch, Tier und 
Umwelt so gering wie möglich zu halten. 
Die gewonnenen Daten werden mithilfe 
moderner Rechentechnologien aufberei-
tet und anschließend von Expert:innen 
interpretiert. Erkenntnisse aus früheren 
seismischen Studien in vergleichbaren 

mit ein.

Ablauf der Messungen:

01 Einholen der Genehmigungen (ab Mai 2025):  
Im Auftrag der OMV Geotherm Graz GmbH holen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Ingenieurbü-
ros für Geophysik die notwendigen Genehmigungen 
ein. 

02 Markierungsarbeiten (Dez. 2025):
 Ermittlung der  genauen Mess- und Vibrationspunk-

te, danach werden Sensoren entlang der Mess-
strecken ausgelegt. Ein Großteil der Flächen wird 
kabellos bemessen.

03 Schallwellenerzeugung (Dez. 2025 – Feb. 2026):
 Seismik-LKWs bewegen sich in Gruppen von drei 

Fahrzeugen und halten alle 10–20 Meter. Die Dauer 
pro Messpunkt beträgt ca. 1 Minute.

04 Abbau (Jan. – März 2026):  
Nach Abschluss werden alle Messeinrichtungen und 
Markierungen entfernt.

Welche Auswirkungen  
haben die Messungen?

01 Lärmentwicklung
 In der Nähe der Messfahrzeuge sind 

Betriebsgeräusche vergleichbar mit 
kleineren Bauprojekten möglich.

02 Vibrationen
 Diese sind nur im engen Umkreis der 

Seismik-LKWs spürbar.

03 Bodenspuren  
Die Messungen erfolgen ausschließ-

Geothermie aus
der Steiermark

Geothermie aus
der Steiermark

Seismik-LKW

Sensoren
Graz

Graz-
Umgebung

Deutsch-
landsberg

Voitsberg

Leibnitz

Weiz

Südost-
steiermark

Hartberg-
Fürstenfeld
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Immobilien
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at/immobilien

Anfragen in der Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260-17

Wohnung zu vermieten in Gnas 15
2-3 Zimmer Wohnung, ca 79 m² 
Bad/WC, Vorraum, Terrasse im Innenhof, Wohn/Essraum
am Hauptplatz in Gnas, ruhiger Innenhof.
Parkplatz
Infos und Besichtigung: 0664 / 2519042

Vollmöblierte 1-Zimmerwohnung in Gnas, 37m², Vor-
raum, Bad/WC, Küche und Schlafbereich durch Raumtei-
ler getrennt, Balkon.
Nähere Infos: Kreiner Doris  Tel: 0664 2813014

Renoviertes hübsches Haus, ca. 60-70 m2 Wohnfläche, in 
Kinsdorf zu vermieten.
Küche, Esszimmer, 2 größere und 1 kleineres Schlafzim-
mer, Bad, WC, Speis/Abstellraum, Vorraum, Kellerabteil, 
überdachte Terrasse und kleiner Balkon
Heizung: Hackschnitzel
Bei Fragen bitte Herrn Konrad kontaktieren unter 0664 / 
4848265

Miete Gewerbe

Gastronomieflächen zur Vermietung oder Verkauf
Große Nachfrage für Feiern, Bestattungen, Hochzeiten 
und Tagesgeschäft oder für Bäckerei/Cafe/Lokal bestens 
geeignet.
Viele Optionen stehen zur Verfügung.
Festsaal, Kellerstüberl, Lager, Kühlräume, Küche, WC-An-
lagen, Gastgarten am Hauptplatz.
Umbaumöglichkeiten vorhanden.
Teilweise Vermietung/Verkauf möglich.
Auch Kooperationen mit dem Vermieter sind möglich.
Ehemaliger Gnaserhof, Gnas 15, 8342 Gnas
Infos und Besichtigung unter: 0664 / 25 190 42 (Verena 
Pock)

Lagerplatz (Industriegebiet I) in Unterauersbach
Größe ca. 1500 m2; Preis nach Vereinbarung
Kontakt: 0664 / 217 64 01

Lagerraum im Ortsgebiet von Gnas
Mit Überdachung ca. 1000 m²
Ohne Dach (Hof,…) ca. 1500 m²
Anfragen an Herrn Goldmann: 0664/927 87 62

Büroflächen zu vermieten
Gemeindehaus Radisch 53:
€ 4,00 netto pro m², 13 m² / 29 m² / 90 m²
Gemeindehaus Wörth 11:
€ 4,00 netto pro m², 13 m² / 17 m² / 92,5 m² (teilbar)
Bei Interesse bitte im Gemeindeamt unter 03151 / 2260 
melden.

Bauplätze finden Sie unter 
www.gnas.gv.at/immobilien/bauplaetze/

Miete Privat

Kauf Privat

Charmantes Reihenhaus in sonniger, ruhiger Aussichts-
lage bei Gnas zu verkaufen!
Dieses liebevoll geplante Reihenhaus in Massivbauweise 
bietet auf ca. 75 m² Wohnfläche ein behagliches Zuhause 
für Paare, kleine Familien oder Ruhesuchende. Die Immo-
bilie erstreckt sich über Erdgeschoss und Obergeschoss 
und verfügt über zwei Schlafzimmer, einen Vollkeller so-
wie einen wunderschönen Garten, der zum Entspannen 
und Genießen einlädt.
Die Ausstattung umfasst doppelverglaste Kunststoff-
fenster mit Rollläden und großteils Fliegengittern, eine 
moderne Nahwärmeheizung sowie eine durchdachte 
Raumaufteilung. Der Bezug ist für Frühjahr/Sommer 
2026 vorgesehen. 
Kontakt: Raiffeisen Immobilien Steiermark Claudia Müll-
ner-Dissauer 0664/6275105.

Wohnung zu verkaufen, Gnas 138/1/6
In zentraler Lage im Zentrum von Gnas befindet sich die-
se gepflegte Eigentumswohnung im 1. Stock eines Mehr-
parteienhauses.
Die Wohnung ist im 1. Stock und verfügt über eine ge-
räumige Küche mit Essbereich, Wohnzimmer mit Zugang 
auf die Loggia, Schlafzimmer, Badezimmer mit Wanne, 
Toilette und Abstellraum sowie ein Kellerabteil.
Die Wärmeversorgung erfolgt auf Basis von Strom.
Kaufpreis EURO 89.000,--
Kontakt: Raiffeisen Immobilien Steiermark Claudia Müll-
ner-Dissauer 0664/627 5105

Grundstück zu verkaufen

Das Grundstück befindet sich in der KG Raning 62149 
Nr. 452 im Ortsteil Lichtenberg.
Bei Fragen oder Interesse bitte an Herrn Kassegger Ro-
bert wenden 0664 / 1664080

1 Acker Grundstück Nr.: 1878 - ca. 2100 m² mit einem 
kleinen Kellerstöckl (sanierungsbedürftig) sowie 1 Wie-
se Grundstück Nr.: 1876 – ca. 500 m² mit alten Obstbäu-
men im Ortsteil Thien zu verkaufen.
Preis auf Anfrage, Andreas Scheucher, 0664 / 750 77 946

Ackerflächen, 1,0604 ha, Grd. 655, 656
Waldfläche, 0,0463 ha, Grd. Teil 656
in Trössing KG 66236 zu verkaufen
Anfragen: Hösch Ewald  0660 / 5184050
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Antragstellung von 16. Oktober 2025 bis 27. Februar 2026
Richtlinien:
• Pro Haushalt kann nur ein Ansuchen gestellt werden
• Die Heizkosten müssen vorgelegt werden 
• Mind. 5 Jahre den ununterbrochenen und rechtmäßigen
• Hauptwohnsitz in der Stmk.
• keinen Anspruch auf Heizkostenzuschuss haben jene 
• Personen mit Wohnunterstützung 
Einkommensgrenzen:
• für Einpersonenhaushalte, € 1.661,00
• für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften, € 2.492,00
• für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt lebende 
• Kind, € 498,00
Einkommensnachweise:
• Monatslohnzettel, nicht älter als 6 Monate
• Einkünften aus Vermietung und Verpachtung
• letztgültigen Einheitswertbescheid
• Pensionsnachweise des laufenden Jahres
• Kinderbetreuungsgeld, Bildungskarenzgeld und 
• Wochengeld
• Arbeitslosengeld (Bestätigung durch das 
• Arbeitsmarktservice - AMS)
• Einkommen aus geringfügiger Beschäftigung
• Erhaltene Alimentationszahlungen für Kinder 
• Erhaltene Unterhaltszahlungen für geschiedene 
• Ehegattinnen/Ehegatten
• Lehrlingsentschädigung
• Familienbeihilfe

Heizkostenzuschuss 

des Landes Steiermark 2025/2026
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„RECHT haben’s!“ 
RA Mag. Roland Maier

Wegehalterhaftung - wer 
haftet, wenn auf einem 
Weg etwas passiert?

Viele Menschen nutzen täg-
lich Wege, Steige oder Stra-
ßen, ohne wirklich zu wis-
sen, wer für deren Sicherheit 
verantwortlich ist. Die Frage 
der Haftung ist vor allem im 
Winter bei Eis- und Schnee-
lagen von Bedeutung. Das 
österreichische Recht kennt 
dafür die sogenannte We-
gehalterhaftung. Sie regelt, 
wann der Eigentümer oder 
Betreiber eines Weges für 
Schäden haftet, die durch 
einen mangelhaften Zustand 
des Weges entstehen.

Grundsätzlich gilt: Die We-
gehalterhaftung betrifft nur 
die unentgeltliche Nutzung 
eines Weges. Das heißt, sie 
kommt dann zur Anwendung, 
wenn ein Weg kostenlos und 
ohne eigenen Vorteil für den 
Halter benutzt werden darf 

– etwa ein Wanderweg, eine 
Forststraße, ein Mountainbi-
keweg, eine Langlaufloipe 
oder eine Rodelbahn. Wird 
ein Weg hingegen gegen 
Entgelt oder aufgrund eines 
Vertrages benutzt (zum Bei-
spiel eine Skipiste, für die 
eine Liftkarte gekauft wur-
de), gelten andere, strengere 
Regeln.

Der Begriff „Weg“ wird da-
bei sehr weit verstanden. Er 
umfasst nicht nur die Weg-
fläche selbst, sondern auch 
Anlagen wie Brücken, Mau-
ern, Durchlässe oder Gräben. 
Auch alpine Steige, Kletter-
steige oder Rodelbahnen fal-
len darunter. Kein „Weg“ im 
rechtlichen Sinn liegt hinge-
gen vor, wenn eine Fläche 
nur einem privaten, eng ab-
gegrenzten Personenkreis 
zugänglich ist, wie etwa ein 
Innenhof, ein abgesperrtes 
Betriebsgelände oder ein 
nicht öffentlich zugänglicher 
Park.

Wer gilt als Wegehalter? Das 
ist jene Person oder Einrich-
tung, die die Kosten für Er-

richtung und Erhaltung trägt 
und darüber bestimmen darf, 
wie der Weg genutzt wird. 
Bei öffentlichen Straßen sind 
das typischerweise Gemein-
den oder andere Gebietskör-
perschaften. Auch eine Ei-
gentümergemeinschaft kann 
Wegehalter sein.
Für Schäden auf solchen 
Wegen haftet der Wegehal-
ter allerdings nur bei grober 
Fahrlässigkeit. Grobe Fahr-
lässigkeit liegt vor, wenn ein 
besonders auffälliger, erheb-
lich sorgloser Umgang mit 
der Verkehrssicherheit vor-
liegt – etwa wenn eine ge-
fährliche Stelle leicht erkenn-
bar ist, aber trotzdem keine 
Sicherungsmaßnahmen ge-
troffen wurden. Beispiele 
aus der Rechtsprechung sind 
fehlende Brückengeländer 
oder ungesicherte Abhänge 
entlang eines Rodelhügels.
Wichtig für alle Benutzer: 
Wer einen Weg unerlaubt 
oder widmungswidrig be-
nutzt, kann sich auf diese 
Haftung nicht berufen. Ist 
ein Weg etwa klar mit einem 
Verbotsschild oder einer Ab-
sperrung gekennzeichnet, 

handelt jeder, der ihn trotz-
dem nutzt, auf eigene Ge-
fahr.
Die Wegehalterhaftung ver-
sucht daher einen fairen Aus-
gleich zu schaffen: Bürger 
sollen sich auf sichere Wege 
verlassen können – gleich-
zeitig soll jenem, der Wege 
unentgeltlich zur Verfügung 
stellt, keine übermäßige 
Haftung auferlegt werden.

(Dieser Artikel bietet lediglich 
einen kurzen Überblick über 
die Rechtslage und erhebt kei-
nen Anspruch auf Vollständig-
keit. Für die Beurteilung kon-
kreter Sachverhalte empfehle 
jedenfalls ich die Konsultation 
einer Rechtsanwältin / eines 
Rechtsanwaltes.)

Für Fragen stehe ich gerne 
zur Verfügung:
Mag. Roland Maier
8342 Gnas 56
T.: 03151 / 8 84 73 
office@r-m-r.at 
www.r-m-r.at
Besprechungsbüro
Brunnsee 63
8480 Mureck

Hilfe gibt es bei:
- Gewalt in einer Beziehung oder nach einer Trennung
- Gewalt an Kindern, Jugendlichen, Eltern, ältere Menschen 
- oder Angehörige
- Gewalt in Heimen, Pflegeeinrichtungen oder anderen 
- Institutionen
- Gewalt am Arbeitsplatz
- Körperlicher, psychischer, sexualisierter oder 
- finanzieller Gewalt
- Stalking, Cyberstalking oder Zwangsheirat
- Gewalt an ehemaligen Heim- und Pflegekindern

Das Gewaltschutzzentrum bietet:
- Gespräche und Beratung
- Rechtliche Hilfe
- Begleitung zur Polizei und zum Gericht

- Erstellung von Sicherheitsplänen

Die Mitarbeiter*innen des Gewaltschutzzentrums sind 
Jurist*innen und Sozialarbeiter*innen.

Die Beratung ist kostenlos und vertraulich.

Es gibt acht Standorte in der Steiermark:
Graz - Bruck a. d. Mur - Liezen - Leoben - Hartberg -
Leibnitz - Feldbach - Voitsberg

Hier sind wir erreichbar:
0316 / 77 41 99
office.stmk@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at/steiermark

Gewaltschutzzentrum Steiermark
Das Gewaltschutzzentrum Steiermark hilft Menschen, die von Gewalt betroffen sind.
Egal ob Frauen, Männer, Kinder oder ältere Personen – alle bekommen Unterstützung.
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        Pfarr-Treff 

„Gemeinsam statt einsam“ 

 

Haben auch Sie schon manchmal den Wunsch gehabt, öfters mit anderen 
Menschen zusammen zu sein? 

Dann sind Sie hier genau richtig! 

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, in Gesellschaft ein paar schöne 
Stunden zu verbringen. 

Ab Jänner laden wir alle alleinlebenden Frauen, Männer, Ehepaare und 
alle, die gerne dabei sein möchten, herzlich zu einem monatlichen Treffen 

ins Pfarrheim Gnas ein. 

Wann: Jeden 1. Donnerstag im Monat, von 14:00 bis 17:00 Uhr          
Erstes Treffen: 8. Jänner 2026 

Wo: Pfarrheim Gnas  

Was Sie bei uns erwartet: 
 

 Gemeinsam zusammensitzen und plaudern 
 Kaffeetrinken und genießen 
 Kartenspielen – z. B. Schnapsen 
 Gesellschaftsspiele, wie Mensch ärgere dich nicht, Memory 
 Spiele, die Sie früher gerne gespielt haben – bitte mitbringen 
 Interessante Bücher, Schriften und Bilder ansehen 
 Miteinander Handarbeiten 
 Oder einfach nur dabei sein und zuschauen 

Sie können nach eigenen Wünschen und Bedürfnissen diese gemeinsame 
Zeit gestalten - wie Sie möchten und wie es Ihnen gut tut!                                 
Nach Möglichkeit nehmen wir gerne Ihre Anregungen auf. 

Wenn Sie keine Fahrgelegenheit haben, holen wir Sie ab und bringen Sie 

wieder nach Hause. 

Uns ist wichtig, dass Sie dabei sein können! 

📞📞 Kontakt: 

Bei Fragen oder wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen,                                
rufen Sie mich bitte an:                                                                                          

0664/588 2 588  
Hilde Gießauf 

Ehemalige Leiterin des Kindergartens 

 

Unser Team freut sich auf Ihr Kommen! 

 

 

 

 

 

 

GAUDER FEST 

BAUERNBUNDBALL 
13.02.2026 

HOHE JAGD  

& FISCHEREI 
21.-22.02.2026 

ZILLERTALER 

30.04. - 03.05.2026 
GAUDER FEST 

 

Energie-Förderungen für Private 2026 
Stand: Oktober 2025 

 

Photovoltaik & Stromspeicher 
 

Land Stmk.: 

Derzeit keine Förderung 

 

Bund: 

Unter 10 kWp: € 160,- /kWp 
10-20 kWp: € 150,- / kWp 
Energiespeicher: € 150,- / kWh 
 

Thermische Solaranlage 
 

Land Stmk.: 

derzeit keine Förderung 
 

 

Bund: 

€ 2.500,- Solarbonus bei Heizungstausch möglich 

Heizungstausch (Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Allesbrenner/Strom) 
 

Land Stmk. („Ökoförderung“): 

derzeit keine Förderung 
 

 

Bund: 

Anschluss an Nah- / Fernwärme: max € 6.500 
Pellets, Hackgut, Stückgut: max € 8.500 

Wärmepumpe: max € 7.500 
 
Bonus für thermische Solaranlage, Tiefenbohrung möglich 

„Sauber Heizen für Alle“ für einkommensschwache Haushalte 

je nach Einkommenssituation bis zu 100 % Förderung möglich! 

Einkommen 1-Person-Haushalt:  max € 1.660,-* netto / 14x 

Einkommen 2-Person-Haushalt: max € 2.440,-* netto / 14x 

Online-Registrierung unter www.meinefoerderung.at/webforms/sauheiz nötig 

 
* Beträge gerundet 

Heizungstausch (Umstieg von erneuerbaren Heizsystemen) 
 

Land Stmk: 

Max € 3.000 geplant (Start 2026) 

 

Bund: 

Derzeit keine Förderung 
 

Thermische Sanierung 
 

Land Stmk.: 

derzeit keine Förderung 
ab 2026 Sanierungspass geplant 
 

 

Bund:  

Einzelbauteilsanierung: max € 5.000 

Teilsanierung 40%: max € 10.000 

Umfassende Sanierung: max € 15.000 

Sanierung klimaaktiv: max € 20.000 
 

E-Mobilität 
 

Land Stmk.: 

derzeit keine Förderung 

 

Bund: 

derzeit keine Förderung 

Kombination von Bundes-, Landes- und Gemeindeförderungen ist möglich! 

 

 

Anzeige
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17. Jänner

FSME-Impfaktion  
in der Musikschule
 
Dienstag, 03.03.2026 
Dienstag, 07.04.2026
jeweils von 9 - 11 Uhr 

Sozialversicherungs-
anstalt der Selbstän-
digen, Landesstellen-
leitung Steiermark

04. Februar

24. Jänner

30. Dezember

Seitinger & Maierhofer
Pfarrheim Gnas

Preisschnapsen
 - USV Raning 
Sportanlage Raning
Beginn: 14 Uhr

Ball der Sänger
Gesangverein Gnas
Pfarrheim Gnas
Beginn: 20.30 Uhr

Maskenball
Obstbau Haas

10. Jänner

Vortrag über Gefäßerkran-
kungen von DGKP Frau 
Riharda Zerdin      
Pfarrerstadl Gnas
Beginn: 13.30 Uhr

31. Jänner

Kinderfaschingsparty
Gemeindehaus Poppendorf
ab 13 Uhr

29. Teamschnapsen 
- SPG Poppendorf 
Gemeindehaus Poppendorf 
Beginn: 14 Uhr

08. Februar

Feuerwehrball der FF 
Maierdorf

Klimafittes Gemüse - Vor-
trag von  Irmi Scheidl
danach Saatgut-Austausch
Kulturhalle Wörth
Beginn: 14 Uhr

Hallenturnier der Gnaser 
Dorfmeisterschaft
Sporthalle Gnas
Beginn: 13 Uhr

Bauernsilvester
der FF Baumgarten
Kulturhalle Wörth
ab 17 Uhr

TERMINE KULTUR

06. Jänner

Neujahrskonzert
Big Band Bad Gleichenberg
Kulturhalle Wörth
Beginn: 10 Uhr

19. März

Schöckl Quartett
Schätze der Streichquartett-
literatur
VVK: 28 Euro
AK: 35 Euro
Eintrittskarten: Gemeinde-
amt Gnas, Trafik Pfeifer, 
Trafik Poglitsch, Buch-
handlung Chribula
Pfarrheim Gnas
Beginn: 19 Uhr

05. Februar

TERMIN GESUNDHEIT

               
               
           

 

 

 

 

 

 

 

 

        Foto: Gottfried Konrad         Foto: Diözese Graz-Seckau 

Die Katholische Männerbewegung Gnas ladet zur 

Fastenbesinnung 
    in der Pfarre Gnas  

   

am 2. Sonntag in der Fastenzeit, den . 01. März 2026 
                      mit  

  Weihbischof Johannes Freitag  
 
Ablauf:  

09.00 Uhr:    Hl. Messe mit Weihbischof Freitag in der Pfarrkirche Gnas 
  

anschließend:   Vortrag mit Bischof Johannes im Pfarrheim Gnas  
 

danach:           Agape  

Apres-Schi-Party -
Katholische Jugend

03. Jänner

Bau- und Gestaltungsberatung der Marktgemeinde Gnas - Termine 2026

Di. 13. Jänner  Di. 03. Februar  Di. 03. März   
Di. 07. April  Di. 05. Mai  Di. 02. Juni   
Di. 07. Juli  Di. 04. August  Di. 01. September 
Di. 06. Oktober  Di. 03. November  Di. 01. Dezember

Mitglieder der Bau- und Gestaltungsberatung: DI Manfred Riedler u. Ing. Johann Trummer
Baubehörde und Organisation: Bgm. Gerhard Meixner: 03151/2260
    Mag. Bettina Monschein: 03151/2260-23
    Hermann Gießauf: 03151/2260-22

Bitte um rechtzeitige Voranmeldung!

 


